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Der Ernst ber Stunde
Benito Mussolini

Die lyrische Atmosphäre , die über den ersten
Tagungen der Abrüstungskonferenz in dem nun

schon lange zurückliegenden Februar des Jahres
1932 lag , ist sast ganz verflogen . Die großen
Redner jener Zeit sprachen wie erleuchtete Pro -

pheten und die Völker hegten hohe Erwartungen .
All das ist im Laufe von zwanzig Monaten

verschwunden .
Es gibt keine Reden mehr . Nichts ist bezeich-

nender als der Streik der typischen Völkerbunds -

Beredsamkeit , der in diesen Tagen in Genf aus -

gebrochen ist. Von 52 Delegationen , die dort

zusammengekommen sind , hatte keine einzige et-

was zu sagen . Ter Kurs des Parlamentarismus
steht niedrig , selbst an jener Statte des lieber -

Parlamentes , das die alljährliche Versammlung
des Völkerbundes geworden ist.

Die Völker erivaretn keine Wunder mehr .
Sie werden zufrieden sein , wenn das Kompro-
miß glücklich gefunden ist . Von der Poesie, die
Hoffnungen wecken würde , sind wir zu der Prosa
hinabgestiegen , die ^ on den Staatsmännern mit

der Hilfe ihrer Referenten ausgearbeitet wird .

Diese neue Lage sollte festgehalten werden . Das

Schisf der Abrüstung ist noch weit weg von

seinem Hafen und kann noch weit abgetrieben
werden zu einer Fahrt von unabsehbarer Dauer .

Worauf gründen sich diese Perspektiven ?

Der erste Grund ist allgemeinen Charakters .
Er liegt in den außerordentlichen Schwierigkeiten

(iNib in der Kompliziertheit des Problems . Das

berühmte Washingtoner Flottenab -

kommen betraf nnr fünf Mächte und ist nicht

leicht zustandegekommen . Eine Abrüstungskon -

dention soll von allen Staaten gebilligt wer -

den , sowohl von denen , die dem Völkerbund an -

gehören , wie von den NichtMitgliedern , wie den

bereinigten Staaten uud Rußland .

Der zweite Grund liegt in der Verschieden -

heit des militärischen Charakters der Staaten .
Es gibt Staaten , die in erster Linie Seemächte
sind , wie England und die Vereinigten Staaten
don Nordamerika . Es gibt solche, die vornehm -

Kch Landmächte sind , wie Rußland uud an -

dere , die imponierende Land - , See - und Luft -

iireitkräfte unterhalten . Eine ganz verschiedene
Bewertung der Abrüstung folgt logischerweise
sür die einzelnen Staaten daraus . In der Regel
haben sich die Länder für Verhandlungen zu-

«anglich erwiesen , bei Waffengattungen , die in ih-

rein eigenen militärischen System eine Nebenrolle
spielen : im umgekehrten Falle haben sie sich als

Ziemlich unversöhnlich erwiesen . Es ist klar und

einleuchtend , daß England Seerüstungen weseut -

lich anders ansieht als Rüstungen zu Laude .
Es gibt weiter Fragen , die am Rande der

eigentlich militärischen Probleme liegen , wie zum
Beispiel die Frage der Formationen , die vor
und nach dem regulären Militärdienst ansge -

bildet worden sind , den Reserven und den Koloni »

altruppeu . Alles das kompliziert die Aufgabe .

Bielleicht wurde auch die Aufgabe unter Ge -

sichtspunkten angefaßt , die von vornherein zu
tocit waren .

Man hat versucht , zu einer allgemeinen Abrü -

stnngskonvention zu kommen , während es nicht
eine Frage der Abrüstung gibt , sondern nur eine

Frage der Verminderung und der Anpassung der

Rüstungen . Denn es gibt für eine solche Rü -

stungsvermiuderung eine Grenze , die kein Staat

überschreiten darf , ohne sich ernsten Gefahren
auszusetzen .

Nachdem die Abrüstungskonferenz in den Rah¬
men des Völkerbundes gespannt worden war —

und vielleicht war sie anders nicht möglich —,
mußte das größere oder geringere Prestige der

Genfer Institution den Lauf der Dinge mehr
oder weniger glücklich beeinflussen .

Tatsächlich hat das Prestige des Völkerbundes
in den vcrgangcncn zwanzig Monaten einige
ernste Stöße erlitten . Japans Ausscheiden und

seine Haltung bleibt ein unberechenbarer Faktor ,
selbst wenn eine Konvention zustandekommt . Der

chronische Konflikt zwischen Bolivien und Pa -

ragnay ist praktisch der Jurisdiktion des Völ -
kerbundes entzogen worden . Alles das hat dazu
beigetragen , die Schwingen der Genfer Tauben

schwer zu belasten .
Aber diese und andere Gründe , die wir nur

streifen , um die Sache nicht zu lang zu ma -

chen, würden nicht ausreichen , um das magere
oder negative Ergebnis der Genfer Arbeit zu er -

klären . Das Ziel könnte trotz allem erreicht wer -

den , wenn dort ein anderer Faktor politischer und

moralischer Art vorhanden wäre , nämlich gegen -

seitiges Verständnis und Vertrauen unter den
Staaten und Völkern . Das fehlt , und eS wäre
eine Illusion , den Versuch zu machen , diese Tat -

sache zu verbergen .
Es herrscht keine gute Stimmung zwischen den

Wächtern der Verträge und denen , die gezwnn -

gen wurden , sie anzunehmen . Um es deutlich zu
sagen :

die besiegten Staaten haben gute
Gründe für ihre Haltung , seitdem
der V e r s a i l l e r Vertrag ihre Abrü -

st u n g a n st r e b t e und auch die Abrü -

st u u g der S i e g e r st a a t e „ , die seier -
l i ch gelobte » , sie d u r ch z u f ü h r en .
Sic i st nicht durchgeführt w o r d e ».

Einige Staaten versichern , daß die Durch -

sührung unmöglich ist, da in Europa eine neue
Situation entstanden sei . Inzwischen ist Deutsch -

laud in den Völkerbund als Mitglied ansgenom -

men worden a. hat « inen ständigen Sitz im Rate .
Der Locarnopakt ist mit der Unterschrift Deutsch -
lauds gcschlosscn worden . Deutschlands Anspruch
aus Gleichberechtigung wurde im Dez . 1932 an -

Nmsemm L « in Auf
Genf , 13 . Okt . In den leitenden Kreisen der

Abrüstungskonferenz herrscht ziemliche Rat -
losig keit darüber , was in der am Montag
zusammentretenden Sitzung des Hauptaus -
schusses der Abrüstungskonferenz , in dem samt -
liche 64 Mächte vertreten sind , geschehen soll .
Der ursprüngliche Gedanke eines allgemeinen
Berichtes des Präsidenten über den Stand der
Verhandlungen ist vorläusig fallen gelassen
worden , da gegenwärtig eine jede Festlegung in
der einen oder anderen Richtung vermieden
werden soll . Auch über die fiir Samstag vorge -
scheue Sitzung des Präsidiums der Abrüstung ? -
konferenz besteht noch Unklarheit .

Die gcstrigc HavaSmelduug , nach der jetzt
von der englischen , amerikanischen und sranzö -
fischen Regierung gemeinsame Vorschläge aus -
gearbeitet würden , ist in amerikanischen Kreisen
mit großer Entrüstung als völlig nnzu -
treffend abgelehnt worden .

Dagegen hat anscheinend die italienische Re -
giernng nach übereinstimmenden Mitteilungen
in den letzten Tagen eine außerordentlich leb -
haste diplomatische Tätigkeit entwickelt . Die
Verzögerung der Reise des Barons Aloisi ,
der ursprünglich bereits am Mittwoch hier ein -
treffen sollte , wird in unterrichteten Kreisen da -
rans zurückgeführt , daß mau in Rom jetzt zu -
nächst das Ergebnis der letzte » diplomatischen
Besprechungen abwarten will .

Die Berliner Reise Botschafter Radolnns
wird selbstverständlich in allen internationalen
Kreisen lebhast erörtert . Der englische Außen -
minister Sir John Simon , den Botschafter
Nadoln » von seiner Abreise verständigt hat ,
hat in den gestrigen Abendstunden sofort die
französische Abordnung hiervon unterrichtet .
Die direkten Besprechungen sind daher infolge
der Abwesenheit Nadolnys , Paul Boncours
und Baron Aloifis ins Stocken geraten . Auge¬

fichtS dieser vollständig verworrenen Lage beab -
sichtigt man nunmehr in den leitende » Konse -
renzkreisen , dem Hauptansschuß eine „Atem -

pause " zu geben . Man sucht zunächst einen Aus -

weg in der Richtung , daß der Hauptausschuß
am Montag nach einer kurzen formellen Sit -

zung sich auf eine Woche vertagt .

Botschafter Rabvlntf beim
Reichskanzler

sEigene Meldung .)
Berlin , 13 . Oktober . Der deutsche Delega -

tioussiihrer in Genf , Botschafter N a d o l n y,
ist yente vom Reichskanzler zur Berichterstat -

tung empsangei » worden .

Eingreifen Mussolinis in der
Abrnstungsfrage ?

London , 13 . Okt . DerEvening Standard be-
richtet von einem persönlichen Eingreisen Mus -

solinis gegen die angebliche Absicht Englands ,
Frankreichs nnd Amerikas , der Abrüstungs -

konferenz einen fertigen Vercinbarnngöent -

wurs vorzulegen und Deutschland vor die Ent -

scheiduug zu stelle « , diesen Plan entweder an -

zunehmen oder nicht zu unterzeichnen .
Die Möglichkeit , daß Deutschland dann zum

Verlasse » der Abrüstungskonferenz gezwungen
werde » könnte , habe bei Mussolini Besorgnis
erregt . Er habe infolgedessen beim sranzösi -

scheu uud englischen Botschaster in Rom au -

geregt , einen AnSweg zn sinde « . Die süns
hauptsächlichste » Mächte sollten eine neue Er -

klärnng abgebe » , in der ei » genauer Zeit -

punkt für das Außerkrafttreten der Deutsch -
land einseitig auferlegte » Riistnngsbcnachteili -

gung festgelegt werden soll .

erkannt , und schließlich hat Deutschland den Vier -

mächtepakt unterzeichnet .

Die neue Situation war nnr eine M ö g -

l i ch keit im Jahre 1932 , als der An -

spruch auf Gleichberechtigung anerkannt wurde .

Diese ncnc Situation entstand tatsächlich im

Jahre 1933, als dcr Viermächtcpakt nntcrzeich -

nct wurde .
Es ist jetzt schwer, die These von der Diskri -

minierung Dentschland gegenüber anfrcchtzuerhal -

ten , und auf der andcreu Seite kann auch die

Sorge der anderen nicht beiseite geschoben wer -

den , nnd zwar ans psychologischen Gründen . Um

dieses doppelte Hindernis zu überwinden , habe ich

nicht einen eigentlichen Vorschlag für eine Kon -

vention gemacht , wie ge
'
agt worden ist , sondern

eine Reihe von Anregungen gegeben ,
nm zu einem praktischen Resultat zu kommen ,
selbst wenn es begrenzt sein sollte .

Diese Anregungen sind Gegenstand diplomatl -

scher Unterredungen gewesen sowohl in Rom wie

in Genf . Sie könnten zu einer Verständigung
führen , wenn es möglich wäre , das moralische
Hindernis zu überwinden , das uns argwöhnisch
nnd mißtrauisch gegeneinander macht .

Frankreich vcrsügt über starke Hilfsmittel für

seine Sicherheit durch scinc militärische Rüstung
nnd durch die Tradition nnd die geistige Ver -

sassnng seiner Armee und seines Volkes , die sich
immer zusammenfinden würden , wenn Frank -

reich angegriffen wäre . In diesem Falle würden

auch die Garanten des Loearnopaktes in Funk -

tion treten .
Deutschland hat trotz gewisser unzeitgemäßer

Acnßernngen von Seiten der sogenannten Unter -

führ « am 17. Mai durch den Mund seines

Kanzlers gesprochen nnd kann n cht den Gedan -

ken an einen Krieg hegen , wcni , cs nicht durch
eine neue und vielleicht nicht wieder gutzuma -

chende Katastrophe gestraft werden will . Der Na -

tionalsozialismns ist zu sehr mit iuuerdeut -

schen Aufgaben beschäftigt , nm an Abenteuer mi -

litärischer Art zu denken .
Nur durch Ueberwindnng der Hemmnisse mora -

lischer Art wird es möglich sein, selbst aus der

Grnndlage der 'Bürgschaft in der Präambel des

Viermächtcpaktes eine Verständigung zwischen
dem französischen und deutschen Standpunkt zu
erreichen . So könnte man auch zu einer vorläu -

figen Abrüstungskonvention gelangen , die obwohl

sie gewiß nicht die Welt ändern würde , der erste

Schritt aus dem langen Wege sein könnte .

Um das ganze Gewicht und dic heikle Natur

dcr Aüsgabc zu erkennen , ist cs notwendig , sich
dic unangcnchmc Möglichkeit vorzustcllcn , daß
das Persagen der Abrüstungskonferenz mehr odcr

weniger clcgant vcrhüllt wird .
An dcm Tagc würdc dcr Völkcrbnnd praktisch

ausgchört habcu , zu existieren .
Neue Gruppen von Staatcn würden sich bilden .

Die Gegensätze würden sofort aknt werden , nnd
cinc Aera schrecklich « Ungewißheit auch sozia¬
len Charakters in dg: Geschichte Europas nnd
dcr Welt würde beginnen .

Das ist der Grund , weshalb ohne Rücksicht auf
alles ein Abkommen geschlossen werden wird .

Das Winterhilfswerk brauchfauch Deine Spende
Spendeneinzahlungen sind erwünscht auf Postscheckkonto Karlsruhe 360, Landesführung des W . H . W.
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MMaMMung durch das Handwerk
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitiing )

Berlin , 13 . Okt.
Die letzten Wochen standen im Zeichen der

Werbung für das deutsche Handwerk .
In Ausstellungen und Reklameschriften sucht
der deutsche Handwerkerstand dem Käufer -
Publikum klar zu machen , welche Bedeutung

im Rahmen der gesamtdeutschen Nolkswirt -
fchaft dem Handwerk zukommt . Das Handwerk
ist nicht, wie man vielfach angenommen hat ,
ein zum Tode verurteiltes Gewerbe , welches
man in falscher Sentimentalität aus histori -
scheu oder sonstigen Rücksichten künstlich zum

Schaden der übrigen Wirtschaft erhalten will .
In Wirklichkeit ist das Verhältnis umgekehrt .
Die deutsche Wirtschaft wäre zum Tode ver -
urteilt , wollte man daS Handwerk aus ihrem
Rahmeu heransnehmeu . Bon den 65 Millio -
nen Einwohnern des Deutschen Reiches sinö
8 Millionen oder zirka IL Proz . in 1,4 Millio¬
nen Handwerksbetriebe » tätig . Den größten
Raum nimmt daS Bekleiönngswesen mit einer
halben Million Betrieben ein . Nach ihm folgen
die Betriebe der Nahrungsmittelindustrie , in
der 250 000 Volksgenossen Arbeit und Brot
finden . 200 000 Personen leben von der Me -
tall - und 175 000 von der Holzbearbeitung .
Diese Zahlen widerlege » jeüen Versuch, das
Handwerk als unwichtiges Glied der deutschen
Volkswirtschaft hinzustellen . Gerade in unserer
Krise kann über das Handwerk der gesamten
Wirtschast wieder Leben eingeflößt werden ,
und dem Handwerker Aufträge zu geben , ist
unserem verarmten Volke bei gutem Willen
immerhin noch möglich.

Auftakt zum „Tag der deutschen Kunst "
Ausruf des Staatskommissars für das „Haus

der deutschen Kunst" und des München «
Gauleiters

Der Staatskommissar für daS „HauS
der deutschen Kunst" erläßt solgenden Aufruf :

Blnt und Boden sind die Wurzeln , aus
denen daS Leben und Werden eines VolkeS
entsprießen . Blut nnd Boden bestimme« anch
das Gesicht der Seele eines Volkes . Die Knust
hat die erhabene Ausgabe , den Ausdruck des
aus Blut nnd Boden geformten Gesichts der
Seele darzustellen . Dies ? Darstellungen , die
Kunstwerke , sind etwas Heiliges siir ein Volk.
Wenn der BolkSgenosse sie» den Anödruck deS
Gesichts seiner eigenen Seele schauen soll , dann
kann er dies andächtig nur dann , wenn er sie
in einem Rahmen , in einem Räume , in einem
Hanse findet , das selbst wieder der Größe und

Erhabenheit der deutschen Seele entspricht . Uud
wenn dieses HauS der deutschen Seele in Mnn -

chen durch die Hammerschläge des Baumeisters
des Dritten Reiches seine Grundsteinlegung
erlebt , dann deswegen , weil deutsche ? Künstler -

tum in München stets den besten Ansdrnck der

dentschen Seele sand , und weil wohl deswegen

München des dentschen Volkes Seele sein muß.

Adolf Wagner
Staatskommissar für das „Haus der

deutschen Kunst "
Der stellvertr . Ganleiter des Gaue ? Müu -

chen - Oberbauern erläßt einen Aufruf , in dem
eS u . a . heißt :

Mir Nationalsozialisten sind zuerst Soldaten .
AIS das politische Schicksal nnseres Volkes dies
erforderte , wurden wir anch Politiker . Nachdem
nunmehr durch die Eroberung der politischen
Macht die Voraussetzungen siir den Wiederaus -
bau unseres Volkes gegeben sind, haben wir
als Soldaten nnd Politiker die Wegbereiter
deutscher Kunst nnd Knltnr zu sein .

Der Führer hat in Nürnberg die Grund -
lagen jedes Knltnrschassens klargestellt . Er hat
damit dem Künstler den Weg gewiesen , den er
als Kämpfer sür sein Volk gehen soll .

Aufgabe des Künstlers ist eS nnn , den ge¬
zeigten nnd vorbereiteten Weg z« gehen.

Anstakt zur Lösung dieser Ausgabe , zu neuem
künstlerischen Schassen möge der von nns ver -
anstaltete „Tag der dentschen Knnst" sein.

Otto Nippold
Gan München - Oberbayern der NSDAP .

Erhöhter „Staatsgut;
" in der

Tschechoslowakei angeordnet
Dresden , 13 . Okt.

(Eigene Meldung .)
Wie ans Prag berichtet wird , hat die Präger

Regiernng im Zusammenhang mit der Versal -

gnng der fudetendcutfcheu Nationalsozialisten
aus Grund des Gesetzes Nr . 147 von 133» den

„erhöhten Staatsschatz " augeordnet .

Danach können Lehrer , Staatsangestellte ,
Prosessoreu und Seelsorger , ebenso wie aktive
oder Ossiziere der Reserve , die der sudeteudeut -
scheu NSDAP , angehörten , und sich dadurch
„staatsseindlicher " Handlungen schuldig gemacht
haben , mit Dienstentlassung oder
Pensionsentzng best rast werden .

Die Aktion richtet sich nur gegen deutsche
Angestellte nnd Beamte , an deren Stellen
nnn wieder hunderte , ja tausende Tschechen vor -
rücken sollen.

GM den Kriegsopfern Arbeit !
Karlsruhe , IS . Oktober . Die Nationalsozia -

listische Kriegsopserversorgnng Badens erläßt
solgenden A n s r n s :

Gesunde , tapfere Deutsche, die Besten nnseres
Volkes zogen einst freudig ins Feld , um deut -
sches Land nnd deutsche Ehre zn verteidigen ?
zerschossen und krank kehrte » sie heim.

Hente , nach 15 Jahren , sind sie, die voll Be-
geisternug Werkstätte und Schreibstube verlie -
ßen , gezwungen , um Arbeit zn betteln ! Darin
liegt eine krasse unglaubliche Verhöhnung dent -
schen Soldatenstolzes , der sich ausbäumt gegen
diese Zurücksetzung . Erst dadurch empsindet ein
verwundeter deutscher Krieger die Bitterkeit
seiner Wauden nnd Leiden , daß er die Heimat ,
die eigenen Volksgenossen , immer wieder da -
ran erinnern muß , daß er siir sie geblutet nnd
gelitten hat .

Auch ein armes Vaterland kann
dankbar sein !

Im Einvernehmen mit dem Babischen
Staatsministerium wende » wir nns deshalb an
die Oessentlichkeit mit der Anfsordernng , die-

sem siir Volk und Vaterland »«würdigen Zn -
stand ei« Ende zn bereiten .

Wir rnsen alle Behörden uud staatlichen Be -
triebe , alle Leiter industrieller Unternehmnn -
gen, alle Handwerksmeister nnd Gewerbetrei -
benden , alle Geschäftsinhaber nnd Landwirte
aus , bei Neueinstellnngen von Arbeitskräfte »
verwundete Kriegsteilnehmer und Krieger -
waisen zu berücksichtige» .

Die übrigen Volksgenossen bitten wir , bei
solchen Firmen einzukaufen , von denen sie
wissen, daß sie über ihre Pflichtzahl hinaus
Kriegsopfer beschäftigen.

Es ist endlich an der Zeit , Tapferkeit nnd
Trene mit Dankbarkeit zu vergelten .

Die Nationalsozialistische Kriegsopferversor -
gnng Badens hat in ihrer LandeSleitnng
Karlsruhe , Kriegsstraße 200, ewe besondere
Stelle eingerichtet , die im Benehmen mit den
badische » Arbeitsämtern die bevorzugte Unter -
bringnng der Kriegsopfer organisiert .

Wir bitte « alle badischen Volksgenossen , jede
geeignete Arbeitsmögkichkeit dahin zu melden ,
getreu dem Grundsatz :

Trene um Treue !

« ereckttokei» für
Deutschland

London , 13 . Okt . Lloyd George fordert
in einem großen in der „Daily Mail " er -

schienenen Artikel , daß man Deutschland in der
Abriistungssrage Gerechtigkeit erweise «
solle.

Einleitend sagt er , daß das englische Urteil
über die von Deutschland erhobenen Abrü -
stnngssordernngen nicht durch eine Vernrtei -
lnng der innerpolitischen dentschen Regiernngs -
Methoden abgelenkt werben dürste . Bei den
internationalen Verhandlungen habe mau kein
Recht, die Form oder deu Glauben einer auö -
ländischen Regiernng in Erwägung zn ziehen ,
mit der man Verhandlungen pflege .

Ans den Berfailler Vertrag übergehend , er -
klärt der Verfasser , wie Deutschland durch die
Drohung unwiderstehlicher Gewalt g e z w n n -
gen wnrde , seine gesamte militärische Ausrii -
stnng zn zerstören . Die Alliierten hätten in
Versailles feierlich nnd schriftlich versprochen ,
daß sie dem Beispiel Deutschland L
folgen würden in dem Augenblick , wo
Deutschland das ihm aufgezwungene Abrü -
stnngsprogramm dnrchgesiihrt habe . „Was ha-
ben die siegreiche» Lander seither getan ? Tie
haben ihre militärische Stärke in jeder Rich-
tnng vergrößert . Sie haben mehr und besser
ausgebildete Mannschaften , mehr und größere
Geschütze , Tanks und Bombenflugzeuge , als
sie im Jahre 1919 hatten , als sie dem besieg -
ten Feinde dieses Versprechen gaben .

DaS wehrlose Deutschland hat ein ganzes
Jahrzehnt lang die Mächte ansgesordert , ihr
kategorisch gegebenes Versprechen einzulösen .
Seine Bitte ist mit kalter Verachtung behau -
delt worden ." Der Verfasser weist ferner dar -
aus hin , daß Deutschland ein großes Land mit
ruhmreichen Ueberliescrungen sei und der
Menschheit große Dienste ans allen Gebieten
geleistet habe.

Lloyd George beschuldigt dann Frankreich ,
eine « Bruch des Versailler Vertra -
geS zu begehen , wenn es ohne Zustimmung
Deutschlands die Abrüstuugsperiode weiter
ausdehnen sollte. Deutschland könne daraus
erwidern :

„Ihr habt deu Berfailler Vertrag in einem
sehr lebenswichtige » Teile zerstört . Ihr
könnt Ench daher nicht beklagen , wenn wir
annehme « , daß er nicht mehr in Kraft ist .

"

Lloyd George warnt davor , in Genf überstürzt
zn handeln . Es sei kein Grund dafür vor -
Händen. Deutschland sei nicht in der Lage, den
schwächste« seiner Nachbarn anzugreifen . Die
Behanptuugeu von einer geheimen Wieder -
aufrüstung Deutschlands seien unrichtig .

Es wetterleuchtet im
Süden . > » »

—e — Zürich in kultureller , wirtschaftlicher
und innerpolitischer Regsamkeit das Zentrum
der Schweiz,' sozialistisch verwaltet , aber an ?-
gestattet mit einem enormen bürgerlichen Reich-
tum ? vor wenigen Wochen noch Schauplatz
eines tollen Vorkampfes zu seinen Gemeinde -
wählen . Die „Fronten ", jene vom deutschen
Blickpunkt aus grotesk anmutenden nneinheit -

lich zersplitterten Bewegungen zur Auflehnung
gegen da -? althergebrachte , politisch - faule Bür¬
gertum , sie sind hier besonders rührig . ES gibt
ihrer sieben , acht , ja noch mehr . Sie sind sich
gegenseitig nicht hold,' wollen jede etwas An¬
deres — finden in ihren Reden nnd Proklama -
tioneu meist selbst nicht die verständlichen
Worte für das , was sie eigentlich «vollen,' duuk-
ler Sinn in dunkler Rede bleibt versteckt . Aber
es gährt , eS brodelt , schlägt da uud dort herauf
in die Oessentlichkeit — es will etwas ans Licht
und man spürt, ' es wird sich anch durchsetzen !
Aber woS? Wie ?

Die „Bourgeoisie "
, jene behäbig träge Masse

der herrschenden Oberschicht einer vor dem
Sterben stehenden Generation nimmt ' s sonder -
barerweise ernster , als es seinen Aeußeruugen
nach zu nehmen wäre . ES ist , als ob sie instink»
tiv den treibenden Willen hinter diesen Bewe -
gungen viel bedrohlicher einschätzt , als ilne
harmlosen A«ußeru :iHen in Wort und Schrift .
ES ist nichts greifbar im Schriftwerk der Fron -
ten . Die eine will national sein,' die zweite be -
hauptet , es gebe keine Nationalität der Gesamt -
schwciz,' die dritte hält krampfhaft an öer De -
mokratie fest,' die vierte sieht das Heil in einer
neuen Soziologie, ' die fünfte im urwüchsig
aufrechte « Bauerntum , und fo fort : knnterbnn -
tes Durcheinander , Gegeneinander nnd gele-
gentliches Miteinander .

Was tut die Bourgeoisie ? Sie gründet sich
zur Abivehr gegen lue grollende Jugend und
zur Stütze ihres mannhaften Alters ein
Kampfblatt und nennt 'S — o Ironie ! — : „D i e
Nation " ( mit einem ganz große » , dicken N
in fatal symbolhafter Antiqua ) . Redaktion in
Bern , Administration in Zürich . Im Kleinen
treu dem Großen : Regiert wird in Bern , ge-
schästelt in Zürich . Nun soll deutlich werden ,
was „Nation " für die Schweiz ist ! Doch merk -
würdig , wer alles hinter dem Bemühen um

äiese Deutlichkeit steht : in einmütigem Bund
Freisinnige mit Demokraten und Katholiken ,
dazu die nie fehlenden „Überparteilichen ",
und sogar — man staune — etliche höher ste¬
hende Sozialdemokraten .

Ueberhanpt diese Schweizer Sozialdemokra -
ten ! Not kennt man ja bei dem Wohlstand des
Landes nicht. Irgendwo sitzt jeder der roten
Führer und Mitläufer an der Krippe . Wohlge ^
nährt , behäbig , ohne Sorgen , find sie alle an
sich harmlose Kleinbürger geworden . AlS intel -
lektuelle Spielerei trieben sie sozialistische
Weltanschauung bei bourgeoiser Lebeushal -
hing —, bis der scharfe Wind vom Reich her
ihr föhnig lindes Dahinduseln aufstörte nnd
ihnen die Blätter aus den Händen nnd von
den Tischen blies . „Hm ? Ungemütliche Sache !
Scheint ernst zn sein ! Wiite »d los gegen das
Reich !" Bor nichts an Berlenmdnng schreckte
man zurück. Die tollste» , gemeinsten , bis i »S
Perverse gehenden Greuel - «nd Liigenmeldnn -
gen fanden Berbreitnng dnrch das berüchtigte
Züricher „Bolksrecht " nnd die andern ihm ver -
wandten Schmierblätter . O , wir beobachten sie
genau ! Wir kennen deu Anteil der Schiveiz als
Herd und Verbreiter der infamste » Greuel -
Propaganda !

Aber die bürgerliche Schweizer Presse
schweigt sich aus . Die tut , als sähe sie nichts
und hörte sie nichts . Keine Gemeinheit u»d
Niedertracht , die nicht in Zürich seile Federn
nnd Druckerschwärze gesunde » hätte , ohne daß
eS einem der sogenannten anständigen Blätter
eingefallen wäre , dagegen Stellung zu neh-
men . Wo bleibt euer sittliche? Pathos , ihr
Biederen , wenn 'S um den Leumund der Deut -
schen geht ? Daß i h r unS nicht mögt, nun —
wir wollen 's euch nicht übel nehmen . Aber
unS will fast scheinen, als freutet ihr euch,
wenn nns die Köter kneifen ! ? Die Saar -
brücker „Freiheit "

, nur gegen Deutschland ge-
richtet , triefen vou Schwindel und Schweine -
rei , dieses lüsterne Machwerk hängt an jetient
Zeitungskiosk in der Schweiz und wird vou
behaglichen Gemütern zn Tausenden schlür-
send genossen. Warum duldet das die schwei -
zerische Regierung ? Ist ihr diese Zersetzung
der Schweizer öffentliche,, Meinung gegen
Deutschland vielleicht erwünscht ? Fast scheint
uns so , als begrüße sie diese Ablenkung des
im eidgenössischen Erwachen noch schlastrunke-
nen Blickes nach draußen . Doch dünkt uns

auch , das könne sie enttäuschen und einen AuS -
gang nehmen , den sie nicht voransahnt .

Wenn der Bundesrat Anlaß sand , von
Deutschland jüngst Erklärungen zn verlangen ,
um die schweizerische Stimmung zu beruhigen ,
so soll er sich darüber klar sein, daß er es in
der Hand hatte , mit einem festen Zugriff gegen
die sür ihn gewiß genügend durchschaubare
Greuelhetze auf Schweizer Boden schon viel
früher vorzubeugen . Statt dessen bläst die
Bürgerpresse in ihren , wynn auch „gesitteteren "

Formen in das gleiche Horn . Man beachte nur
kürzlich wieder die jedem Verständnis und
guten Willen hohnsprechenden Anssührnngen
der „N a ti o n a lz e i tn n g" vom 6. Oktober
1933 über den Leipziger Juristentag und den
Hannoverschen Philosophentag , oder den süssi -
sant auf Deutschland zielenden Leitartikel
„M i u d e r h e i t e n r e ch t" der „Neuen Zür -
cher Zeitung " vom 8. Oktober 1933. DaS kann
sich doch einfach die deutsche Regierung im eige-
nen Land nicht bieten lassen ? solche Dinge sor-
dern doch ein Verbot für Deutschland gerade -
zn absichtlich heraus . — Kommt eS bann dazu,
so sieht sich der hohe Bundesrat zur Inter¬
vention gedrängt und droht mit Repressalien ,
die natürlich zu allererst gegen Sie national -
sozialistische Presse gedacht sind . Dabei denkt
diese nicht daran , sich, wie 'S die Schweizer
Presse uns gegenüber viacht, mit innerschwei -
zerische » Angelegenheiten überhaupt u» d schon
gar nicht in abträglichem Sinn z» beschäftigen.
Der Bundesrat möge sich doch noch rechtzeitig
»daraus besinnen , daß die wahre Staatskunst
im Vorbeugen liegt . Oder will er nicht vor -
beugen ?

Es ist System in dieser schweizer Gtim -
muugsmache gege» Deutschlaud , nnd es ist
höchste Zeit , baß das in der Schweiz selbst ös-
feutlich bekannt wird , damit eine Entfremdung
vermieden bleibt . Die schweizerische Bonr -
geoisie hat alles Interesse , ihre Lämmer vor
dem großen Wolf jenseits der Grenze zn
schrecken, damit der kleine Wolf innerhalb der
Grenzen nicht groß werde . Aber doch regt er
sich schon ziemlich spürbar . Es ist die „Ratio -
nale Front ", die bisher den vielerlei Fröntlein
den Raiig abgelaufen hat . Sie fand sich stark
genug , zu den Züricher Wahlen mit eigener
Liste anzutreten , wohl um zu proben , wie groß
die Zahl der sich im Wahlgeheimnis verber -
genden schamhaften Mitläufer sei . Schlagkräf¬

tige Wahlplakate kamen,' HauSzettelverteilung ?
schneidige Wahlversammlungen in allen Stadt -
kreisen ? o ja , ein stramm organisierter , umsich -
tiger Wahlfeldzug . — Anerkennung ! Zum
Höhepunkt am Vorabend der Wahl ein Fackel-
zug, bei dem man sich — o Komik ! — mit den
„Bürgerlichen " zusammentat . Vorneweg ein
Trüpplein christlich -sozialer Katholiken , wie
zur Prozession ? dann manch andere noch und
schließlich die Nationale Front . Zu Dreien ge -
ordnet die Reihen ? ein wenig schmal, dafür
um so länger ? so an die tausend Menschen mit
recht viel Fackeln . Musik, immer wieder ein
begeisternd Lied und stürmisch Rufen „Harus ,
Harus " — hat übrigens nichts mit Trilysin zu
tnn —, so gings durch Zürichs loohlgepslegte
Straßen im steten Gleichschritt hin zum In -
dustriequartier . Die Roten aber waren vor -
bereitet auf die Neckerei. Die Bürgergruppen
ließen sie noch unbehelligt durch? doch als die
Frontler vor dem VerlagSbau jenes berüch-
tigten „Bolksrecht " vorbeimarschierten , spreng -
te der Mob den Zug ? ein Steinhagel kam aus
Häusern und von allen Seiten als Auftakt
einer wüsten Keilerei ? brennende Fackeln über
die Schädel ? Fäuste auf die Nasen ? Zaunlat -
ten ? o , o, sogar Messer in roter Faust ? Mäu -
ner , Frauen , Burschen , Mädchen , sehr viel
Halbwuchs ? ein tolles Durcheinander : Men -
schen, Schlagwerkzeuge , Feuer , Hiebe , Pfeifen ,
Schreien , Brüllen — bis die Polizei ankam
und dem Zug die Vahn wieder freimachte . Er -
gebniS : etwa zwanzig mehr oder minder Ver -
letzte in den Krankenhäusern , ohne die Ver -
beulten nnd Verkratzten , die sich unbeachtet
trollten .

Noch in der Nacht : Extrablatt ! Extrablatt ! :
„Die rote Meute greift zum Straßenterror !
Bürger , erwache !" Doch leider zu spät — aw
Morgen deS zn Mittag schon abschließenden
Wahlgangs . Es zog nicht mehr ? und hätte , nur
einen Tag früher , doch sicher noch viele Tan -
sende zur Nationalen Front gewonnen . Aver
immerhin : von neun Stadtraten einen und
von 125 Gemeinderäten zehn ans den ersten
Anhieb erobert , ein recht beachtlicher Erstlings -
erfolg !

So fängt ' S an . Wir kennen das . Es geht
nicht ohne Gewalt . Und ist der Kamps erst ein -
mal auf die Straße getragen , dann greift 'S wie
ein lohender Brand um sich. ES wetterleuchtet
im Süden . . . !

Kommt ein Gewitter ?
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Nach dem Lokaltermin

mmatiW MnnMung
Langsame Klarheit -Sie Rolle Zorglers - Reichstagsbeamte

jagen aus
* Berlin , 18 . Okt . Der Verhandlung im

Neichstagsbrandstifterprozeß wird mit beson -
derer Spannung entgegengesehen , da man er -
wartet , das; der Vorsitzende das Ergebnis der

Jammerlappen Lübbe

Augenscheinnahme vom Abend zuvor bekannt -
keben wird . Außerdem sind eine Reihe wichti -
üer Zeugen geladen . Von den Polizeibeamten
werden noch einmal Polizeilentnant Lateit und
öcr Wachtmeister Poeschel gehört , außerdem der
Wachtmeister Losigkeit , der sich am Brandabend
>n der Regleitnng des Leutnants befunden hat .

Senatspräsident Dr . Bünger erössuete die
^ ijiuug mit Mitteilungen iiber die Augenschein -
»ahme am Donnerstagabend . Er erklärte , die
Gestrige Augenscheinnahme konnte bedanerli -

cherweise den Zuschauer » und insbesondere der
Presse nicht so nahe gebracht werden wie die
wiistigen Verhandlungen deS Gerichts . Soviel

kann ich feststellen : Die Augenscheinnahme
W zur Klärung von Widersprüchen zwischen
Zeugenaussagen beigetragen , ebenso auch zur
Erläuterung dieser Bekundungen der Zengen .
'Nisbesonderc haben Zengen zum Teil in Ab -

weichnng von ihrer früheren hier an Ort nnd
stelle gemachten Aussage nicht bekunde » kön -
»c », daß es mehr als eine Person gewesen ist,

^
>e in das Gebäude einstieg , ebenso auch nicht ,

mehr als ein Mann hinter de » Glasfen -
Nttjt im Erdgeschoß entlang gelaufen ist. Der -
nr ' iflc Möglichkeiten waren ja schon früher als
llkgebe» bezeichnet worden . Die jetzige Besichti -
»ung hatte nur de» Zweck , die Orts - und Re -

^ uchtungsverhältnisse für diejenigen , die die
^ ache zu beurteile » haben , klarzustellen .

Der Angeklagte van der Lübbe zeigt sich
heute noch apathischer , als dies an den biSheri -

gen VerhandlnügStagen Her Fall war . Er hält
den Kopf noch tiefer als sonst .

Aus der weiteren Vernehmung deS Zeugen
Wachtmeister Poeschel ergibt sich , daß Poeschel
zusammen mit » cm Hausinspektor des Reichs -

tages durch den rechten Saalumgang gegongen
ist.

Die Festnahme

Poeschel schildert dann sehr eindrucksvoll den
Moment , als er den Angeklagten van der
Lübbe zuerst erblickte und festnahm . Der Zeuge
hatte keineswegs den Eindruck , als ob van der
Lübbe fliehen wollte . Lübbe , erklärt der Zeuge ,
sei zwar zurückgeschreckt , aber vollständig ruhig
geblieben . Der Angeklagte sei vollständig auf -

recht gegangen .
Der Zeuge Poeschel hatte auf Befehl deS

Leutnants Lateit bekanntlich schon früher seine
Pistole gezogen und rief nun dem van der
Lübbe zu :

Sünde ho«!
Vau der Lübbe kam dieser Aufforderung so -

fort nach . Der Zeuge trat an ihn Heran und
tastete seine Hosentaschen ab .

Er fühlte in der Seitentasche der
Hose ein Taschenmesser und in der Gesäßtasche
fand er einen Paß , außerdem ein Taschentuch
und ein Portemonnaie . Außer der Hose und
den Schuhen hatte van der Lübbe nichts an
auch kein Hemd mehr . Er war schweißüber -

strömt , vollkommen naß . Das Haar hing ihm
wirr ins Gesicht . Seinen GesichtSausdruck
nennt der Zeuge „gleichgültig " . Der Zeuge
hat dann später den Angeklagten zur Brau -

denburger - Tor - Wache geführt .

Torgler erhebt sich
•und bittet , einige Fragen an den Zeugen rich -
ten zu dürfen : Haben Sie beobachtet , daß Leut -
uant Lateit die Tür zum Plenarsitzungssaal
aufgemacht hat oder war die Tür geöffnet ?

Zeuge : Ich weiß nicht , wer die Tür aufge -

macht hat .
Torgler : War es ein breiter oder ein fchma -

ler Spalt , durch den Sie hindurchsehen konn -
ten ?

Zeuge : Die Tür war weit geöffnet .
Torgler : Sie haben mitgeteilt , baß Sie den

Angeklagten van der Lübbe zuerst gesehen und
festgenommen und ihn auch durchsucht Haben .
Haben Sie außer dem Paß irgend etwas Pa -

pierenes bei ihm gefunden , was man als Mit -

gliedsbuch , Mitgliedskarte oder ähnliches an -

sprechen könnte ?
Zeuge : Nein , ich habe nur den Paß bei ihm

gefunden .
Torgler : Auch keine Zeitung , keine Flug -

blätter ?
Zeuge : Nein .
Torgler : Dankeschön !

EKlMll Zvrgler
?er Nachtpförtner wird vernommen

Tarauf wird der Nachtpförtner des Reichs -
Mendt , vernommen . Er ist seit etwa

^ Jahren Nachtpförtner am Portal V . Am
Februar ist er um 8 Uhr abends znm

ienst gekommen . Es wurde ihm mitgeteilt ,
" " B der Abgeordnete

Torgler noch im Sause
, ei ; daß auch der Abg . Koenen noch im Hause
lu « v , wußte «r nicht . Nach kurzer Zeit kam

Anruf «des Abg . Torgler , er warte noch
#" f ein Gespräch . Dieses Gespräch kam 5 Mi¬

nuten später , etwa 20.20 bis 20.25 Uhr . Der
" bg . Torgler kam nach unten und erledigte

hier aus das Gespräch . Der Zeuge hat ge -
^ rt , daß er sich mit jemand treffen wollte und
, 0 f etwa verstanden , daß diese Begegnung
' " f der anderen Seite bei Aschinger erfolgen

^ lltc . Torgler gmg dann wieder nach oben .
Zeuge war dann inzwischen mit dem

Beleuchter Scholz ins Gespräch gekommen , der
' c Schlüssel zur Heizung an den Nachtpfört -

abzuliefern hatte . Während dieses Ge -

Faches kamen die Abgg . Torgler und Koenen
" ^ ie die kommunistische Fraktionssekretärin
o» oben . Torgler übergab den Schlüssel an
cholz.
Vorsitzender : Was hat sich nun abgespielt .

^ Sie die Nachricht vom Feuer bekamen ?
Zeuge : 10 Minute » nach 21 Uhr etwa kam

Wachtmeister nach Portal V nnd meldete ,
es im Reichstag brennt . Ich bin dann

'»ansgestürzt und habe das Portal hinter
' •r abgeschlossen . Mit dem Wachtmeister bin

i,? . die Auffahrt hoch und sah das Feuer im
' ^staurant .
^ berreichsanwalt : Dem Zeugen wurde mit -

Torgler sei allein noch im Haus . Es

waren aber ja noch Koenen und die Sekretärin
im Hause . Ist es möglich , daß auch noch andere
Abgeordnete oder Angestellte sich im Reichs -

tag befanden ? Kann der Pförtner überhaupt
wissen , wer noch im Hause ist ?

Zeuge : Die Möglichkeit , öaß noch andere im

Hause waren , besteht .

Ser Mann an der Tür
Es folgt dann die Vernehmung des Hausin -

fpektors des Reichstags , Oberverwaltungsse -

tär Alexander Seranowitz . Er ist seit 1904 im

Reichstag tätig und ist Hausinspektor seit 1027.
Unter allgemeiner Spannung schilderte der

Zeuge sodann

die Festnahme des Brand-
stisters

van der Lübbe . Als er nach weiteren Brand¬

herden suchte , habe er plötzlich in der Nähe der

Tür zum Reichsratsvorfaal einen Mann ste -

hen sehen , der nur mit Hose und Schuheu be -

kleidet war . Da der Zeuge sofort in dieser Per -

son , die sich später als van der Lnbbe heraus -

stellte , den Brandstifter vermutete , sei er auf
ihn zugesprungen nnd habe einen gerade hin -

zukommenden Polizeibeamten , den Wachtmei -

ster Poeschel , zugerufen : „Brandstifter festneh -

meu !" Der Beamte nahm den Mann auch so -

fort fest, der keinerlei Widerstand leistete , ob -

wohl es zuerst den Anschein hatte , als ob er
im letzten Augenblick noch flüchten wollte . Der

Zeuge bekundet weiter , er habe in seiner Er -

regung van der Lübbe angeschrien : „Warum

hast Du das gemacht ? " und ihm dabei vor Wut

über die Brandstiftung mit der Faust in die

Seite gestoßen . Van der Lübbe habe darauf
nur geantwortet :

„Protest , Protest !
"

Vau der Lübbe sei dann von den Beamten
weggeführt worden .

Während der Bekundungen des Zeugen
Seranowitz läßt der Angeklagte van der Lübbe

den Kopf noch mehr heruntersinken , so daß er
in völlig zusammengehockter Haltung auf der

Anklagebank sitzt.

Oberreichsanwalt Werner : Der Zeuge Poe -

fchel hat gesagt , Sie hätten sich nach der Fest -

nähme van der Lübbes dahin geäußert , daß
unten im Keller noch andere Täter sein müh -

ten .

Zeuge : Ich habe gesagt , baß kann nicht einer

gemacht haben , das müssen mindestens sechs bis

acht Mann gewesen sein . Das war meine da -

malige Ueberzeugung, ' das konnte kein Mensch
allein fertig bringen .

Landgerichtsdirektor ParristuS kommt danu

noch auf
eine Stelle des berüchtigten Brauubuches

zu sprechen , an der es heißt : „Der « ational -

sozialistische Hausinspektor befahl den Beam -

ten , den Dienst für diesen Tag zu beenden , da

doch nichts zu tun sei .
" Sie haben ja schon ge-

sagt , Herr Zeuge , daß das nicht der Fall war .
Vielleicht können Sie aber in bezug aus diese
Notiz im Brannbuch noch etwas über Ihre po -

litifche Stellung sagen .
Zeuge Seranowitz : Als ich 1904 in den Reichs¬

tag kam , sagte mir gleich ein alter Fraktious -
diener : „Seranowitz , wir sind hier die Beam -
ten des Reichstags . Wir müssen allen Par -
teien dienen . Ich gebe Ihnen den guten Rat ,
sich keiner Partei anzuschließen ." Diesen Rat -

schlag habe ich befolgt . Bis heute habe ich kei-

ner Partei angehört .
Vorsitzender : Sie habe « also nichts angeord -

net , was gegen die Regel war ?
Zeuge : Nein , ganz bestimmt nicht .
Damit schließt die Sitzung . Weiterverwand -

lung am Samstag um 0.30 Uhr .

Das explodierte Laboratorium bei Osnabrück in dem Raketensorscher Tiling sein Ende fand .

Ueberfall auf die deutsche Gesandtschaft Bukarest

Sie Wut Ser MWpoke
Stelnlwmbardement gegen dt e Fenster - Rahum Rothjtein ,

der gudenbengel
Bukarest , 13. Okt . Ein unerörter Neberfall

jüdifch -kommunistischer Kreise auf die deutsche

Gesandtschaft in Bukarest wurde heute vormit -

tag gegen 11 Uhr ausgeführt . Vier junge Bur -

scheu eröffneten ein Steinbombardement auf

die Fenster des Gesandtschaftsgebäudes , dessen

Scheiben zertrümmert wurden . Ein in einem

roten Lappen gewickelter Stein siel in das

Arbeitszimmer des am Fenster arbeitenden

Gesaudtschaftsrates Dr . Kirchhofes , der zum
Glück nicht verletzt wurde .

Ein zweiter Stein wurde später im Warte -

zimmer gefunden . Außerdem wurde eine in

rotes Tuch gewickelte und mit roter Oelfarbe

gefüllte Flasche gegen die Hoheitszeichen des

Reiches geschleudert . Die Flasche zerbrach unö

beschmutzte mit ihrem Inhalt die ganze äußere

Front . Den vor der Gesandtschaft wachehal -

tenden Polizeibeamten gelang die Festnahme
von zwei Attentätern . Der eine heißt Nahum

Nothsteiu . Die übrigen Täter flüchteten . Der

Polizeichef von Bukarest begab sich sofort auf

den Schauplatz des Anschlags und sprach der

Gesandtschaft fein Bedauern aus .
Die Gesandtschaft hat bereits das Innen -

Ministerium unterrichtet und «dabei darauf hm -

gewiesen , daß schon vor einiger Zeit ähnliche

Angriffe gegen das deutsche Konsulat in Klau -

senburg und in Kischinew erfolgt seien .

Hinrichtung in Stallen
Massenspalier auf dem Weg zum Schafott
Mailand , 1 » . Okt . In Sarzana ist am

Freitag der „italienische Landru "
, Cesare Ser -

viatti , durch Erschießen hingerichtet worden .
Serviatti hat in den vergangenen Jahren die

italienische Riviera dauerud in der Maske ei -

nes Biedermanus bereist . In Wirklichkeit
näherte er sich Kellnerinnen nnd Dienstmäd -

chen und machte ihnen , obwohl er selbst ver -

heiratet war , Heiratsversprechungen . Seine

Abenteuer endete « meist damit , daß Serviatti ,
nachdem er sie um ihre Ersparnisse beraubt

hatte , seine Opfer beseitigte . Die Leiche » wnr -

den stets von ihm zerstückelt .
Bei der Gerichtsverhandlung hat Serviatti

drei Fälle , in denen seine Täterschaft klar er -

wiesen war , in zynischster Weife eingestanden .

Auf sein Konto werden aber noch eine Reihe
anderer Morde gesetzt . Bis zu seiner Erschie -

ßung bewahrte er den Zynismus . Die letzten
Worte an seine Frau lauteten : „Nimm das

Glas und trinke auf mein Wohl " .

Der Weg zum Richtplatz war trotz eines star -
keu Gewitters , das in den frühen Morgenstun -
den niederging , von S000 Menschen umsäumt .

Militäraufstand in Siam
Bangkok , 13 . Oktober . In Siam ist neuer

militärischer Aufstand ausgebrochen . Die Re -

gierung hat den Belagerungszustand über

ganz Siam verhängt . Zwei Provinzregimenter
haben gemeutert und den Donmuang -Flugplah
besetzt . Prinz Bovaradey , der ein Mitglied der

königlichen Familie ist , marschiert an der Spit -

ze einer bewaffneten Macht gegen die Haupt -

stadt . Am Donnerstagnachmittag ist es bereits

zwölf Kilometer von Bangkok entfernt zu ei -

nem Feuergefecht zwischen den Aufständischen
und den Regierungstruppen gekommen . Samt -

liche Verbindungen sind abgebrochen und ein ?

Zensur eingerichtet . Den ausländischen Ge -

sandtschaften ist mitgeteilt worden , daß die
Ausländer keine Gefahr zn befürchten Hütten .

Au einem unbewachten Bahnübergang in der

Nähe von Unqnera tSpanienj wurde ein Kraft -

wage « vom Zuge erfaßt . Die sechs Insassen
wurden auf der Stelle getötet .

♦

Der frühere preußische Wohlfahrtsminister
Hirtsiefer , ist am Donnerstag aus dem Kon -

zentrationslager entlassen worden .
♦

Der australische Flieger Ulm startete am
Donnerstagabend von London nach Australien ,
um den von Kingsford Smith ansgestellten
Schnelligkeitsrekord zn unterbieten .

*
In den Kohlenhalden Gelfenkirchens wurden

zwei Personen durch herabstürzende Kohlen -

Massen verschüttet und getötet .
*

In Paris gelang es einem Verbrecher , durch
Vorhalten einer Pistole die Beamten einer
Bank einzuschüchtern und mit größerer Geld -

menge zu entfliehen .
-i-

Durch eine schwere Explosion in einer Fa -

brik für Feuerwerkskörper in Vizagapatam
bei Madras wurden 30 Personen getötet und
8 schwer verwundet . Die Fabrik wurde in

einen Trümmerhaufen verwandelt .
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Nen Sössen entronnen
Ner Führer der sudetendeutschen Nationalsozialistenin Seutschland. - Sntla rvte Zerrorjustiz! - Ein Schreiben an

den tschechischen Zustizminister
(Drahtbericht unserer Berliner Schrift! .)
Berlin , den 13 . Oktober 1988.
Der unter dem Namen „Volkssport »

Prozeß " bekannt gewordene tschechische De -
monstrationsprozeß gegen das Sudetendeutsch -
tum , der in der vergangenen Woche seine letzte
Auflage erlebte , und zu einer jeder Rechtspre-
chuug eines zivilisierten Landes hohnsprechen-
den Verurteilung der angeklagten National -
sozialisten führte , hat bekanntlich eine Reihe
neuer Verfolgungsmaßnahmenge -
gen das schwer ringende Sudetendeutschtum
gebracht . Ohne baß irgendwelche rechtliche
Handhaben dazu vorhanden gewesen wären ,
schritt Prag zum Verbot und zur Auslö -
sung der S u d e t e n d e u ts ch e n Ratio -
nalistischen Arbeiterpartei , von der
man mit Recht annahm , daß sie das stärkste
Bollwerk des Deutschtums in der Tschechei
war . Dem Verbot der Partei folgte die Be -
fchlagnahme ihres Vermögens , die Verhaftung
ihrer Führer und eine neue fieberhafte Tätig -
feit tschechischer Sondergerichte . Nur wenigen
Nationalsozialisten gelang es , den « lauen der
tschechische» Terrorjnstiz z« entrinne ». Unter
ihnen befindet sich auch , wie wir heute mittei -
leu können , der Führer der Sudetendeutfchen
Nationalsozialisten , Abgeordneter Krebs . AI-
les hatte man daran gesetzt , um gerade ihn zu
fassen und um gerade ihn , den „gefährlichsten
Nationalsozialisten "

, die brutale Praxis der
tschechischen Sonderjusttz spüren zu lassen.
Dank dem Opfermut der sudetendeutfchen Ka-
meraden ist es Pg . Krebs gelungen , noch recht -
zeitig deutsches Gebiet zu erreichen .

Abgeordneter Krebs richtete von Berlin aus
an den tschechischen Justizminister , Dr . M e i ß -
n e r , — einem tschechischen Sozialdemokraten
— gestern ein Schreiben , in dem eS u . a. heißt :

„Ich halte eS für meine Pflicht , Ihnen die
Gründe meiner Abreise im Nachstehenden dar -
zulegen .

Sie kennen meinen Akt und müssen sich als
klardenkender Jurist gerade aus meinen Brie¬
fen , Aufsätzen und Schriften ein ganz klares
Bild von der Tatsache machen können , daß
ich vor einem gerechten Gericht nichts zu fürch-
ten hätte — weil ich niemals die „Los rei¬
st « « g" der deutsche » Gebiete vo « der tschecho¬
slowakische « Republik «»gestrebt habe .

Aber Sie könne» sich, sehr geehrter He«
Doktor , wohl vorstellen , daß ich keine Lust
habe , mich einem Gericht zn stelle« , das die
primitivsten RechtSgrnndsätze mit Füßen tritt
nnd jede Zeugenaussage einfach ablehnt . Das
aber hat das Brünner Kreisgericht am 24 . Sep¬
tember 1932 getan nnd das hat nun auch das
Oberste Gericht bestätigt . Solange nun das
Erstgericht die Zeugen ablehnte , konnte man
hoffen, daß das Oberste Gericht in der Tfche -
choslowakei einem Fehlurteil hemmend entge -
gentreten werde , das ist aber nicht der Fall ge-
wefen.

Auch daS Oberste Gericht hat alle Zeuge «,
die vo« «nferer Seite geführt wurden , abge»
lehnt u«d sich sogar über die Rede des Herr «
Reichskanzlers Adolf Hitler , der am 17 . Mai
1SSS ausdrücklich erklärte , daß keine organi -
satorische« Beziehungen oder Abkomme« zwi-
sche« der NSDAP , ««d der Nationalsozialisti »
fche « Arbeiterpartei in der Tschechoslowakeibe-
standen , hinweggesetzt.

DaS ist kein Rechtsverfahre» « ehr !

Solchem Unrecht gegenüber ist e« moralich
völlig gerechtfertigt , sich der Verfolgung , «
entziehen .

Ich beda«re «ur , daß meine arme » Freunde
im Glaube « an die Gerechtigkeit , die eS bei der
durch «nd durch politisierten tschechoslowakische «
Jnstiz doch gar nicht mehr gibt , nicht daS
Gleiche getan haben !"

Diesen scharfen, aber offenen Worten ist
nichts hinzuzufügen . Deutschland» denkt nicht
daran , sich in innertschechische Angelegenheiten
einzumischen. Dafür sind die eindeutigen Er -
klärnngen des Kanzlers Beweis genug .

Niemand wird aber das deutsche Volk daran
hindern können , immer und immer wieder , die
««löSliche kulturelle «nd völkische Verbunden -
heit mit «nseren Brüdern jenseits der Grenze
zn bekunden . Wir grüßen de» Führer der fu -
detendeutfche« Nationalsozialisten a»f deutschem
Bode » »«d wir grüße» nnsere Brüder jeaseitS
der Grenze« !

Die Sowjets versuchen Annäherung
an England

Reval , 18 . Okt . Wie aus Moskau gemeldet
wird , hat sich im Zusammenhang mit den letz-
ten politischen Ereignissen bei den maßgeben -
den Kreisen der russischen Außenpolitik das Be -
streben gezeigt, sich mit England in verschiede-
ne» politischen und wirtschastlichen Fragen zn
verständigen . Bei der bevorstehenden Anwesen -
heit Litwinows in Genf soll eine kurze
Aussprache mit dem englischen Außenminister
Simon über den weiteren Ansban der rns -
sisch- englischen Beziehungen stattfinden . Die
Gerüchte , daß Litwinow uach London fahren
wolle, entsprechen nicht den Tatsachen . Der -
artige Beschlüsse sind bisher nicht gefaßt wor -
den. Der russische Botschafter in London ver -
sucht? mit englischen Kreisen in Fühlung z»
kommen, «m eine Basis für freundschaftliche
Verhandlungen zwischen beiden Ländern zu
schasse«.

Ser englische Sanbelsmlnitter gegen
die amerikanischen Wirtschastsmaß«

nahmen
Loudo« , 18 . Okt . Der englische HandelSmi -

uister Ruuciman äußerte sich in einer Rede
in Peneance kritisch zu den wirtschaftlichen

Maßnahmen des amerikanischen Präsidenten
Roosevelt . ES wäre , so erklärt « er , sehr
gut möglich, daß dieses Experiment die ameri -
konische Frage lösen würde , wenn die Ver -
einigten Staaten « ine kleine Welt für sich
wären . Amerika habe jedoch entdeckt, daß fein
Außenhandel fast vollkommen zugrunde ge¬
gangen sei und daß eö nicht mit der übrigen
Welt konkurrieren könne.

Wenn das amerikanische Experiment fehl -
schlage, dann würde dies eine neue Krisen»
zeit in den Vereinigten Staaten bedeute«,was dann feine Wirkung auf England
nicht verfehlen würde. Amerika hätte
einen beträchtlichen Beitrag znm internatio -
nalen fmanzicllcn Vertrauen liefern können,wenn es den Dollar in Beziehung znm Pfnnd
und Franken stabilisiert hätte. Er erkläre ohne
Zögern , daß die amerikanischen Behörden vor
Ablauf mehrerer Monate bemüht sein werden ,den Dollar ebenso stabil wie die englische Wäh -
rung zu sehen.

In einer anderen Rode in St . JweS sagte
Runciman , daß England Stück um Stück frimer
Stellung als das erste Handelsland der Welt
znriickgewinne «nd bereits wieder das erste

finanzielle Land der Welt mit dem beste« Kre -
dit fei.

Nach der Sicherstellung der englischen Koh¬
lenmärkte durch die verschi «beueu neuen Ver -
träge gehe die Regierung jetzt daran , den Ab-
satz der Textilindustrie zu verbessern ,
worauf die Stahlindustrie an die Reihe
komme. Der Minister teilte mit , daß dem-
nächst Handelsverhandlnngen mit Urugay und
Polen eröffnet würden nnd daß Aussichten auf
Abkommen mit Spanien und Italien bestün-
den.

SrnvMsilhrer Dietrich, der neue
Fuhrer der ES. -Sruvve Ost

Di« Pressestelle der TS .Gruppe Ost teilt mit :
Mittwoch fand die Uebergab« der SS -Gruppe Ost
an ihren neuen Führer TS -Gruppensührer Diet -
rich statt . Gruppenführer Dalueg « nahm in einer
kurzen Ansprache vo« feine « bisherige« Mitarbei «
ter « Abschied. SS -Gruppenführer Dietrich lieh
sich die Mitarbeiter des Stabes der SS -Gruppe
Ost durch den Stabsführer Taubart einzeln vor»
stellen und wies in einer knrz «n Ansprache auf
die unvergängliche Treue der Schutzstaffel zu«
Führer Adolf Hitler hin.

Mit Gruppenführer Dietrich übernimmt einer
der ältesten und bewährtesten Kämpfer der RS .«
DAP . die Führung der Berliner und ostdeutschen
Schutzstaffeln. Dietrich , der bereits 1923 in
München Staffelführer war , führte den SS -
Sturm l , die erste Formation der Schutzstasfel
im ganzen Reich . Hier in München schuf „Sepp
Dietrich" die vorbildlich disziplinierte SS , die
dann später 1929 in Nürnberg Führer und Be-
wegung daS erste eindrucksvolle Bild der damals
neugeschaffenenTruppe der Bewegung darbot und
damit den Grundstock dazu legte, daß sich der
Gedanke der SS . durchsetzte, der zu jener Zeit
noch arg umstritten war . Als SS - Führer hat
Gruppenführer Dietrich alle Rangstufen durchlau-
feu, wurde Gruppenführer Süd , später Gruppen -
sichrer Nord der SS . und schließlich herange-
zogen zur persönlichen Dienstleistung beim Füh-
rer , bis er am heutigen Tage die SS -Gruppe
Ost übernommen hat.

Gtellenbesetznng bei der Reichs-
marine

verli « , 18. Okt . In der ReichSmarine wur -
den folgende Stellenbesetzungen befohlen :

Fregattenkapitän Hank « (bisher ReichS -
wehrmintsterium ) jetzt Leiter des Artillerie -
versuchSkommandoS für Schiffe.

Korvettenkapitän K « i l h a ck (bisher Leiter
des ArttllerieversuchSkommaudos für Schiffe)
jetzt »ur Verwendung des Chefs der Maring -
station der Nords««.

Korvettenkapitän von Bredow (bisher
Artillerieoffizier bei der Kommandantur Bor -
kum) zum ReichSwehrministerium .

Kapitänleutnant M a t t h i e S (Wilhelm )
(bisher zur Verwendung des Chefs der Ma -
rinestation der Ostsee) jetzt Artillerieoffizier
bei der Kommandantur Borkum .

Botschafter Sr . Lather weist die Lügen
über angebliche deutsche Propaganda

in den USA . zurück
Washington » 18. Okt . Gegenüber de» in letz-

ter Zeit vo» deutschfeindlichen Kreise « verbrei -
tete « Unterstellunge « ei«er angeblichen natio -
nalfozialistische » Propaganda in den USA . er -
klärte Botschafter Dr . L « t h e r , daß die de« t-
sche Regierung und der gesamte Konsulardienst
i« de« USA . keiueswegs die Absicht hätten , sich
in die Angelegenheit «« der USA . einzumischen.
Eine Einmischung i« die inneren Angelegen -
Helten anderer Länder widerspreche dem «atio -
nalsozialistifchen Programm nnd es fei daher
nnsin «ig» dem «e«e« Deutschland derartige Ab»
sichte« z« »«terstelle« .

Kronzeugen
Die militärisch e Fachpresse des AuS-

lands war immer eine vorzügliche Fundgrube für
Argumente zur Erhärtung deSd eutschenSi -
cherheitSanspruchs , den allerdings die -
jenigen bestreiten, die in dieser Presse nicht leb -
hast genug für eine weitere Aufrüstung eintreten
können. Während man unS jede Notwendigkeit
eines Ausbaues unserer Landesverteidigung abzu-
sprechen versucht , bedient man sich in dieser
Presse der von Deutschland immer wieder unter -
strichmen Gedankengänge, um die Vermehrung
der Luftstreitkräfte , die Anschaffung neuer Kampf-
wagen , die Jugendausbildung und manches an-
der« als unerläßlich hinzustellen. Nur für
Deutschland darf nicht gelten , was kürzlich der
tschechoslowakische Militürminister B r a d a t s ch
einem Mitarbeiter der „F tancc Militaire "
erklärte , daß ein Heer seine Aufgabe nur er«
füllen könne , wenn eS mindestens ebenso gut auS-
gerüstet und ausgebildet sei, wie die Heere der
benachbarten Staaten . Der Minister hat na -
türlich bei dieser Erklärung lediglich an die In -
terefsen des eigenen Landes gedacht . Wenn er
sich über Deutschland zu äußern gehabt hätte ,
dann würde ihn ganz gewiß schon der Arbeits -
dienst in Entrüstung versetzt haben. Von einer
Ausdehnung der in der „France Militaire "
niedergelegten Erkenntnisse auf den deutschen
Nachbarn will selbstverständlich auch die Tschccho-
slowakei nichts wissen , die eben erst auf der Kon-
ferenz in Sinaja die französische Kontrollthese
unterstützt hat.

Herr Bradatsch ist aber durchaus kein Außen-
seiter mit seinen Ansichten. Der französische Ge -
neral N i e s s 11 hat sich in ähnlichem Sinne ge-
äußert . Für ihn sichern lediglich die der geogra»
phischen Lage eines Landes entsprechende « Wehr-
kräste die Achtung seiner Freunde und Feinde.
Wir sind durchaus seiner Meinung , wir pflichten
ihm auch vollkommen zu , wenn er in der „France
Militaire " weiter feststellt , daß die Wehrmacht die
einzig zuverlässige Garantie für die Landessicher-
heit bildet. »

Aber diese Garantie , die wir nicht nur im In »
teress« unserer Sicherheit , sondern des mitteleuro -
pöischen Friedens schlechthin gebrauchen, wollen
uuS gerade diejenigen vorenthalten , zu denen die
Herren Niessel und Bradatsch gehör «». Für sie
ist eS eben von Borteil , in Deutschland eine Na-
tion zu sehen , die sich ohne starke Landesvertei -
digung befindet, also auch bei seinen Feinden
nicht die Achtung besitzt, die der General als be-
sonders vorteilhaft unterstreicht.

William Taft hat einmal gesagt: „Wir wäre»
mit Blindheit geschlagen , wenn wir gegenüber
allseitiger KriegSrüstung nicht begriffen, daß wir
in dieselbe wehrpolitische Lag« wie di« gerüsteten
Völker gelangen müssen , um mit starker Hand
unser« Recht « vor U« brrgriff «n z» schützen ." Taft ,
an dessen Wort jetzt „Armh and Navy Journal "
erinnert , hat mit wenigen Worten daS umrissen,
was auch für unS gilt , nur wollen wir nicht ver -
säumen, hinzuzufügen , daß es in unserem Kampfe
um unsere wehrpolitische Freiheit nicht um die
eigene Aufrüstung , sondern um die A b r ü -
stung der anderen hochgerüsteten
Staaten geht , die eine unbeschreibliche Ge -
fahr für den Frieden darstellen und die
ihre Militärkraft in der Vergangenheit nur zu
oft benutzt haben, um in unsere Rechte einzugrei-
fen. Mit dem Waffenstillstand begann die Perio -
de der Uebergriffe, denen wir nichts anderes als
papierne Proteste entgegenzusetzen vermochten,
was auf der Gegenseite nur höhnisches Ge-
lächter auslöste .

Wenn wir h«ut« unser Recht auf Sicherheit be»
tonen , so hat das angesichts der an unseren Gren »
zen aufgetürmte » Waffen aller Art , die von den
Franzosen , ebenso wie den Tschechen und Pole »
jeden Augenblick gegen uns eingesetzt werden kön-
nen , sein« guteu Gründe . Dieses Recht jedoch
versucht die Gegenseite ausschließlich für sich
zu reservieren, wobei sie so vorgeht, daß sie Waf-
fen mit ausgesprochenem Angrisfscharakter als
Verteidigungswaffen hinstellt , die vom
Sicherheitsbegriff unlösbar wären , diesen Defen-
sivwaffen aber wieder eine Offensivbedeu -
tung gibt , sobald wir sie für unsere Berteidi -
guug in Anspruch nehmen wollen.

So ist es Deutschland tatsächlich unmöglich ge -
macht , einen Luftschutz auszubauen, wie er
bereits überall vorhanden ist. Wie notwendig er
ist , geht wohl am besten aus einem Artikel des
Generals Bande putte im „Bulletin Belge
des Sciences MilitaireS " hervor. Bandeputte
ist ein ausgezeichneter Kenner der Luftwaffe , er
ist auch über die Möglichkeiten am besten insor-
miert , die die Generalstäbe heute ihren Spiele -
reien zugrunde liegen. Der General unterstreicht
ebenso Wie viele andere militärische Autoritäten ,
daß die Feindseligkeiten künftig mit massenhaften
Fliegerangriffen beginnen werden. „Diese An-
griffe sagt Banderputte ", werden anstreben , un-
ter der Bevölkerung Schrecken zu verbreiten ,
die Mobilmachung und den Aufmarsch des Heeres

zu verwirren und die Verteidigungsmittel des
Landes einschließlich aller dem Nachschub dienen-
den Anlagen möglichst gründlich zu zerstören.
Letzten Endes werden solche Angriffe die Stellung
der Regierung untergraben ." Wir könnten zu
unserer Beruhigung darauf hinweisen, daß un-
sere Außenpolitik durchaus friedlicher Natur ist
und wir Feindseligkeiten auf jeden Fall aus dem
Wege gehen würden. Aber ein« noch so friedlie»
benbe Politik kann un» nicht vor de» von Bau -
deputt« aufgezeichneten Folgen eines Luftangrif »
f« S bewahren, wenn irgendein Nachbar de »
Kampf unter allen Umständen will nnd zum Ne-
berfall schreitet .

Im Falle eine ? Luftangriffes auf Deutsch¬
land ist das Gelingen von vorneherein ge -
sichert , weil eine aktive Abwehr der Flieger
nicht vorhanden ist. Bandeputte sagt denn
auch , daß die Luftangriffe besonders dann eine
entscheidende Rolle spielen , wenn die L « f t -
schntzeinrichtnngen einer der beide»

Parteien ausgesprochen » uzulLng »
I i ch feien . Er hat damit zweifellos recht, denn
warum soll sich der Angreifer noch in große
Unkosten stürben , wenn er weiß , baß seine
Bombengeschwader ungeschützte Städte nnd
Anlagen vorfinden . Und zuletzt ein Artikel
eines Generals A . in der „Revue des forceS
a« rienneS "

, der ausdrücklich feststellt, baß die
wichtigste Aufgabe zunächst darin besteh «, «ine
vernünftige Fliegerorganisation für die Frie -
benszeit zu schaffen . Die geschlossene Masse der
Luftwaffe , so heißt es , ist anßerdem das beste
Verteidigungs mittel gegen feindliche
Luftangriffe .

Wir sehen also , baß sich daS Ausland in sei-
nen Betrachtungen von den gleichen Gedan -
kengängen leiten läßt , die auch für unS von
ausschlaggebender Rolle sind und die Bande -
putte noch dahin zusammenfaßt , daß jedes aus
seine Unabhängigkeit bedachte Land den plan -
mäßigen Luftschutz als einen wesentlichen Be -
standteil der Landesverteidigung betrachten
müsse .

WaS jenfeitS der deutschen Grenzen eine
Selbstverständlichkeit ist , soll für Deutschland
selbst nicht gelten . Hier reichen sich der Polt -
tiker und der Militär die Hände . Der eine
unterstützt den anderen , beide wissen, baß ein
von BerteidigungSmttteln entblößtes Deutsch-
lanb sich alles bieten lassen mutz .

Das deutsche Volk verlangt aber , wenn nn «
schon die anderen Mächte kein Bajonett opser »
wollen , die Wehrhoheit stürmisch zurück. Es
ka»» nicht länger dulden , daß seine Städte je -
de» Augenblick in Schutt verwandelt werden
könne», weil es a» einer ausreichenden Ver »
teidigung mangelt .

Auch in diesem Punkte kann ein französischer
Militärpolitiker , G u i g e i , daS Wort erhal¬
ten , der in der „Revue Militaire
Franeaife " ganz einfach zum Ausdruck
bringt , daß eine ständige , starke, der räumli -
che« , wirtschastlichen nnd politischen Lage ent -
sprechende Wehrmacht für ein Volk , daS Her »
feiner Geschicke bleiben will , «verläßlich ist .
Diese Feststellung eines Franzose » genügt !



Eme ösuifchK
Deutsches Nationaltheater — ewige Sehn -

sucht ! Immer wieder versucht , immer wieder

gescheitert ! Gescheitert an Verwelschung , an

Schlendrian , am Stumpfsinn deS Spteßbür -

gers !
Eine deutsche Stadt hat die meisten — samt

und sonders — nützlungenen Versuche der Art

gesehen : Mannheim . Bekannt sind die Be -

strebungen Dalbergs . die Berufung

Schillers als Theaterdichter , der Fehl -

schlag aller gutgemeinten Bemühungen . We-

niaer bekannt ist , daß schon 7 Jahre früher ,
1776, ein Nationaltheatcr begründet
wurde , dafür sollte kein geringerer alv L ei -

sing gewonnen werden . Aber nach wenigen

Wochen verließ er Mannheim wieder , getäuicht

durch salsche Versprechungen , in der Ueberzeu -

gung , daß alles „ lauter Wind " sei- Er Über¬

ließ die Nationalbühne ihrem « chtcksal und

schrieb an Freund Nicolai die bitteren Worte :

, Von wegen der 9faittöitcilfc$öu5ü $ttc v) l) »

nen einfallen sollen, was Christus von falschen

Propheten sagt, die sich am Ende der Tage für

ihn ausgeben würden . So alZdann jemand zu

Euch sagt , hier ist Christus , oder da , so sollt

Ihr e» nicht glauben . Werden sie zu Euch fa-

gen , stehe , er ist in Wien , so glaubt es nicht!

Stehe , er ist in der Pfalz , fo gehet nicht hin -

0« 8 !"

Sletultche Gründe , engstirnige Berbohrtheit

ließe» den Plan schon im Keime scheitern . Und

nicht anders erging eS der geplanten Mannhei -

« erN - tionaloper . Im Mittelpunkt der

Bestrebungen stand HanS von B ü l o w. Er

Hatte die Trennung von Costma und damit
von Wagner nicht überwunden , betäubte sich in

«»strengenden Konzertreisen. 1872/78 wollte

et nach Nordamerika gehen, aber diese Kon-

»ertreise mußte um ein Jahr verschoben wer-

de» , vo sah er sich inzwischen nach einem
»ene» WirkungSfeld um. Sein Blick fiel auf
Ma » » heim , wo durch die Gründung des

erste» Wagnervereins durch Emil Heckel ein

frischer Wind wehte. »Da fiel mir'
, schrieb

Bülow a» Heckel, „baS vor kurzem verwaiste
Ma »»HekA ein mit seinen schönen Kunsttradi-
Hone», setner städtischen Unabhängigkeit, sei-

neu tarnet noch respektablen Resten früheren
VlanzcS . DaS zunächst Bestechende war dabei

freilich immer da« neue Mannheim , der Bor -
ort der Wagnervereine nnd Ihre energische
AuSuahmSpersönlichkett ." Er bat Heckel zu-

nächst zu sondieren. Sympathisch war ihm an
dem Mannheimer Theater vor allem, daß eS
weder einen Intendanten noch eine» Direktor
hatte. ES wurde vielmehr durch drei vom Ee -
meiuderat gewählte kunstsinnige Bürger all»

„TheatertotnitS" geleitet .

9 » yuui 187? schreibt nun Bülo » a» Her¬
tel : JDHtte Umschweife in zwei Worten, kön-

»e» Vi , sTheater and Konzert) meine Kraft in

Manuhei » brencheu, verwerten während der

Da »« etueS Jahres i» einer meinem Rufe
»»S « stmeu FSHigkette» entsprechenden Weise
— s» tft e» nicht schwer, mich hie»» zu veran-

laffe». Kreilich, et mOrt eben ein « provisori¬
sche Geschichte — aber eS scheint mir , ich könnte
yh »e» « cht viel Ersprießlichkeiten wirken und

für spSt« « definitive Musikleitnng zu bleiben-
tau Gewinne .'

Jetzt bat Wichtigste , BülowS Bedingungen !
Die Mmmheimer Oper müßte sich entschließen,
» tt ei»e» großen nationalen Bei -
jyiel »»ranzugehen , müßte die deutsche

Nationaloper
Fahne aufpflanzen , keine andere neben ihr
dulden , Beethoven , Mozart , Gluck, Weber ,
Spohr , Marschner , Wagner — in erster Linie
und von fremden nur solcher Auto -
ren Werke , in denen deutscher
Kunstgeist waltet , wie Cherubini , Me -

hul , Spontini , Boildieu und wenig andere . Mit
einem Worte : ein klassisches , deutsches Reper -
toire , ungestört durch „welschen Tand " .

„ . . . Sagen Sie mir , geehrtester Herr , sin-
den Sie diese flüchtige Programmfkizze extra -

vagant , utopisch? Keinesfalls scheint sie nur
undeutsch, „antinational " zu sein . Aber wer -
den die maßgebenden Leiter deS Kunstinstitu -
tes sie gutheißen mögen oder können ? Ich
kenne genugsam all die Hindernisse , die sich in
der Praxis der Verwirklichung des Einfachsten
entgegenstellen , gebe mich deshalb keinen sau-
guinischen Hoffnungen hin . Nicht bloß „Tri -
stan nnd Isolde " sind unmöglich ! Andererseits
scheint eS mir gar zu verzagt , am Mute künst-
lerisch und patriotisch gesinnter Bürger zu ver -
zweifeln . Vide Meistersinger . Schlußrede
HanS Sachsens ."

Und das Echo dieses außergewöhn -
lichen Vorschlages ? Ueberall und nach
allen Richtungen Bedenken . „Aber "

, schreibt
Bülow , „ eS will mich bedünken,^ >lS sei ich ver -
pflichtet, abzuraten , abzuwiegeln , denn allem
Anscheine nach dürften Ihre Bemühungen und
Anstrengungen erfolglos bleiben . Wozu also
eine fo undankbare Rolle in der Komödie „der
Liebe Müh ' umsonst" weiter spielen ? Ich hatte
mich der Täuschung hingegeben , die Sache
könnte ganz glatt , ohne alle Opposition ab-
laufen — um so eher , als eS sich ja nur um ein
„Interim " handelte . Und „Donnerwetter "
— wenn sich die Herren bei einem In -
terim von meiner doch nicht ganz unbekann -
ten Wenigkeit so ängstlich besinnen , während
sie sich doch kürzlich in so großer Verlegenheit
befanden , daß sie sich auS Berlin einen seinen
Leistungen nach drttten -Ranges - Dtrigenten
entlehnen mußten — da scheint eS angezeigt ,
nicht weiter zu warten , sondern einfach mit
dem Berliner Eckensteher zu sagen : „nu denn
nich , lieber Mann !"

In Mannheim gingen die Parteiwogen hoch.
DaS TheaterkomitS mußte seine Demission
einreichen , eS konnte sich nicht für Bülow ent -

Sin internationaler

Al » tm Jahr « 1917 der schwache Kerenski
Lenin Platz machen mußte, war der im Li-
beraliSmnS enthaltene anarchische Kern zur
vollen Entfaltung gelangt . Die Ideen von
1788 fanden ihren Niederschlag biS zur letzten
brutalen und chaotischen Konsequenz . AlS im
Jahre ISA de Facta zurücktrat , und Musso-
lini die Fundamente zum faschistischen Staate
legte , erhielten Liberalismus und BolschewiS-
muö ihre ersten entscheidenden Schläge . Ita -
lien durchbrach zuerst die erkaltende und läh -
mende Eisdecke des sog . DemoliberaliSmus ,
der über der Völker - und Staatenwelt Europas
und anderer Erdteile lagerte .

Deutschland war vierzehn Jahre lang der
Spielball aller jener Ideen - und Parteige -
wächse , die auf dem Boden der französischen
Revolution unmittelbar oder fortzeugend ge-
wachfen waren . In der Stille faßte ein Mann ,

scheiden. Die Nachricht , daß Bülow
keine französische Oper dirtgie -

ren wolle , nahm allgemein gegen
ihn ein . Noch dazu wurde die falsche Mel -

dung verbreitet , Bülow sei zum Generalinten -
danten deS Münchener HoftheaterS ernannt
worden .

Und wieder weist er auf feine kategorischen
Forderungen hin . „Vor allem , striktes Fest -

halten an meinem vertraulichen und doch zu-
gleich offiziellen Programm : „National -

oper "
. Und weiter „Sie wissen ja , conditio

sine qua non für mich ist, solange ich in Mann -
heim walten würde , exclustvtssime deutsche
Oper . Solange die Opern von Mozart , Gluck,
Marschner , Weber , Spohr , Wagner , die die
Grundlage einer dentschen Bühne bilden müf -
sen , nicht in würdiger DarstellungSweise dem
Repertoire einverleibt sind , darf kein auslän -
discheS , noch so verdienstvolles , gediegenes Pro -
dukt vor das Lampenlicht . Dixi ." „UmS Him¬
mels willen , halten Sie ans diesen Punkt ! . . .
Wenn wir auZ dem Dreck herauskommen wol -
len , in dem wir bis an den HalS , bis über
die Ohren stecken, dem Drecke der Etil -
und Charakterlosigkeit , deS in -
ternationaleu Dilettantismus ,
PfuscherianiSmuS ."

Der Ausgang der ganzen Aktion kann dem
nicht zweifelhaft sein , der den Schlendrian der
damaligen Opernwirtschaft nur einigermaßen
kennt . AuS lauter Angst vor dem Revolntio -
när einigte man sich in Mannheim . Wieder
war eine Gelegenheit verpatzt ,
ein deutsches Nationaltheater zu
schaffen !

Heute stehen wir vor der großen Aufgabe ,
ein deutsches Kulturtheater , das vielerorts

ganz zugrunde gegangen war , aufs neue zu er¬

richten . Da dürfen nicht zu viele Experimente
gemacht werden . Angesichts dieser Bülow -

Briefe scheinen sie unS auch gar nicht nötig .
Wenn ein wagemutiger Opernletter sich etn -

fach für die nächste Zukunft auf BülowS

Standpunkt stellt — so konzessionSloS ,
wie er selbst eS getan hat —, bann ist er auf
dem besten Weg , eine deutsche Nationaloper zu
erringen . Denn errungen mnß diese werden »
vo« den Künstlern nicht minder wie vo» dem
Pnbliknm . Mühe - nnd kampflos fällt ste »ns
nicht in den Schoß!

MB .

nationalsozialistisch-
r Kongreß
durchglüht vom Funken einer neuen Idee » den
Entschluß , daS Zeitalter des Liberalismus und
seiner Erscheinungsformen zu beenden . Adolf
Hitler schuf die NSDAP , den Ausdruck inne -
rer Umkehr und neuen Aufbruchs der deutschen
Nation . Wir wissen erst heute , wie nahe
Deutschland davorstand , im Strudel deS bol-
schewistischen Durcheinanders zu versinken .
Adolf Hitler gebot der Anarchie und der Auf -
löfung Einhalt und legte die Fundamente zum
nationalsozialistischen Staat , zum Dritten
Reiche der Deutschen . Liberalismus und Bol -
fchewismus erhielten ihre vernichtenden Schlä -
ge . Nach Italien hatte sich Deutschland aus
den Fesseln des Liberalismus und feiner Ge-
schöpfe befreit .

Italienischer Faschismus und deutscher Natto -
nalsozialismus sind der völkisch verschiedene
Ausdruck einer verwandten Gesinnung . Sie

Coei Spitz
Der Nam« ist den Karlsruhern nicht fremd .

Den » der Meister hat auch hier gelebt und ge -
« bettet und manches Bild , das er schuf , zeugt
»ou her Wirkung der Landschaft , die KarlS-
ruhe trSgt, und die Alb hat er besonders ge-
liebt .

Carl Gpitz hat am 19. September ds. IS .
seineu 80. Geburtstag feiern dürfen und die
Stadt Freiburg hat ihm als Dank für sein
Schaffen eine Ausstellung veranstaltet .

Der greise Maler steht fcljorf seit Jahren in
der großen deutschen Bewegung und sein Herz
ist jung geblieben im fröhlichen Kampf um die
Ideale . Kein -JSmuS , keine Modelaune , auch
nicht die Verworrenheit der Zeiten konnten
seine Kunst ankränkeln . Er ist den Weg ge -
Sangen , den thm sein künstlerisches Gewissen
Zeigte , der reich war an Arbeit und einer stol-
Sen Ernte .

Die badische Landschaft ist eS , die Carl Spitz
besonders geliebt und gemalt hat . Ueber sei -
nen Schwarzwaldbildern liegt der herbe , wür -
Sige Duft der Tannen , weht die reine Luft des
Hochlandes , die nichts weiß vom Dunst der
Niederungen . In verhaltener Schönheit strahlt
°us seinen Bildern der See , die schimmernde
Weite des schwäbischen Meeres , das ihn immer
wieder an seine User lockte . Die Reichenau , die-
' es köstliche Juwel , dieses gesegnete Fleckchen
Deutschen Landes , das sich ihm in all seiner ewig
lungen Schönheit erschlossen hat , hat er geliebt
wie kein anderer .

Licht - nnd sonnehaft sind die Bilder von
Carl Spitz . Es ist nicht die Mühe der Arbeit
° arin zu spüren . Die große Selbstverständ -
" chkeit des Schönen und Echten, das ursprüng -

ltche Kennzeichen wahrer Kunst , spricht auch
auS dem kleinsten Blatt , daS seine überrei¬
chen Mappen bergen .

Diese wenigen Worte aber wollen ntcht nnr
dem Meister danken , sie wollen auch der Stadt ,
deren Kunstsinn er auS schöner Erfahrung zu
schätzen weiß und deren Land und Leute thm
viel gegeben haben , an seiner Ehrung wie au
seinem Schaffen teilnehmen . R . I a e g e r .

Die Heimat im Bild .
Der Photo -Kuustverlag Eduard vo « Pagen »

Hardt, Baden -Bade « , seit nunmehr vier Jahren
bekannt durch seine künstlerischen Heimat -
Postkarten , legt einige Muster seiner dieSjäh -
rigen Herbstkarten vor . Wir sehen, um nur
einige Motive herauszugreifen , ein reizendes
Stilleben mit einem Schwarzwälder Service ,
einem heimeligen Gartenstranß und einer
Trachtenpuppe , — wir sehen ein Schwarzwald -
dorf im morgenlichen Nebel vor uns liegen —
oder den heimatlichen Wald in immer wieder
neuen Ausblicken .

So wäre zu hoffen , daß diese Photo - Post -
karten , die ein vielstimmiges begeistertes Lob-
lied auf unser schönes Baden singen und da-
rnm in ihrer künstlerischen Auswahl und Wie -
Vergabe keine schlechte Werbung darstellen , in
möglichst viele Buchhandlungen und Känfer -
Hände gelangen . H.

ZeifocfaifteHficfaUZ
Pg . Dr . Knrt Faber , der Weltwauderer

Dem berühmt gewordenen Sohne der Pfalz
hat das „Pfälzer Kunstarchiv " ein besonderes
Knrt - Faber -Hcft gewidmet . Der Pfälzer Gau¬

kulturwart Kurt Kölsch - Neustadt a. d. H .,
als Veranlasse ?, versah daS Kuustarchiv -Son -
derheft mit einer lebendigen Einleitung über
den Pg ., den Menschen und Gestalter Kurt
Faber . Den Haupttetl bilden eine warmher -
zige Biographie : „Kurt Faber , der Weltwan -
derer " von Lorenz Wingerter . Den Schluß
bildet eine eingehende Aufzählung mit Venr -
teilungen der acht Werke des Weltwandererö ,
worunter sich seine sieben großen abentener -
lichen Reise - und Forscher -Werke befinden .

Bekanntlich erlebte Kurt Faber einen tra -
gtschen Tob in Schnee und Eis auf feiner letz-
ten Reise nach Kanada . Der kämpferische
Nationalsozialist Dr . Kurt Faber wollte eS sich
nicht nehmen lassen, den Nürnberger Parteitag
im August 1920 mitzuerleben , wodurch sich seine
Kanadareise um rund vier Wochen verspätete .
Die dadurch hervorgerufene Verzögerung sei -
ner Reise in die EiSwüsten Nordkanada wurde
damit mittelbar der Anlaß zu seinem tragischen
Tobe , nach einer Weltwanderschaft von rund
80 Jahren .

Ntcht unerwähnt soll bleiben , daß nach setnem
Tode die Pfälzer SA . und seine sonstigen Par -
tetfrennde dem tapferen nationalsozialistischen
Vorkämpfer zu Ehren daS nationalsozialistische
Verkehrs - und VersammlnngShauS in Neustadt
a . d . Haardt und auch eine Brücke in Kurt Fa -
berS Heimatstadt Lambrecht in der Pfalz nach
ihm benannten .

Blätter für BevölkernngSpolttik nnd
Rassenpflege

Um die Erhaltung kostbare» GrbgnteS nu-
feres Bolkeö , für die Festigung von Art und
Wesen des deutschen Menschen geht der Kampf ,

find keineswegs gegenseitige Nachahmungen , ste
weisen zum Teil sogar erhebliche Unter -
schiebe auf , aber ste sind letzlich nur Varian -
ten desselben LebenSrhythmuS . Altes Römer -
tum und altes Germanentum haben im Fa -
schiSmnS und Nationalsozialismus ihre Ueber -
setzuug in die Neuzeit gefunden . Sie treten
sich diesmal nicht als Gegner in Schlachten
gegenüber , sondern als gleichgerichtete Freunde
oder edle Wettkämpfer . Sie durchbluten zwei
europäische Länder , deren machtpolittsche Lage
mehr denn tmmer im Laufe der Geschichte zur
gemeinsamen politischen Arbeit zwingt . Aus -
eiuaubersetzungen zwischen Faschismus und
Nationalsozialismus , soweit sie gegeben sind ,
finden ihre Grenzen an der deutsch -ttalieni -
schen Freundschaft . Diese wiederum findet ihre
Stütze nicht zuletzt in der beachtlichen Wesens -
Verwandtschaft zwischen Faschismus und Ratio -
nalsozialiSmnS .

Diese Erkenntnis führte zur Gründung des
Nationalsozialistifch - fafchistischen Kulturverban -
deS, die von Rechtsanwalt Dr . Tempel tn
Leipzig , dem Gründer und früheren Reichs -

führer des Nationalsozialistischen Deutschen
StndentenbundeS , tn Zusammenarbeit mit
Mazor Renzettt , dem Letter der ttalteni -

schen Handelskammer tn Berlin , vorgenom -

men wurde . Sie erfolgte tm Anschluß an et-

nen nattonalsozialisttsch -fafchistischen Kongreß
in Leipzig, der die Aufmerksamkeit einer brei -

ten internationalen Öffentlichkeit anf sich
lenkte . Der Verband , der tn keiner Weise
staatSanßenpoltttsche Ziele verfolgt , will unter
Wahrung der geistigen Selbständigkeit von Fa -

schiSmnS und Nationalsozialismus , den tra -

genden Säulen kommender europäischer Gei -

steSgestaltung , dazu bettragen , daß sich Faschis -

muS und Nationalsozialismus durch berufene
Vertreter gegenseitig kennen lernen . Er will

eine Plattform znr Aussprache untereinander
bieten . Die Zeitschrift deS Verbandes „Das

»ene Enropa"
, dessen erste Nummer im De -

zember erscheint, soll Zeugnis vom Wirken und

Wollen des Nationalsozialistisch- faschistischen
Kulturverbandes ablegen .

Der Verband wtll aber noch mehr . Er will ,
ohne sich in die inneren Verhältnisse anderer
Länder einzumischen , unter den jungen Völ -
kern Europas zur gegenseitigen Fühlungnahme
zwischen dem Faschismus oder Nationalsozia -
ltSmuS ähnlichen Bewegungen beitragen . War
der nationalsozlalistifch - faschistische Kongreß
vom Juli 1933 nur eine dentsch - italienifche
Aussprache , so wirb der erste Verbandskongreß
im Dezember 1983 Vertreter Deutsch¬
lands , Italiens , Schwedens , F i n n-
lands , Norwegens , Dänemarks ,
Ungarns , Rumäniens und Bul -
gariens nach Leipzig führen . Bekannte Per -

sönlichkeiten auS dem politischen Leben der ge-
nannten Länder werden zum nationalsozia -
listisch - faschistischen Kongreß im Dezember 1933
ein Bekenntnis zur neuen geistigen Haltung
ablegen . Namhafte Vertreter des
italienischen Faschismus und des
deutschen Nationalsozialismus
werden in öffentlichen Vorträgen jene Ideen
interpretieren , die immer mehr den Gang der
Ereignisse bestimmen .

Der nationalfozialistisch - fafchisttsche Kongreß
vom Dezember 1983 wird ein Markstein in der
Entwicklung neuer zwischenvölkischer Bezie -
Hungen im Dienste des eigenen Volkstums und
ntcht verschrobener Weltverbrüderungsideen ,
darüber hinaus aber ein neuer Triumph des
Nationalsozialismus sein.

den die vom AnfklärungSamt für Bevölke -
rnngSpolittk nnd Rassenpflege herausgegebene
Monatsschrift „NeneS Volk" führt .

Was diese neue Zeitschrift so auszeichnet , ist
thre allgemeinverständliche Klarheit , mit der
erste Fachleute auf dem brennend wichtigen
Gebiet der BevölkernngSpolttik unser Augen -
merk auf Dinge richten , die tatsächlich im we-
sentltchen unbekannt sind !

Denn in welchem erschreckenden Umfang biS
jetzt die Vererbung minderwertiger Eigen -

fchaften geduldet wurde und wie für die Pflege
lebenSuntaugltcher Menschen ein Volksver -
mögen vertan wurde , wie wenig aber für den
gesunden Nachwuchs und dessen Eltern gesorgt
wurde , daS und noch viel mehr zeigt die Zeit -
schrtft mtt stärkster UeberzeuguugSkrast .

Neben den Zielen der Bevölkerungspolitik
und Pflege der deutschen Rasse zeigt „NeueS
Volk " aber auch , welche köstlichen Erbgüter
tn Sitten und Gebräuchen der vielfältigen
deutschen Stämme enthalten sind, und wir
begreifen , welche . heilige Ueberliefernng wir
zu Segen und Freude von uuS und unseren -

Nachkommen hochzuhalten haben .
Wir können dieser überzeugenden und so er-

freulichen Arbeit der Zeitschrift nur weiteste
Verbreitung unter unseren Lesern wünschen.

„Neues Volk " gehört im wörtlichen Sinn
in jedes deutsche HanS , in jede dcntfchc Fami¬
lie . Deshalb hat das AufklärungSamt den
Preis der Zeitschrift volkstümlich niedrig ge -

halten . Die Monatsschrift kostet vierteljährlich
nur 0,75 RM . bei freier Postzustellung . Der
Verlag der Deutschen Aerzteschaft, Berlin W
36 , Potsdamer Straße 1181>, versendet auf
Wunsch Probenummer « kostenlos .
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Zur Lage der Forstwirtschaft

Im Mittelpunkt forsttvirtschaftSpolitischer Fra -
xen steht mit der bevorstehenden Holzeinschlagszcit
die Holzpreisfrage . Von holzwirtschaftlicher Seite
wird vor weiteren Preissteigerungen auf dem
Rundholzmarkt ähnlich wie im Borjahr gewarnt ,
so auch in einer Eingabe der preußischen Holz »
Händler und Sägewerksverbände zum Einschlag
1933-34 an die preußische Staatsforstverlvalwng .
Diese Versuche der Holzwirtschaft , eine sich an -
bahnende gesunde Preisentwicklung zu lähmen ,
sind durch nichts gerechtfertigt . Wir verweisen
in diesem Sinne auch auf die entsprechenden Aus -
führungen in dem Berliner „Holzmarkt "

, der sich
in dieser Frage auf unseren Standpunkt stellt , ob-
schon ihm nicht gerade nachgerühmt werden kann ,
daß er sich seither für die Interessen der Forst -
Wirtschaft besonders eingesetzt hat . Der „Holz -
markt " weist in diesem Rahmen ebenfalls dar -
auf hin , daß mit Rücksicht auf die mangelnde
Geschlossenheit in der Holzwirtschaft eine He-
bung der Schnittholzpreise nur dann erfolgen
könne , wenn die Forstwirtschaft durch gefchlofse-
nes Verhalten eine fühlbare Steigerung der
Rundholzpreise durchzusetzen in der Lage sei.
Man muß sich dabei natürlich bewußt sein , daß
diese Bestrebungen nicht dazu führen dürfen ,
eine plötzliche Holzpreissteigenmg um 30 und
40 Proz . hervorzurufen , die nicht im Rahmen der
allgemeinen Preisentwicklung liegt , die Gefahr
von Rückschlägen in sich tragt und auch den Nicht -
linien der Wirtschaftspolitik der Reichsregierung
nicht entsprechen würde . Die von uns heraus -
gegebene Marschroute soll daher auch nur als
oberste Richtlinie gewertet werden . Unser Ziel ist,
eine weitere sichere und stetige Hebung der Holz «
preise durchzusetzen . Wir weisen darauf hin , daß
sowohl auf dem innerdeutschen Markt in AuS -
Wirkung d . Arbeitsbeschaffungsprogramme als auch
anf dem internationalen Hvlzmarkt die Voraus -
fetzungen für eine solche Preisbewegung gün »
stiger als zuvor sind . Wie wir von unter -
richteter Seite erfahren , soll selbst Rußland nicht
in der Lage sein , die bereits abgeschlossenen Kon «
trakte für das nächste Jahr aus eigenen Bcstän -
den zu erfüllen . — Arbeitermangel , Abholzung
der verkehrStechnisch günstig gelegenen Waldge -
biete , Auswirkung des fortschreitenden Zufam -
menbruchs de » sowjetrussischen Systems — so
daß von dieser Seite her wahrscheinlich eine Er -

leichterung hinsichtlich des Holzimportdrucks zu
erwarten sein dürfte .

Auf dem Grubenholzmarkt sind erfreulicherweise
die von uns herausgegebenen Richtpreise einge -
halten worden . Häufig ist e§ sogar vorgekom -
men , daß von Waldbesitzerseite bei der Preisbe -
rechnung frei Verladestatton von einem Zechen -
preis von 22.— und 23 .— RM . statt den ver¬
einbarten 20.— RM . ausgegangen wurde . Wir
weisen darauf hin , daß im Augenblick eine der -
artig wesentliche Preissteigerung über das von
uns angegebene Maß hinaus mit Rücksicht auf
verschiedene Umstände von der Reichsregierung
nicht gewünscht wirb .

Für das Schwellenholz ist in diesem Jahre
wieder mit festen Mndestpreisen der Reichsbahn
zu rechnen , unter entsprechender Erhöhung der
PreiSbasiS von 1932. Bestrebungen , auch den
Papierholzpreis auf eine gesunde Basis zu stel-
len , dürfen als aussichtsvoll bezeichnet werden .

Auf dem Gebiet der Holzfrachten darf mit ei-

nigem Entgegenkommen der Reichsbahn gerech-
net werden , und zwar ist für Schnittholz mit
einer Frachtermäßigung von durchschnittlich 8,8
Prozent , für Stammholz von durchschnittlich 19.6

Prozent zu rechnen , so daß die Spanne zwischen
Schnitt « und Stammholz auf 19,6 Prozent erwei -
tert worden ist , was vom Standpunkt der Forst -

Wirtschast aus nur begrüßt werden kann .

Brennholz , Grubenholz und Papierholz , toerben
zukünftig statt nach Klasse E nach Klasse G
tarisiert . Dabei ist allerdings bezüglich des
Papierholzes zu bemerken , daß diese Ermäßigung
damit endgülttg an Stelle des am 1 . 1 . 1933
in Kraft getretenen Papierholzausnahmetarifs
tritt , der bis 1 . 1 . 34 befristet war . Für Gru -
benholz wird nunmehr auch die Ermäßigung ,
die bislang bereits für die Entfernungen bei 289
Klm . ansteigend beginnend ab 1 . 7. b ? . Js . durch¬
gesetzt worden war , auch für sämtliche Entfer -
nungen wirksam ^ Damit sind namentlich die
Wünsche des westdeutschen Waldbesitzes erfiillt
worden . Dieser hat daraus aber die Folge -
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infolge der zunehmenden Arbeitslosigkeit breiter VolkSkreise
immer schlechter werdenden Lage der Landwirtschaft immer
Betriebsinhaber ihre Gesellen entlassen . — Heute ,t e 0 t
vor einem neuen Abschnitt seiner Geschichte
seiner Wünsche und Hoffnungen verwirklicht und die Sandwerkswirtschaft ist bereit ? in vielen
Berufen an der allgemeinen Belebung des Wirtschaftslebens beteiligt .

Starker Rückgang de » Umsatz «»
Das deutsche Handwerk bat

in der Krisenzeit der vergange -
nen Jahre Schweres durch -
machen müssen . Während es im
Jahre 1926 noch eine recht be»
trächtliche Gesellenzahl aufwei -
sen konnte und im Jahre 1923
vom Gesamtumsatz der deut -
scheu Volkswirtschaft rund ,/ '
umsetzte , fiel die Gesellenzahl
und der Umsatz im Hanidwerk
in den folgenden Jahren erbeb -
lich . Zuerst waren es di« hohe
Steuerlast und die sonstigen
öffentlichen Abgaben , welche
die Rentabilität der Hand -
werksbctricbe so sehr herab -
drückte , daß die geringen Reser -
ven der Betriebsinhaber immer
mehr zusammenschrumpften . Als
aber nun in den letzten Jahren
die Aufträge für das Handwerk
und nicht zuletzt infolge der
weniger wurden , mußten viele

das deutsche Handwerk
Im neuen Reiche werden viele

Bönen und Märkte
Berliner Körle

Tendenz : f«st .
Neue PiiblitumZaufirSge am Aktien , und Renten -

martt gaben auch heute wieder der Börse das Gepräge .
Auf allen Märkten Ware » weitere Kurssteigerungen zu
vuchcn . Auch die Svckulation beteiligte sich vcrschie-
deutlich mit Meinungslänsen . Angesichts der äugen -
blicklichen leichten Rückgänge am Rentenmarkt wurde
ans den neuesten Wirtschastsbericht der Deutschen Bank
verwiesen , die in der ossenen Marktpolitik der Reichs -
dank den Anbruch einer neuen tjpoche des Kapitalmark -
tes erblickt . Im Vordergrund standen heute die Reichs -
bankanteile , die bei lebhaften Umsätzen mehr als 4
Proz . gewinnen konnten . Unbestätigte Gerüchte sprechen
davon , daß das Institut eine Jnterimsdividende vor -
schlagen wird , die transserierbar sein soll. Am Mon -
tanmarkt wirkt der Quartalsbericht der Bereinigten
Stahlwerk « noch nach . Ein Mittagsblatt meldet , daß
die Klöckner -Werke diesmal mit einem Gewinn abge¬
schlossen haben , der zur teilweise » Deckung des alten
Berlustvortrages verwandt werden soll . Stärkere Stei -
gerung hatten Mannesmann (plus 1,5) , Feldmühle
plus 3, Elettr . Lief , plus 2, Oberkoks pl «s 2 , Naliiverte
waren anfangs etwas schwacher . im Verlaus aber er -
holt . Tarifwerte wurden wieder höher bezahlt . Beknla
gewannen 1,25 , RWE . 1,75, Lahmeyer 1,5 . Auch Schiff -
fahrtswert « lagen weiter fest . Elektrolverte warcn
durchsctiuittlich U,5 Proz . höher . Am Montanaktien -
markt stiegen Klöckner von 53 aus 55,5 , Bereinigt « Stahl
gewannen 1, Harpener 1,5, Hoesch 1,5, Farven waren
fast 2 Proz . höher . ReichSschuldbuchfordcrungen lagen
etwas leichter . Neubesitz waren 10 Pf . höher . Berei¬
nigt « Stahlobllgationen gaben um % nach , da der Be -
rusuugstermtn erneut vertagt worden ist .

Tag « Kg« ld erfordert « unverändert 4,25—4% . Valuten
lagen ruhig « r . Der Dollar 2,78H , das Pund 13 Mark .
London -Kabel 4,66% .

Frankfurter Bürfe
Frankfurt am Mal » , 13 . Oktober . Tendenz : fester .Tie Börse erössnete am Renten , und am Aktienmarkt

gleichmäßig etwas fester . Das Publilum tritt mit wei -
leren Kaufaufträgen für Aktien in • den 'Vordergrund .Bor allem sind Reichsbankanteile bevorzugt . Man
verspricht sich eine bessere Rendite durch die Zustim -
muug der BIZ . zur offenen Marktpolitik der Reichs -
bank . Auch aus dem Ausland sind Käufer für dieses
Papier zu verzeichnen . Der Kurs , der gestern abend
bereits um 2 Proz . anzog , konnte heute weitcr ans
11Ä ansteigen . Weiterhin bestand noch für JG . Farbe » ,
akiien Interesse . Hierfür wird als Grund der günstige
JG .-Bericht angesehen . Der Kurs lag im ganzen um
knapp 2 Proz . über gestern abend . Weiter konnten am
Ebemiemarkt Rütgers 2,25 , Scheideanstalt 0,5 gewin .
nen . Am Montaumarkt gab die Mitteilung über die
Steigerung der Produktion für Roheisen im Septem ,
der einen äukerst günstigen Rückhalt , so das! die Kurse
allgemein höher lagen . Besonders Klöckner , die mit
Plus angeschrieb « n waren , notierten um 2,25 höher .
Auch Harpener um 0,5 , Manuesmann 1,25 , Rhein ,
stahl 1, Mansseld und Vereinigt « Stahl je 0,5 , Gel -

fenkirchen 0,25 Proz . höher . Am Elektromarkt konnte
sich die Kurssteigerung in Versorgungsw « rt«n Weiler
fortsetzen , so » ei Gessürel um % , Lahmeyer 1, Lech -
werke 1,25 , Bekula VA . Die übrigen Elektrowerte
lagen schwächer , so Siemens um 0 .5 , AEG . Schuk-
f« rt 0,2'» Proz . Transportwerte zeigten erstmalig eine
kleine Geschästsbelebung , die zu etwas freundlicherem
Kurse führte . Hapag um %, Rcichsbahnvorzüge %
Höher . Nordv , Lloyd und Verkehrswesen gut gehalten .Kali -, Zellstoff . und Kunstseidenaktien etwas vernach -
lässigt , jedoch lagen die Kurse voll behauptet . Im ein -
zelnen gaben Zement Heidelberg 0,25 , A !etallgesellschast
0,25 , Junghanns 0,25 Proz . ab , während Conti Gummi
0,75 und Daimler 0,5 Proz . anziehen konnten .

Am Rentenmarkt bestand heute für Reubesitzauleihe
etwas Nachsrage . Nachdem der erst« Kurs um 0,05
Proz . höher lag , konnte er im weiteren Verlauf bis
auf 11,6 (11,5) anziehen . Auch Schutzgebiete fetzten
etlvas höher ein und notierten 7,30 (7,80 ) . Altbesitz -
anleihe und spät« Schuldbücher bliebe » geg« n gestern
unverändert . Stahlvereinsbonds konnten , nachdem sie
gestern unter Kursdruck litten . 0,75 Proz . anziehen .Am Pfandbriefmarkt war etwas Ware angeboten ,jedoch blieben die Kurse behauptet . Städteanleihen und
Kommunalobligalionen ruhig .

Im Weileren Verlaus blieb die freundliche Grund -
stimmung der Börse erhalten . Am Aktienmarkt traten
weitere Kurserholungen ein , ledoch blieben die Ren -
tenkurse gegen Ansang unverändert . Tagesgeld 3,25
Prozent .

Berliner Produktenbörse
vom 13 . Oktober 1933

Wel ^ n , märt . 76/77 a 1S9 bz . Ges . Erzeugerpreis -
Kl . W 2 , W 3, W 4 : unverändert . Tend «nz : ruhig . —
Rogg « n . märk . 71/72 a 153 bz . G« s. Erz « uaervr « iS Kl .R 2, R Z, R 4 : unverändert , Handelspreis : R 3 : 147
bz . u . B ., R 4 : 14g vz . u . B . Tendenz : ruhig . —
Braugerste , feinst« , neue a 190 - 97, b 181 —88, Brau¬
gerste , gut a 184 - 89. b 175—80. Sommergerste a 168
bis 75, b 159- 66. Wintergerste izeilig a 165—74, b 156
bis 65, 4zeilig a 157— 64 , b 153—56. Tendenz : ruhig .— Hafer , märk . a 147—55 , b 138— 46. Tendenz : ruhig .— Weizenmehl Auszug 0,405 31—32, Vorzug 0,425
30— 31 , Bäcker 0,79 25—26. Tendenz : ruhig . Roggen -
Niehl ll/1 20,75 — 21,75 . Tendenz : ruhig . W « izenkleie
11,1—11,35 . Tendenz : stetig . Roggenkl « le 10 — 10,2 .
Tendenz : stetig . Erbsen . Viktoria 38— 42. Kl . Speise -
erbsen 31 —34 . ffiiltererbsen 19—20 . Leinkuchen 39 Proz .
ab Hbg . 16,2— 16,3 inkl . Mon . Erdnubkuchen 50 Proz .
ab Hbg . 15,7—15,8 inkl . Mon . Erdnußkuchenmehl 50
Proz . ab Hbg . 16,2—16,3 inkl . Mon . Trockenschnitzel
Par . Berlin 9,8—10,1 . Grit . Sojabohnenschrot 46 Proz .
ab Hbg . 13,7 tnkl . Mon .. dto . ab Stettin 14,1 inkl .
Mon . (46 Proz . ab Stettin ) . Kartoffeflocken Par .
wggfrei Stolp 13,6- 13,8 RM .

Magdeburger Zuckernotierung
vom 13 . Oktober

( Weibzucker , einschl . Sack und Verbrauchssteuer für
50 Kg . brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg )
31,25 ( innerhalb 10 Tagen ) . Tendenz : stetig . Okt ./Dez .
31,40 II . 31,50 . Okt . 4 .20- 3,90 . 91o» . 4,20— 3,90 . Dez .
4,20— 4 . Tendenz : ruhig .

Berliner Metalle
Berlin , 13. Okt . Amtlich und Freiverkehr . Elektrolht -

kupfer , prompt , cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam
48. Raffinadekupser , loeo 44,5—45 . Standardkupser ,
loco 4,25 - 41 . Standard -Blei per Oktober 15.25—15,75.
Originalhütleiirohzin ab Nordd . Stationen 21—21,5 .
Orlginal -Hlllten -Aluminiuni 98— 99 Proz ., In Blöcken
160., desgl . in Walz - oder Drahtbarren 164 . Reinnickel .
98—99 Proz . 330 . Antimon - Regulus 39—41 . Silber
in Barren ca . 1000 sein per Kg . 35,25— 38,25 . RM .

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 10,71 .

Vom Tabakmarkt
Höchstpreise für badische Grümpen

Karlsruhe , 13. Okt. Für OualitätSgrumpen de »
Spöck« r Anbaug « bietes wurden noch recht beträchtliche
Zuschläge gewährt , so daß teilweise ein Zentnerprei »
von über 85 RM . erzielt werden konnte . Auch die
Spöcker Freibaugrumpen , die mit 76,85 RM . für den
Zentner den höchsten Preis aller badischen Grümpen
erzielten , fanden bei der Verwiegung besondere An -
erkennung für die ausgezeichnete Qualität .

Viehmärkte
Frankfurter Schlachtviehmarkt vom 12 . Okt . Ange -

bot 149 Rinder , 684 Kälber , 460 Schafe , 781 Schweine .
Preise pro 50 Kg . Lebendgewicht : Kälber : 36— 40,
30- 35, 25- 29, 20- 24 . Schal « 25—27, 21 —24 , 17—20 .
Schweine : 48—52, 48—51 , 44 — 48 . Marktverkauf : Käl .
ber ruhig , Schafe lebhaft , geräumt , Schweine Mager »
schwel»« geringer Ueberstand .

Holzmärkte
vom 6 . vis 12. Oktober

Forstamt Verkauf ? » S .G . Erlös Be -
Tag Slrt fm in % merk

Tannen und Fichten
Todtmoos 6 . H - 114 45
Ottenhöfen G. H . 205 50,1
Schopfhetm 6 . H . 50 50
Huchenfeld 7. H . 137 52
Wolf ach 7. H . 25k 52
Freiburg 9. H . 283 43
Pforzheim 9 . H . 80 57
Triberg 9 . H . 140 47
Gengendach 10. H . 90 42,5 gering
Radolfzell 10. H - 130 60
Triberg 10. H . 298 40
WaldNrch 10. H -

H .
205 40

St . Blaffen 12. 149 46
Oberweiler 12. H . 225 44
Huchenfeld 12. H . 325 53

2687 47,4
Laubstammholz

Offenburg 9 . H . so 80 Elchen

rung z« ziehen , ganz besonderen Wert auf die
Einhaltung der Grubenholzrichtpreise zu legen
und mit Überangeboten zurückzuhalten . Wir
werden auf diese Frage demnächst zurückkommen .

von den im Rahmen de ? Aufforstungspro -
grammS bereitgestellten 15 Mill . RM . sind bis
auf weiteres 5 Mill . RM . für den privaten und
kommunalen Waldbesitz zurückgestellt worden . Die
Frage der Zwischenschaltung don öffentlichen
Kreditnehmerinstituten wird noch geprüft .

Berliner Effekten
vorn

! ». Okt .
vom
12. Okt .

Faitverzlns -
Ilcho Werfet
AblBsungs -

schulq alt
AblBsungs -

schuld neu
6° ° Reichsani -
Banken :
Berliner

Handels ^es .
Deutsche

Bank -Disc .
Dresden . Bank
Reichsbanl »
Schiffahrt *,
aktlem
Hapaer
Hamburtr Stld
Nordd . Lloyd
Induitrieaktlen
Aku
Accumn -

latoren
AEG
BMW
Bemberf
Herger
Bergmann
Berlin -

Karlsruher
Brown Boveri
Daimler
fcnzinger -

werke

771/8 78.-

11*/>
89.25

11.£0
89.25

88.50 83.—

42.50

148.—

42.50
34.50

145.25

II »/«
22»/«
12' /. 1

80.25 29.60

164.50' 18.—
123.—
42.50

141.—

1M .7r,
18.—

122.50
39 .-

138.50
11.—

- 67.50

28.50 27.25

67.— —

vom vom
t. 13. Okt . 12. Okt .
Eschweiler — —
Farbindustrie 117»/®117.50
Gelsenkirchen 49»/8 49V»
^ esfürel 73 .75 74.—
Gritzner 15.75 15 '/»
Harpener 82.25 82.25
Hoesch - Ebsen •

528/8 55.25
Ilse Bergrau
Junghans 28.- 25.—
Kflli
Aschersieben 113.50 114.00

Klöckner 54.5V 53' /.
Kollmar &

Jurdan
Lahmayer 118 '/« 116.50
Mez
Oberbedarf « '/, 6.—
Phönix 33 '/» 38 'jb
Rhein . Braunk . 182.50
Rheinelektra 81 .75 78.—
Rheinstahl 75*/» 78.—
Schukext 89.50 89.25
Schultheiß 90.- 90»/
Siemeng 135.50 137.—
Sinner 61.—
Nlidd . Zucker 163.— 161.28
Ver . Glanzstoff 44.— 44.—
Vereinigte

Stahlwerke 33 ' /« 83V«
Wanderer 78.— 72.—
Westeregeln 114.—
Waldhot 33.50 32.50
Privatdiskont

»' /•lans 3' /'
Privatdiskont

3 ' /•kurz 3 ' /«

Frankfurter Effekten
vom

IS . Okt .
vom
12. Okt .

vom vom
. Okt . 12. Okt

Schwellenholz
Triberg 7 . H . 90 fm 1 . Kl . erlös 10,30 RM . Ic fm .
St . Märgen 7 . H . 400 fm . 1 . Sil . Erlöz 10,50 je fm.

Festverzins¬
liche Werte
Ablösunsrs -

schuld alt
AblBsungs -

schuld neu
67» Bad .
Staatsanleihe

Plülz . Hypoth .
Bk . K . 2- 6

Rhein .Hypoth .
Bk . R. 5 -9

WOrtt . Hypoth
8k . 1. u . Ii-

Banken
Bad . Bank
Deutsche

Bank -Dlsc .
Fraekfurtcr

Hyp . Bank
PfRlzer

Hyp . Bank
Reichsbank
Rheinische

Hyp . Bank »
Schiffahrt «
werte :
Hapa ;
Nordd . Lloyd
Industrieaktien
AEQ
Bad . Maschin .
Bayrische

Spiegelglas
Bergmann
Ccment

Heidelberg
Daimler

Londoner Metalle Lcn % ü
' Äc £

r
Kupfer Tendenz : stetig

Standard per Kasse SS*/» —*/«
Standard 3 Monate 83.50—' /lt
Standard Setti . Preis 33 ' l'
Elektrolyt 88.50 - 37
best seleoted 35 .50—36.75
stron » sheets
Elektrowirebars 87

Zinn Tendenz : ruhig
Standard per Kasse 223 ' /»- 224
Standard 3 Monate 223.75—224
Standard Settl . Preis 22
Banka *29 .50
Straits 230 .50

Blei Tendenz : ruhig
Ausländ , prompt , {offizieller Preis ) . . llf
Ausländ , prompt , (inoffizieller Preis ) • ll " /n —' /■
Ausländ , entf . Sichten (offizieller Preis ) >! '/»
Ausländ , enif . Sichten ( inoffiziell . Preis ) lJ '/is—*/<
Ausländ . Settl . Preis 11 ' /

Zink Tendenz : stetig
Gewöhnl . prompt (offizieller Preis ) ■ • >6.54
Gewöhnl . prompt (inoffizieller Preis ) • 16.50— ' u
Gewöhnl . entf . Sichten (offizieller Preis ) 16.75
Gewöhnl . entt . Sichten (inoffiziell . Preis ) 10.75—u/i«
Gewöhnl . Settl ; Preis 16.50
Englisches Plund , Berliner Mittelkurs 12.95

Deutsche
Gold - u Silber 171.25 171.80
Dyckerhotf &

78.75 77 '/«. Widmann 12.50 12.80
Elektr .

11.70 11.50 Licht - u Kraft 90 ' » 93.28
Farben¬

90.50 indus rie 118.75 117.—
Gelsenkirchen 49 .75

90 .25 91.— Gritzner 16.—
tirOn & Bilfing ;- 164.50 164.50

87.50 88.— Haid & Neu 10.— 10.—
Harpener 83.— 83.—
Holzmnnn 60. - 56.28
KaliAscherslb - 113.75 113.50
Kali

114.50 114.80 Westeregeln 113.50
Klöckner 53.—

42.50 42.50 Knorr Heilbr . 175.- 175. -
Mez

70.25 74.75 Phönix
Rhein .

33.50

70.- 70.- Braunkohle 183.50 180.28
147.50 145.50 Rheinelektra

Vorzugsakt 88.- 85.fO
Rheinelektra

Stamm 80 . 78
Rheinstahl 75.75

11"/» 10*/H Schnellpressf »
12^ 11.25 Frankenthal

Seilindustrir
Wolfi

Siemens 137.—
118. - 116. - Südd . Zucker 162.—

Ver . deutscher
83.—Oele 83. -

Zellstoff
Aschaffenb . 19.- 19.—

73 .50 73.- Zellstoff
29.50 27.25 Waidhof 30.50 —

Berliner Devifen
vom 18 . Oktober 1938

Buen .-Aires
Kanada
Japan
Kairo
Istanbul
London
Newyork
Rio de Jan .
Uruguay
Amsterdam
Athen
Brüssel
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingfors

Geld Brief Geld Brief
0 .063 9 .967 Italien 22.07 22. 11
2 .732 2.738 jugoslavien 5. 295 5 .305
1 .978 1.982 Koswno 41 .56 41 .64
0.769 0.771 Kopenhag . 58 . 19 58.31

13 .415 13 .455 Lisabon 12 .69 12 .71
13 .035 13.075 Oslo 65 .48 65 .62

2 .807 2 .813 Paris 16 .42 16.46
0 .227 0 .229 Prag 12 .44 12 .46
1 .399 1. 401 Island 58 .94 59 .06

169.03 169.37 Riga 75.27 75.43
2 .393 2 .397 Schweiz 81 .22 81,38

3 .(1)358 .44 58.56 Sofia 3 .047
2.488 2.492 Spanien 35 . 11 35 .19

— — Stockholm 67 .28 67.42
81 .69 81 .85 Tallin 71 .43 71 .57
5 .754 5 .766 Wien 48 .05 48.15



Müd Spott
1911 - ein Fahr deutscher Tenniseefolse

Zum Abschluß der diesjährigen Freilust -öaisvn im Zenniösport
In Mcran . . .

Die Tennis - Saison 1933 ist abgeschlossen .
5>5ie alljährlich , so gab auch diesmal wieder

Ateran den Schauplatz für das letzte große

europäische FreiluftTuruier ab , das man nach

Besetzung und sportlichen Leistungen wirklich

noch ernst nehmen kann und muß . Merau war

immer schon der Abschluß und wird eS auch

für die Zukunft bleiben . Alles , was jetzt noch

kommen wird , ist in sportlicher Beziehung nicht

Mehr hoch zu bewerten und wird letzten Endes

doch nur Füllsel für die kurze Uebergangszeit
bis zum Beginn der Hallenwettkämpfe sein .

Urlaubs - Turniere , bei denen Spieler und

Spielerinnen « in bißchen Tennis als ange -

nehme Unterbrechung der schönen Zeit süßen

Nichtstnns mitnehmen werden . Ernsthaft ge -

kämpft wurde zum letzten Male unter der hei -

Ken Herbstsonne Südtirols in Meran . Und da -

rum ist die Saison 1933 offiziell zu Ende .

Es war eine ereignisreiche Zeit , die wir im

»weißen Sport " in diesem Frühling und Som -

wer erlebten . Aufregend , spannend , nmiväl -

»end und folgenschwer zugleich . Wenn einmal

nach Jahren die Geschichte deS TennissporteS

geschrieben werden wird , dann dürste das Jahr

1983 darin einen Hauptplatz einnehmen . Viel -

leicht wird man es einmal als Beginn einer

neuen Epoche im Tennis bezeichnen : „das

Jahr , als Crawford Wimbledonsieger wurde ,

als England Frankreich den Davispokal ent -

riß , als Vines und Cochet Berufsspieler wur -

ben . . ." All daS sind sportliche Ereignisse

von so elementarer Gewalt , daß dadurch dem

Welttennis eine neue Richtung gegeben nnd

eine neue Bahn gezeigt werden mußte . Eine

neue Orientierung , die aller Voraussicht nach

für längere Zeit Bestand haben wird .

Für uns Deutsche brachte die Saison 1983

eine Reihe stolzester Erfolge . Vielleicht sind

wir neben England daS einzige Land , da ? mit

dem , was es diesmal erreicht hat , wirklich zn -

frieden sein kann . Frankreich , Amerika , Jta -

lien usw . werden ihre Rückschau wohl mit et -

was sehr gemischten Gefühlen vornehmen , denn

hier gab es nur Stillstand und schmerzliche

Verluste , während bei uns Aufstieg und Erfolg

das Leitmotiv für dieses Jahr abgaben . Doch

dem Erfolgreichen gehört die Freude , dem Un¬

terlegenen der Schmerz . . . Freuen wir unS

über die Siege , die unsere Meisterspieler und

-Spielerinnen als Deutsche im sportlichen Wett -

kämpf nicht allein für sich, sondern in erster

Linie auch für den Ruhm des nenen Deutsch -

landS errungen haben .
Weltmeister wurden . . .

Als wir Ende Juni unsere Expedition nach

London zu den Wimbledon -Kämpfen sandten ,
da wurde sie wohl von vielen guten Wünschen

und stillen Hoffnungen begleitet , große Aus -

sichten wollte ihr jedoch niemand zugestehen . Das

heißt , für einige gute Plätze waren Hilde

Krahwinkel und v. Cramm immer gut und

auch von den anderen wußte man , daß sie sich

nach besten Kräften schlagen würden . Aber

sonst . . . Dann kam der Weltmeisterfchasts -

sieg . Bon Cramm und Hilde Krahwinkel schlu-

Sen im Mixed Miß Heely/Farquharfon 7 :5,
8 :6 und brachten damit die deutschen Farben
»um zweiten Male zu Weltmeisterschaftsehren .

Weltmeister der Berufsspieler zu werden ,
unter Meistern wie Tilden , BarneS , Plaa , Ra -

millon , Kozeluh der Beste zu fein , bedeutet

mindestens ebensoviel , wie einen Platz in den

Ranglisten Pierre Gillous oder Wallis Myers '

einzunehmen . Der junge Nürnberger Hans

Nüßlein kann wirklich stolz darauf sein , sich

diesen Titel errungen zu haben . Ob Amateur

oder Profi ist in diesem Falle ganz gleich

Ein stolzer Titel wurde durch eine große Lei -

stuug in ernstestem sportlichen Wettkampf er -

spielt , und das verdient anerkannt zu werden .

Bedauerlich ist vielleicht nur , daß sich der

deutsche Amateursport dieses Talent auf so

unglückliche Weise entgehen ließ .

Deutsche Meisterschaften blieben im Lande

Unsere Hamburger Meisterschaften genießen
im internationalen Tennis immer noch einen

guten Ruf . Jahr für Jahr findet sich der größte
Teil der europäischen Spielerelite ein und dies -

mal sorgte die Teilnahme der japanischen Da

vispokalfpieler sogar für eine ganz besondere
Note . Lediglich USA . war nicht vertreten . Die

gnte Jnternationalität war aber auch so wie

der glänzend gewahrt . Ein deutscher Meister

titel ist daher in seinem Werte nicht gesunken ,
im Gegenteil , neben Paris und Wimbledon ist

er immer noch einer der bedeutendsten , die in

Europa vergeben werden . Um so erfreulicher ,

daß Hilde Krahwinkel und Gottfried v . Cramm

in drei von den fünf Wettbewerben unbestrit¬
tene Sieger blieben . „Hilde " holte sich die Da -

menmeisterschaft , v . Cramm war im Herren -

einzel erfolgreich und beide zusammen ver -

schafften ihrem Ruhm als Wimbledonsieger im

Gemischten Doppel auch in Hamburg neuen

Glanz . Verloren gingen die beiden anderen

„Vierer "
. Im Herren - und Damendoppel ha -

ben wir dem Auslände augenblicklich leider

nichts Gleichwertiges entgegenzusetzen , obwohl

es bei einigermaßen gutem Willen leicht möglich

wäre , auch in diesen Disziplinen ein oder zwei

schlagkräftige Paare auf die Beine zu stellen .

Vielleicht gelingt es im nächsten Jahre . Aber

auch so war der Hamburger Erfolg groß ge -

nug .
Eliick und Pech im Davispokal

Unsere DaviSpokal - Mannschaft hat eine be -

sonders anstrengende und in gewissem Sinne

auch erfolgreiche Saison hinter sich . Infolge

der neuen Austragungsart , uach der alle Län -

ber , außer den an der Vorschlußrunde beteilig -

ten , ihre Ausscheidungsspiele für 1934 noch in

diesem Jahre erledigen mußten , war sie auch

nach dem Pariser Endspiel noch beschäftigt . Mit

gutein Erfolg , denn daS erstrebte Ziel , ins

Viertelfinale zu kommen , wurde erreicht . Jr -

land und Dänemark wurden mit 4 : 1 Punkten
abgefertigt , also mit einem Ergebnis , das den

wünschenswerten Abstand , den ivir mit unserem
Können im Vergleich zu diesen Ländern haben ,
klar erkennen läßt . Im ersten Wettbewerb

konnten zuerst Aegypten ( in Wiesbaden mit

5 :0) und Holland ( in Berlin mit 4 : 1 ) sicher ab¬

gefertigt werden . Dann trat Japan als Geg -

ner auf . Und über dieses Hindernis stolper -

ten wir , hauptsächlich wieder deswegen , weil

wir eben im Doppel nicht konkurrenzsähig sind .
Mit 1 :4 fiel diese Pille sogar ziemlich bitter
aus . Sie war aber die einzige , die wir in die -

sem Jahre zn schlucken hatten .
Die Weltranglisten

und ihr Wert sind zwar sehr umstritten . Man -

che schwören darauf und andere verdammen sie
in Grund und Boden . ES tut jedoch trotzdem

ganz gut , wenn man darin mit einigen Na -

men vertreten ist . Denn die Herren Pierre

Gillou und Wallis Myers sind schließlich doch

ganz hervorragende Tennisfachleute , und wenn

sie auch infolge patriotischer und anderer

menschlichem Anwandlungen manchmal nicht so

ganz objektiv sind , so treffen sie meistens im

großen und ganzen doch das Richtige . Auf

jeden Fall , Hilde Krahwinkel und Gottfried

von Cramm sind unter den 10 Besten der Welt

vertreten , und zwar Frl . Krahwinkel in beiden

Listen auf dem vierten Rang und von Cramm

bei Pierre Gillou an achter und bei Wallis

Myers an neunter Stelle . Auch das ist als Er -

folg zu werten .

Die Zahl der übrigen Siege

aufzuzählen ist schlechthin unmöglich . Unsere
Damen und Herren betätigten sich an interna -

tionalen Turnieren im In - und Ausland so

fleißig und vertraten dabei Deutschland so er -

folgreich , daß wir unS allein schon mit dieser

Feststellung zufrieden geben können .
Richard Fritsche .

Savisvvkal 1934
Die Termine des Hanptwcttbcwerbs

Im nächsten Jahre werden die Tennislän -

» erkämpfe um den Davispokal zum ersten

Male nach den in London gefaßten neuen Be -

stimmungen ausgetragen . In der Europazone
wurden die Bewerber schon in diesem Jahre in

einem Ausscheidungsturnier erheblich gesiebt .

Die Startberechtigung erkämpften sich Deutsch -

land , Oest «rreich , Schweiz und Italien , öazu

gesellen sich noch Frankreich uud die Tschecho-

flowakei als Vorschlußrunden - Teilnehmer im

Daviscup 1933, sowie alle für die Europazone
meldenden überseeischen Nationen .

Den Pokal selbst verteidigt bekanntlich Eng -

land , das erst in der Herausforderungsrunde

anzutreten hat . Die für den neuen Hauptwett «

bewerb ausgeschlossenen europäischen Länder

haben die einzige Möglichkeit , im nächstjäh -

rigen Ausfcheidungsturnier die Teilnahme für

1935 zu erwerben . Für den Hauptwettbewerb
1934 wurden jetzt von H . Roper Barrett , dem

Vorsitzenden ieS Organisations - Komitecs und

Führer der englischen Davispokal - Mannschaft
die Termine festgesetzt . Die Spiele der ersten

Runde müssen bis zum 30. Mai beendet sein ,

die der zweiten am 12. Juni und die der drit -

ten am 21. Juni . Die Sieger der amerikani -

schen und der europäischen Zone spielen vom

19.—21. Jnli im Jnterzonensinale in London ,

wo auch vom 26 .—28. Juli die Herausforde -

ruugsrunde zwischen dem Gewinner des In -

terzonensinalS und dem Pokal -Verteidiger

England ausgetragen wirb .

Neuaufbau der Sporthochschule
Reichssportführer von Tfchammer -Osten geht

jetzt an die Lösung einer seiner Hauptaufgaben

heran , die Deutsche Hochschule für Leibesübun -

gen auf eine völlig neue Grundlage zu stellen

und den Sport -Studeuten nach Abschluß ihres

Studiums eine gesicherte Existenz zu schaffen .

Nach dem alten System war dies nicht möglich
und nur wenige ausgebildete Diplom -Sport -

lehrer fanden einen Wirkungskreis , bei dem sie

auch in wirtschaftlicher Beziehung sichergestellt

waren . Nunmehr soll mit den alten Methoden

endgültig Schluß gemacht werden . Den jetzt

an der Hochschule eingetragenen Sportstudenten

ist mitgeteilt worden , daß zu Ostern 1334 die

Neuordnung in Kraft tritt . Um aber keine

Härten aufkommen zu lassen , sollen die im 5.

und 6 . Semester Studierenden noch zur Haupt -

Prüfung zugelassen werden und nach den alten

Bestimmungen zum letzten Male die Diplome

erhalten . Die übrigen Semester können das

Studium an der neuen Hochschule nach den

noch zu schaffenden Richtlinien fortsetze » und

eS wird dabei noch geprüft , wieviel der gelei¬

steten Semester angerechnet werden .

SeMwaldlaui der LeWatMe »!
Am kommenden Sonntag , nachmittags 3 Uhr ,

finden vom Sportplatz der Spielvereinigung

Durlach -Aue bei der Ritter A .G . die Herbst -

waldläufe für den Kreis Karlsruhe statt . Zum

ersten Male geht der jahrelange Wunsch der

Aktiven in Erfüllung . Alle Leichtathletik trei -

benden Verbände , Sportler , Turner , Fußballer

und D .J .K. gehen gemeinsam an den Start .

Ueber 80 Jugendmannschafetn allein sind ge -

meldet und werden den Wald rund um Killis -

feld beleben . Zur Dokumentierung des Ge -

meinschafts - uud Mannschaftsgedankens finden

für die Jugend nur Mannschaftskämpfe statt ,

deren Ausgang völlig offen ist. Bei den Sc -

nioren darf man gespannt fein , wie sich die gn -

ten Läufer vom Turnerbund Durlach zu den

Phönixleuten halten . Auch die guten Mühl -

burger Turnerlüufer und Vutzer Linkeuheim

dürfen an der Spitze ' erwartet werden . Ins -

gesamt liegen schon über 200 Meldungen vor ,

so daß eine wirkungsvolle Kundgebung für den

olympischen Sport zu erwarten steht , die ge -

rade jetzt , da der Führer selbst sich mit aller

Macht für eine würdige und tatkräftige deutsche

Vertretung bei der Olympiade einsetzt , im rech -

ten Augenblick stattfindet . Zs .

Arankonia - Weingarten
Diese ? Treffen kommt am i/ol Uhr am kom¬

menden Sonntag auf dem Frankoniaplatz an

der Durlacher Allee zum Austrag . Beide Ver »

eine mußten am vergangenen Sonntag eine

Niederlage erleben , mit der nicht gerechnet

wurde . Weingarten sowie die Frankonen stre -

ben stark die Spitzenführung der Tabelle an

und ist dieserhalb dieses Treffen von äußerster

Bedeutung . Auf dem Frankoniaplatz ist somit

zwischen den beiden Vereinen ein interessanter

Kampf zu erwarten . Vorher untere Mannfcbaf -

ten .
BezirMlasls Mttelbaden

Das Spiel Dnrlach — Sportklnb Pforzheim

beginnt erst um 4 Uhr .
Das Spiel Ballspielklnb Pforzheim — Sport »

Vereinigung Baden -Baden wurde auS spiel¬

technischen Gründen nach Baden - Baden verlegt .

Staffelläufe der höheren Schulen am
Fest der deutschen Schule

Den Interessenten für die drei besten Zeiten

beim Lauf der 10 mal 100 Meter -Staffel am

Sonntag , den 8. Oktober , fei mitgeteilt :

1 :59 :6 erreichte die Hnmboldfchnle und be -

legte damit den 1. Platz ,
8 :0 :2 erreichte das Gymnasium und belegt «

damit den 2. Platz ,
2 :1 :9 erreichte die Kant -Oberrealschule und

belegte damit den 3 . Platz .
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Aus Her basischen Turnerfchast
Die vielgestaltige Arbeit der Deutschen Tur »

nerschaft bringt Woche für Woche außer den
zahlreichen Turn - und UebungSstunden und
den Wettkampfveranstaltungen der einzelnen
Fachschasten eine ununterbrochene Schulungs -
und Verwaltungstätigkeit , so daß auch der Ar -
beitsplan der Badischen Turnerschaft sich im -
mer äußerst groß gestaltet .

Für das bevorstehende Wochenend ist zunächst
die Gaumeisterschaft der Fechterinnen zu nen -
neu , dann der Herbstwaldlauf des KreiseS
Karlsruhe , Vorturnerstunden und Turnwarte -
Versammlungen finden für den Kreis Ortenan
in Offenburg und den Turnkreis Mittelbaben
in Rastatt , außerdem hat der Kreis Karlsruhe
eine Vorturnerstunde für Männer - und
Frauenturnen . Im Kreis BreiSgau ist mit ei -
ner Fachwarteversammlung auch eine Führer -
tagung verbunden , die in Lahr vor sich geht ,
während der Kreis Ortenau noch eine Sitzung
des Kreisturnrates in Offenburg für den
Samstag angesetzt hat . Im Pflichtturnen findet
eine Besprechung für den Kreis Hegau - Boden -
fee in Radolfzell statt , außerdem nimmt der
obere Kraichturnkreis die Verpflichtung vor .

Von den Vereiusveranstaltungen verdienen
Beachtung das Abturnen des Karlsruher TV .
46, die Filmvorführung der Rastatter Tschst .
„Treu zum Volk " (Stuttgarter Turnfestfilm ) ,
sowie der Lichtbildervortrag im TV . 46 Mann -
heim „Der Berg der 200 Krater " .

.Handball
Gauklasse

Auf dem Spielplan des nächsten Sonntag
stehen folgende Begegnungen :

08 Mannheim — Polizei Karlsruhe
Tv . Ettlingen — Tbd . Durlach
Phönix Mannheim — Spv . Waldhof .

Es unterliegt keinem Zweifel , öaß die Karls -
ruher Polizei - Mannfchaft in ihrer jetzigen
Form mit keinen großen Siegeshoffnungen
nach Mannheim fahren kann . Wenn eine Nie -
derlage gegen die ausgezeichneten 08er nicht
z» hoch wird , kann man das immerhin als
Achtungserfolg bewerten .

Auch im Mannheimer Lokaltreffen Phönix
— Sp . Waldhof wird man in letzterem un -
schwer den Sieger voraussagen können .

Das Spiel im Karlsruher Bezirk , daS in
Ettlingen zwischen Tv . Ettlingen und dem
Tbd . Durlach stattfindet , läßt die Frage nach
dem Sieger weit eher offen . Bisher waren
beide gleichstark oöer gleichschwach . Am Sonn -
tag aber sind beiderseits , wie man hört , die
bisher fehlenden Leute wieder dabei ? man
wird bei Durlach wieder Brömme und Schnei -
der A . finden und auch Becker , Ettlingen , ist
wieder von Berlin zurück . Sicher werden sich
die alten Rivalen ein hartes Rennen liefern ,
für das wir Durlach etwas mehr Aussichten
einräumen .

BezirkSNassen
Die drei Spiele des 2 . Bezirks ( Mittel -

baden ) am Sonntag lauten :
Tbd . Pforzheim — Tv . Bruchs « !
Tv . Durlach — 4fi Rastatt
Tfchft . Beiertheim — Tv . Ntederbühl .

Tv . Bruchsal hat durch seinen hohen Sieg
vom letzten Sonntag über Beiertheim gezeigt ,
daß er in guter Form und in der Lage sein
öürfie , die Punkte von Pforzheim mitzubrin -
gen . Auch in Durlach ist es nicht ausgeschlossen ,
daß die Gäste aus Rastatt dem Tv . das Nach -
sehen geben .

Tschst . 1884 Beiertheim , die Besuch aus Nie -
derbühl erhalten , muß die am letzten Sonn -
tag in Bruchsal zur Schau getragen « Lauheit
wieder ablegen , sonst kann ihr abermals eine
Niederlage blühen .

Kreisklassen
In den Karlsruher Kreisklassen herrscht nur

geringer Spielbctrieb , da die Turnvereine des
Kreises für diesen Sonntag spielfrei gehalten
sind . Ausnahmen machen die unteren Mann -
schaften , deren 1. Mannschaften in Gau - oder
Bezirksklassen spielen .

Der Spielplan sieht vor :
DJK . Durlach — Postsportverein Karlsruhe
Ettlingen II . — Tbd . Durlach II .
Tv . Durlach II — KTV . II
Tschst . 84 Beiertheim II - Polizei II .

Tr .
'Meich &hahmsjpci 'l
Die Eigenart des Dienstes bei der Reichs -

bahn , unregelmäßige Tag - nnd Nachtschichten ,
hielt bis vor einem Jahrzehnt so manchen
Reichsbahnbediensteten davon ab , sich sportlich
zu betätigen . War es daher « in Wunder , baß
die notwendig gewordenen R « ichsbahn -Turn -
und Sportvereine im Laufe ier Jahre rasch
aufblühten und heute in den Verbänden —
DT ., DFB ., DSB . und anderen , denen sie
restlos angegliedert sind — ihren Mann auf
allen sportlichen Gebieten stellen . 3000 Reichs¬
bahnsportler in Baden , 50 000 im Reich suchen
regelmäßig Erholung von anstrengendem
Dienst auf den Sportplätzen der Reichsbahn -
vereine . Schon ein halbes Jahrzehnt betreut
Pg . Fries , ein alter Vorkämpfer des Ratio -
nalsozialismus , die badischen Reichsbahn -
sportler . Was Leichtatleten , Turner und Tur -

Das Sonntags - Programm
nerinn «n auf dem Gebiet der vielseitig betrie -
benen Leibesübungen zu leisten vermögen , soll

am Samstag , den 14 ., und Sonntag , den
15 . Oktober

auf dem Karlsruher Reichsbahnsportplatz an
der Robert - Wagner - Allee unter Beweis ge-
stellt werden . Neben Geräte - und volkstiim -
lichen Mehrkämpfen für Turner und Turne -
rinnen , neben Läufen und Staffeln über die
verschiedensten Entfernungen , außer Gepäck -
marsch , Füns -Kampf mit Naturgeräten und
anderes mehr werden die Fußballer , Hand -
ballmannen und die Faustballspieler sich in
Turnieren mit befreundeten Vereinsmann -
schaften messen . Kurz gesagt , wer einen Aus -
schnitt aus dem Gebiet des deutschen Sports
überhaupt sehen will , wird sich die Gelegen -
heit nicht entgehen lassen und am Samstag -
nachmittag oder am Sonntag ( vor - und nach -
mittags ) den 800 Reichsbahnsportlern an der
Robert -Wagner -Allee eine » Besuch abstatten .

Sie Bauführer im SsckeWort
Auf Vorschlag de ? Führers im Deutschen

Hockeybund , G . Evers , hat der Herr Reichs -

fportführer von Tschammer und Osten folgenbe
Herren mit der Gauführung beauftragt und
damit gleichzeitig die Zusammenlegung «int -
ger Gaue in Gaugruppen genehmigt :

Gau 1 (Ostpreußen ) und Gau 2 (Pommern ) :
Dr . Lenz ( Danzig ) ,' Gau 3 (Brandenburg ) : F .
Vincke (Berlin ) ,' Gau 4 ( Schlesien ) und Gau 5
(Sachsen ) : Dr . Böhmisch ( Leipzig ) ? Gau 6
( Mitte ) : E . TribwS ( Magdeburg ) : Gau 7
( Nordmark ) : W . FrerS (Hamburg ) : Gau 8
(Niedersachsen ) und Gau 9 (Westfalen ) : Dr . K.
Lührmann (Bremen ) ,' Gau 10 (Niederrhein )
und Gau 11 ( Mittelrhein ) i W . Jäger (Düssel -
dorf ) ; Gau 12 ( NordHessen ) und Gau 18 (Süd¬
west ) : R . Jassoy (Frankfurt a. M . ) : Gan 14
Baden unb Gau 15 (Württemberg ) : O . Boeh »
riuger (Mannheim ) ? Gau IS ( Bayern ) : L.
Mayr (München ) .

M . SWern - Blauweitz Grünwinkel
Am kommenden Sonntag nachmittag ? 8 Uhr

treffen sich zum fälligen Verbandsspiel auf dem
Sportplatz des Beiertheimer Fußballver « ins
(Ettlinger Allee ) obige Vereine . Blau -Weiß
die bis heute ungeschlagen sind verfügen über
eine stabile und zugkräftige Mannschaft . Die
Südsternler müssen alles aufbieten , um keine
Enttäuschung erleben zu müssen . Dieser In -
teressante Kampf kann daher sehr empfohlen
werben . Eintrittspreise sind der Zeit ent -
sprechend sehr niedrig gehalten .

Neuer Flngzeng -Schnell igkeitS -Weltkrekort
Der italienische Oberst Cassinelli (Porträt im Oval ) und sein Flugboot , mit dem er auf einer
100 Kilometer langen Strecke an der adriatischen Kiiste « ine Durchschnittsgeschwindigkeit von

nicht weniger als 629 Stundenkilometern erreichte

Reklame oder Berkehrsstrnße ?
Bon Regiernngsrat Dr . Schiffer «

ES lag zweifellos im Wesen der verflossenen
Zeit , alle Dinge ausschließlich und lediglich
vom Standpunkt ihrer kaufmännischen Ver -
wertbarkeit aus zu betrachten . Als seinerzeit
die erste plankreuzungsfreie Kraftwagenstraße
von Köln nach Bonn im Bau begriffen war ,
unterhielt man sich in den Kreisen der Jnteres -
senten schon eingehend über die Möglichkeiten ,
diese Straße zn Reklamezwecken auszunutzen .
Plakatgesellschaften und Einzelfirmen sahen
ihren Weizen blühen — und , wenn nicht die be-
teiligten behördlichen Stellen mit erfreulicher
Energie jeden Versuch im Keime erstickt hätten ,
die beiden Seiten der Straße mit Schildern
und Plakaten jeglicher Art zu bepflanzen , wäre
die ganze Autostraße heute ein Reklamemarkt .
Leider sind wir noch nicht so weit , daß gesetz-
lich jede Reklame an den Verkehrsstraßen ver -
boten ist — es wäre im Interesse des Heimat -
schutzes und der Verkehrssicherheit dringend zu
wünschen . Es ist reklamemäßig völlig über -
flüssig , an einer Straße , auf der sich die Kraft -
fahrer mit enormen Geschwindigkeiten fortbe -
wegen , Plakate aufzustellen , auf denen sich die
Zigaretten - und Schokoladefabriken , die
Schnaps - und Schuhfabriken , die Venzinfir -
men und Oelgesellschasten , die Automobilfabri -
ken und Badeorte , die Mineralwassersabriken
und die Versichernngsgesellschasten gegenseitig
Konkurrenz machen . Entweder liest der vor -
überjagende Kraftfahrer diese Schilder nicht ,
dann sind sie zum mindesten überflüssig , die
für sie getätigten Ausgaben Fehlleitungen ,
ihre Aufstellung volkswirtschaftlich falsch , oder
aber der Kraftfahrer liest sie doch — dann han -
delt er unverantwortlich leichtsinnig . Denn
der Kraftfahrer soll seine Blicke auf die Fahr -
bahn lenken und sie auf dieser lassen , nicht aber
seine Augen im Gelände spazieren führen , ins -
besondere nicht , wenn er sich auf einer Auto -
bahn und demgemäß in großer Geschwindigkeit
bewegt .

Die ivieder mehr in den Bordergrund treten -
den ethischen Gesichtspunkte , die Ueberwindnng
des krassen Materialismus , der ein Jahrzehnt
geherrscht hat , die Belange der Heimatpflege
und des Heimatschutzes , sie alle fordern im üb -

rigen gebieterisch eine starke Einschränkung ,
wenn nicht Beseitigung der Straßenreklame .
Es gibt doch nichts Scheußlicheres , als die Ber -
uuzierung der schönsten Gegenden unseres Ba -
ierlandeS durch die mehr ober weniger
geschmacklosen und grellen Reklameplakate .
Kein Bauernhaus , kein Wald , keine Baum -
gruppe und kein Berg bleiben verschont vor
der Reklamesucht geschäftstüchtiger Leute , die
ihre Reklame an den dafür bestimmten Stellen ,
nämlich in der Zeitung und an den Litsaßsäu -

len , anbringen mögen , soviel sie wollen , aber
endlich einmal unsere deutsche Landschaft ver -
schonen sollen !

Warum diese Erörterungen gerade heute ?
Nun , weil man sich in diesen Tagen angeschickt
hat , den ersten Spatenstich an einer großen
ReichSautobahn zu tun , und es würde nicht
wundernehmen , wenn mit diesem ersten Spa -
tenstich schon der erste Antrag aus Genehmi -
gnng einer Straßenreklame bei der zuständigen
Stelle eingegangen wäre !

$ po >d - *lZuik
Aus Veranlassung des Badische « Ministe -

rimms für Kultus und Unterricht fand am ver -
gangenen Wochenende in Heidelberg ein Hok -
key- Kursus für Lehrkräfte an den Schulen
Mannheims , WeinheimS , Heidelbergs , Schwei -
zingens usw . statt , der unter Leitung von
Prof . L . Wittmann stand . Zwanzig Lehrkräfte
nahmen an diesem dreitägigen Lehrgang teil .
Aehnliche Kurse sollen in der nächsten Zeit
auch in den übrigen Teilen Badens stattfinden .

•

Italienische Ringer in Düsseldorf
Die italienische Ringerstaffel von Sporttva

Bologna stellte sich auf ihrer Deutschlandreise
am Mittwoch in Düsseldorf vor . Der italie -
nifche Bizekonfnl und der KreiSleiter der RS -
DAP . begrüßten die Gäste . Im Gesamtergeb -
niS siegte der italienische Meister knapp mit
!>:8 Punkten über eine verstärkte Mannschaft
des KSV . 20 Düsseldorf . Europameister Donati
mußte schon nach 10 Minuten durch Oleynik
(KSV . 20 Düsseldorf ) eine entscheidende Nie -
derlage durch Ueberwurf hinnehmen .

*

Anschluß deS DMV . an den DDAC .
Das Präsidium deS DMV . hat im Hinblick

auf den gewünschten Zusammenschluß aller
Kraftfahrer die Liquidation deS Verbandes

^ beschlossen und gleichzeitig angeordnet , daß die
i Landesgruppen des Verbandes unverzüglich

Schritte einleiten , ihre Klubs und Mitglieder
den entsprechenden Gauen des DDAC . zuzu -

i führen . Damit ist praktisch die Einigung aller
j organisierten deutschen Kraftfahrer im DDAC .

vollzogen und ein Zustand geschaffen , der die
Aufbauarbeit im deutschen Kraftfahrwesen im
Sinne ber nationalsozialistischen Regierung
gewährleistet .

«
Weltmeisterschaften im Gewichtheben in

Italien ?
Die Weltmeisterschaften im Gewichtheben sür

>933 wurden bekanntlich seinerzeit in Los
Angeles nach Aegypten vergeben , aber der
ägyptische Verband hat später auf die Ausrich -
tung der Meisterfchaftskämpfe verzichtet , so daß
1938 überhaupt keine Weltmeister ermittelt
wurden . Der Italienische Schwevathletik -Ver -
band , der nun 1934 die Europameisterschaften
ausrichtet , hat den Wunsch geäußert , zll dieser
Veranstaltung auch außereuropäische Länder
zuzulassen und ihr damit den Charakter einer
Weltmeisterschaft zu geben . Es ist nicht aus -
geschlossen , baß also 1934 die Weltmeisterschaf -
ten der Gewichtheber in Italien stattfinden .

*

Mitarbeit der „Alten "

Hubert Honben wird Landesbeauftragter
Hubert Houbeu , ber bekannte Leichtathlet

und mehrfache deutsche Kurzstreckenmeister ist
vom ReichSsportfllhrer zum Landesbeaustrag -
ten des Regierungsbezirks Düsseldorf ernannt
worden . Erich Rademacher , ber frühere Welt -
rekordmann im Brustschwimmen und ständige
Torwart unserer Wasserball -Nationalmann -
schaft ist vom Führer des Schwimmgaues VI
zum Gau - Wasserball -Wart bestimmt worden .

Anordnung des bndWen övortvresse-Mrers
1 . Alle im Gau 14 (Baden ) hauptberuflich tä -

tigen Sportjournalisten , die glanbhaft machen
können , baß sie noch niemals tn irgendeiner
Form gegen die nationalsozialistische Welt -
anschauung gekämpft oder verstoßen haben ,
schließen sich in der Fachschaft Sportpresse deS
Laudesverbandes Baden ( im Reichsverband ber
Deutschen Presse ) zusammen . Als Führer die -
fer Fachschaft in Baden gehöre ich gleichzeitig
bem Gausührerring Baden als Vertreter der
Sparte Sportpresse an .

2 . Da der Deutsche Sportpresse -Verband als
Fachschaft des Reichsverbandes der Deutschen
Presse die einzige berufsständische Organisation
der deutschen Sportjournalisten ist , haben alle
als Mitglied in Frage kommenden ( Hauptberuf -
lichen ) Sportjournalisten in ganz Baden umge -
heud ihre Adresse und Angabe ihres Tätigkeit ? -
gebiete ? sowie ihrer bisherigen politischen Tä¬
tigkeit an den Unterzeichneten zu senden . Letz-
ter Einsendungsiermin ist der A . Oktober .

Zu melden haben sich auch biejenigen Sport -
journalisten , welche bereits dem Reichsverband
bezw . dem Landesverband angehören . Für
gelegentlich beschäftigte Sportberichterstatter
oder Mitarbeiter kommt eine Aufnahme in den
Deutschen Sportpresse -Verband bzw . in den
Reichsverband der Deutschen Presse nicht tn
Frage . Nach Einsendung der Auschrsiteu geht
den Sportjournalisten , die die Voraussetzungen
des Reichsverbandes der Deutschen Presse er -
füllen und die daher sür eine Aufnahme in de«

Deutschen Sportpresse - Verband in Frage kom -
men , ein Vordruck mit Aufnahmeformular zu .

3. Mit sofortiger Wirkung haben sämtliche
Verlage , Turn - und Sportvereine , die Sport -
bzw . Vereinszeitungen und Sportbeilagen her -
ausgeben , jeweils ein Exemplar an meine
Adresse einzusenden .

4 . Um bem Frei - und Pressekartenunfug ein
Ende zu machen , ordne ich an , daß ab 1. Nov .
1938 alle im Gau Baden ausgestellten Presse -
karten für Sportberichterstatter ihre Gültigkeit
verlieren . Pressekarten haben in Zukunft in
Baden nur noch Gültigkeit , wenn sie meinen
Stempel und meine Unterschrift tragen . Zu
diesem Zweck senden mir alle Zeitungen neu
ausgestellte Pressekarten umgehend zur Geueh -
migung zu .

5 . Alle bereites lose bestehenden Zusammen -
schlüsse von Sportjournalisten und Bericht -
erstattern haben unverzüglich Anschrift und
Mitgliederverz ^ichnis an mich einzusenden . Sie
sind keine berussstänbische Vertretung , sondern
können lediglich als Sportvereinigungen wei -
terbestehen , wenn sie bis zum I . November den
Antrag zwecks Aufnahme in irgendeine Fach -
faule des Reichssportsührerringes stellen .
Der Führer der Fachschast Sportpresse Baden

( Gau 14 ) im ReichSverband der Deutschen
Presse

Willi Körbel , Mannheim , „ Hakcukrenzbanner ",
RS , 14.



Handel - und Handwerher - lüerbeu/othe Forbach

GEBRUDER WUNSCH

Unternehmung für Hoch - , lief -

und Eisenbetonbau

FORBACH , BD. Telephon 213

Ludwig Dieterle, Forbach
MALER - GESCHÄFT

Telephon 266 50718

' Auifühi ung sämtlicher Maler - und Tapezier -Arbeiten

Hol* und Marmor . Schriften , Transparente Vergol¬

dungen aller Art , $ou>ie feirste Schleif lackierung en

Kaufhaus Wilhelm Fritz

Manufaktur , Kurz - , Weih - und
Wollwaren

Herren- und
Damenkonfektion

Sämtliche Lebensmittel
Forbach
Telephon 2C4

Richard Fritz ® Forbach
Fernsprecher 246 10733

Kolonialwaren, Milch, Lebtns -

mittel, Obst, Gemüse, Südfrüchte

HERMANN MULLER
Sägewerk und Holzhandlung

Fichte - , Tannen - , Schnitthölzer aller Art

Spezialität i Bauholz und Schreinerware
80718

FORBACH 'GAUSBACH
Telefon Nr . 211 und 275

MÜLLE « & GERSTNER
SÄGEWERK UND HOLZHANDLUNG

Langenbrand im Murgtal
Telefon Forbach >07

Nadeliehnlttholi ■ Spezialität )
Bauholl nadi Llita

„ Do * *§ e £ct
in den Stuwiftfek

verschimmelt , verbrennt , wird gestohlen
oder verschleppt — trägt keine Zinsen

Ea gehört auf die Sparkasse unm

ZAHLSTELLE FORBACH
öifentl . Sparkasse mit BDrrschaft von 19 Murctalremelnden

H

Freie Bäckerinnung
des 80708

M '
0 ^

Amlsgerichisbezirks Gernsbach

* - fh ;

Lufthurort Forbach im Murgtal
( 303 —800 m . ü . M , 3500 Einwohner , bildet mit den ebenso schvn und

gesund gelegenen Nebenorten Raumünzach — Kirschbaumwasen —ErberS «

bvonin —Hundsbach und Herrenwies — 10 364 ha — Badens zweitgrößte
Gemarkung . Vier Fünftel derselben ist herrlich bestandener Hochwald , der

sich bis ins Dorf herabzieht . Bahnstation der Linie Frankfurt —Karls -

ruhe —Rastatt — Gernsbach —Forbach — Freudenstadt — Bodensee : mit den

drei Bahnhöfen : Langenbrand , Bermersbach , Forbach , Gausbach , Rau¬

münzach und Kirschbnumwafen .)

Kennen Sie Forbach im Murgtal ?

Da wo die Gestade der wildschäumenden Murg sich romantisch auf -

türmen , wo das beidseitig mächtig ansteigende Gebirge dem geschäftigen

Fluh kaum Raum gemährt , sich durchzuschieben , wo die Landschaft Hoch-

geibirigsgepräge annimmt und wo man — weitab geschlossen — reine Tan -

nenlust genießen kann — da hat es ein gütig Himmelsgeschick hingebaut .
Die Umgebung hier bietet tausendfältige Landschaftsbilder von Vielseitig -

keit und Majestät , daß es unserem Auge kaum möglich wird , sie alle zu

fassen . Himmelwärts anstrebende Berge umschließen paradiesische Land -

schaffen und lassen das Raunen des tiefen Schwarzwaldes ahnen . Das

Rauschen der dunklen Tannen , das Murmeln der immer klaren Berg -

Wasser und die grotesken Formen der Felsenmeere werden jedem Gaste *

zum großen Erlebnis . — Und ganz tief in der Talsohle rauscht die Murg
und windet sich in taufenden von Windungen und Krümmungen durch
ein granitenes Steinmeer , so malerisch , daß man sich hier nie satt sehen
wird . — Daß die Wildromantik des Murgtales die Murgtalbahn zur
schönsten und interessantesten Gebirgsbahn stempelte , braucht keinerlei

Erwähnungen . — ■ i <

A« rl>ach, da » ruhige Kurplätzchen , liegt wohl eingebettet in einem

schützenden Talkessel . Es baut sich terrassenförmig an den sommerlichen

Hang , umsäumt von stolzen Schwarzwalstannen , beschirmt von seiner

prächtigen zweitürmigen Kirche . Als wirtschaftlicher Mittelpunkt des

mittleren und hinteren Tales ist es seit vielen Jahren zur Bedeutung

gekommen , als Luftkurort weit uud breit bekannt und geschätzt . Eine

Fülle von Obstbäumen uud ausgedehnten Waldberge rahmen es ein .
Eine holzüberdachte historische Murgbrücke und eine in mächtigem Bo »

gen hoch die Murgwellen überspannende neue Eisenbrücke geben ihm ein

«eigenes Gepräge . Was bisher schon in reichem Maße die klimatischen
und landschaftlichen Reize des Mnrgtales hervortreten ließ , ist in For -

bach und seiner Umgebung zu straffen Formen gebunden . Es ist — ohne

zu übertreiben — ein Schatzkästliin des nördlichen Schwarzwildes .

Im Rahmen der Deutschen Handwerker -Werbewoche veranstaltet die

NS -Hago , Ortsgruppe Forbach am Sonntag , den 13 . Oktober 1933 eine

Eandels
- , Handwerks - und Gewerbeschau sowie einen Umzug mit 14

astkraftwagen und 18 Pferdefuhrwerken . Sonntagmorgen um 8,30 Uhr
treten sämtliche Handiverker usw . zum gemeinsamen Festgottesdienst
in der kath . Kirche am Rathaus an . Nach dem Gottesdienst erfolgt die

feierliche Eröffnung der Handels - , Handwerker - und Gewerbeschau im

großen Saal des St . Josephs !,aufes . — Großer Eifer und Opserfinn
der gesamten Forbacher , Bermersb acher , Langenbrander und Gausbacher
Handels - und Handiverkerwelt haben in Ausstellung und Umzua etwas

geschaffen , das verdient gesehen und gewürdigt zu tverden . Die Ver -

anstaltung wird ein eindringlicher Appell an alle Volksgenossen , im

Sinne der Reichsregierung Handel und Handwerk mit allen Kräften !

zu unterstützen und wir rufen daher allen Volksgenossen des Murgtals zu :

« m Sonntag , den 1 » . vkwber u f nach F o r b a ch "

Programm zur große » Hauvels - , Handwerks - und Gewerbeschan an -

IäßKch der deutschen Werb «Woche vom 15 . bis 22 . Oktober 1933 in

Forbach i . Mgt . unter Mitwirkung der Gemeinden Forbach , Gausbach ,
BnimerÄbach und Langenbrand .

Vormittags 9 Uhr !
F e st g o t t e » t» i « n st

Antreten sämtlicher Handwerker 8 . 80 Uhr beim Rathaus in Forbach .

Anschließend an den Gottesdienst findet im St . JosephshauZ - Forbach ,

dw feierliche Eröffnung der

AuSstellnng

statt . Die Ausstellung ist vom 15 . bis 22 . Oktober geöffnet .

Der Festzug findet mittags 1 Uhr statt und bewegt sich von Forbach
nach Bermersbach , Langenbrand , Gausbach wieder zurück nach Forbach .
AbcndS 8 Uhr findet im großen Steruciisaal in Forbach ein Teutscher
?ffrcnt > statt unter Mitwirkung der Musikkapelle Forbach und des Gesang -

Vereins Forbach .
Anschließend Zitttll

Vereinigung der de * &*nte \ en

Murgtal*, Sit# (£o*&acA
80806

Vorstand; Ludwig Weiler / Telefon 274

Friedrich Dieterle,
Maurermeister

Forbach / Telefon JJJ

Ausffihrnng »amtlicher Maurer¬
arbeiten — Lager In Bau¬
materialien . Knil

Tereinsbank
Gernsbache.e .m .b .R.

Gegründet 1872

Bank u . Sparkasse
salt Ober 60 Jahren im Dienste
dar mittalstlndischen Wirtschaft I

VolhUcAe fäuMeuttliuHg
'
S . Diehlo »

Gernsbach , Schloßstraße 1 , Telephon 551

Buch- u . Schreibwarenhandlung . Leihbibliothek . FOhrerverlrlebsftelie

Amtliche Verkaufsstelle Wir sämtliche SA -Bekleidung

Inseraten -Annahme für den Führer

Höfel Friedrichshof , Forbach
Telefon 203 80722

Das Haus tOr Jedermann
Neuzeitlich eingerichtet — Gemütliche Lokale

Autoreparatur
und - Vermietung
E . Krämer , Forbach
8071« Fernsprecher Ä54

O &fiham sunt grünen 9 £of
3072« FORBACH , Hauptstraße — Tel . 217

Inhaber Frans Maler

G . u . J . Wunsch , Forbach
Telefon 269 3072a

Manufaktur und Schuhwaren

Franz Schillinger , Forbach
Metzgerei und Wursterei

Hauptstraße 232 30724

Heinrich Weiler , Forbach
Zimmergesdiäft und
Treppenbau 80721

Kurhaus ttolderetk
Telefon 262 10720

Dam gulbürgerlichc Maua

Mathias Ausführung von Hoch -,

Tief - und Eisenbeton -

Haas Arbeiten .

Söhne Genehmigter

aauuntornenmung Güterfernverkehr

Forbach Fuhrwerksbetrieb

Telephon 212 Baumaterialien 10717

Gasthauszum goldenen Hirsch
Forbach , Telefon 218 — Hofbrauhausbier

Gepflegte Weine — Reichhaltiges Büfett 807 '0

Mehl - und Futtermittel -Handlung

Sägewerk Weiler Forbach GmbH
Forbach in Baden
Fernsprecher Nr . 225

■

Sägewerk u. Holzhandlung
Lieferung von Bauholz
Bretter , Latten , Rauhspund
• tC . 90712

BMüchsichtigt
Smil Wunfeh , Horbach

die Inserenten SJan - und

des Blattes 80718 ttlöbelschreincrei



Neichs -Hanüwevker -Werbewoche lyzz
in Surlach unter dem Protektorat des Herrn Bürgermeisters Dr . Bingens

Unter 5er Leitung deS Reichsstandes und des

Rrichsverbandes des deutschen Handwerks der -

anstaltet das deutsche Handwert im Monat Ok-

tober im gesamten deutschen Reichsgebiet eine

große Kundgebung in Form einer Presse - und

^ öpagandawoche , zur Arbeitsbeschaffung für das

Handwerk unter dem Motto :

.Vom Segen der Arbeitsbeschaffung im Kleinen '
Das deutsche Handwerk , das dank der Groß -

taten unseres großen Führers und VolkSkanzlers
Adolf Hitler aus dem Zustand « der Lethargie
sich aufgerafft hat , ist festen Willen » und ent -

schlössen, mit eigener Initiative an der Fertigung
deS VaueS des deutschen Hauses mitzuarbeiten ,
zu dem Adolf Hitler das Fundament gelegt
und das Gerüst aufgestellt hat .

Im Gegensatz zu den letzten 14 Jahren , in
denen Handwerk und Gewerbe unter der marxi -

stischen Regierung infolge der vorherrschenden
Mißwirtschaft und Fehlens jeglichen Vertrauens
in große wirtschaftliche Not und furchtbares
Elend geraten sind , h>iben im nenn Staat Hand¬
werk und Gewerbe , aber auch Handel und

Industrie ihre Zuversicht und HosfnnngSfreude
wieder gewonnen und stehen mit all ?» Kräften
hinter dem genialen Führer Adolf Hitler . Für
alles handwerkliche und sonstige Handeln der Zu -
kunst gilt der Leitsatz :

„58r Rlirer, Bold nnd Handwerk
"

Unter diesem Motto steht auch die ReichShand -
werkerwerbcwoche , die In der Zeit vom 14 .—28. Ok-
tober 1933 in Durlach stattfindet , mit der eine
große Ausstellung verbunden ist . Die gesamte
Veranstaltung steht unter dem Protektorat des
Herrn Bürgermeisters und Parteigenossen Dr .
LingenS . Handwerk , Gewerbe , Handel und ' Jn ^u
strie haben sich in erfreulicher Weise zusammenge -

schlössen und setzen alles dafür ein , der Handwerker -
werbewoche zu einem durchschlagenden Ersolg zu
verhelfen .

Zweck der Handwerkerwerbewoche in Durlach
ist es , endlich einmal wieder - in der Oesfentlich -
keit den Beweis zu erbringen , daß im Handwerk
über die Not der Zeit hinweg der alte Schaffens -
geist erhalten geblieben ist nnd daß es , auf seine
innere Stärke vertrauend , die Aufmerksamkeit
der breitesten Öffentlichkeit auf seine Leistung
und sein Können zu lenken wagen kann . Dasselbe
darf auch mit gutem Recht von Gewerbe , Handel
und Industrie behauptet werden . Ihnen allen soll
und muß durch die Handwerkerwerbewoche ge -
Holsen werden .

Wir alle erstreben eine wahre Volksgemein --
schaft aller Deutschen , in der auch dem um seine
Existenz schwer ringenden Handwerker der ihm
gebührende Platz werden soll . Aufgabe und Pflicht
aller ist es , dem deutschen Handwerker wieder

hinreichende Arbeits - und Verdienstmöglichkeiten
zu geben und zu schaffen . Wir vollbringen damit
eine soziale Tat . Unser Volt hat die Aufgabe ,
sich auf dem Schlachtfeld der Wirtschaft und
der Arbeit zur Sammlung zu bekennen , zur
Sammlung aller Werte und Kräfte , der letzten
Lebensenergien , der letz ' en wirtschaftlichen Kräfte .

Nur auf diesem Wege dürsen wir hoffen und wird
es uns gelingen , dem politischen Erfolg auch den
wirtschaftlichen anzugliedern .

Die seit Wochen in Angriff genommenen Vor -
arbeiten für die am Sonntag , den 15. Oktober ,
beginnende Durlacher Handwerkerwerbewoche mit

Ausstellung schreiten mächtig vorwärts . Stadt -

Uebersicht
der Veranstaltungen :

Samstag , den 14 . Oktober :
abends 20 Uhr in der Fcsthalle : „ Zuuftabcnd " in zwei Teilen nach

besonderem Programm

Sonntag , den 15 . Oktober :
vormittags y2 9 , bezw . y» 10 : Gottesdienst in den beiden Kirchen

vormittags 11 Uhr : Eröffnung » er Ausstellung
ivachmittags 2 Uhr : Festzug der Zünfte durch die Straßen der Stadt .

Anschließend Veranstaltungen auf der Festwies « bei der Ausstellungshalle
(Weiherhofhalle ) ,

abends nach Einbruch der Dunkelheit : Beleuchtung des Turmbergs mit Fener -
werk, Anstrahlen städtischer Gebäude sowie Illumination der festlich

geschmückten Stadt .

Montag , den 16 . bis Samstag , den 21 . Oktober :
Verschieden « Werbcverinistaltnnge » , Filmvorführungen , Wiederholung d«r Fest «

spiele . Schnlivorträge , Propaganda und .'Kundendienst zur Werbung
von Arbeits auftragen . Unter anderem :

Dienstag , den 17 . Oktober :
abends 20 Uhr : Große Kundgebung der RTHzgo ( früher Kampfbund des ge «
»verblichen Mittelstands ) in der „Blume "

, verbunden mit Fahnenweihe . Refe -
venten der Gau - und Kreisleitung nnd der Stadtverwaltung über wichtige Ta -

gesfragen des Handwerks . Erscheinen jedes einzelnen Handel - und
Gewerbetreibenden ist Pflicht .

Mittwoch , den 18 . Oktober :
nachmittags ab 16 Uhr auf dem Weiherplatz : Werbe « unv Nntcrhaltungsver -
anstaltnngen der Bäcker - und Metzgerinnungen . Große Kinder - und Völksbe¬

lustigungen mit Neberraschnngen für jung und alt .

Sonntag , den 22 . Oktober :
Abschluß der Handwerker - Werbe - Woche . — Veranstaltungen auf der Festwiese

bei der Ausstellungshalle .

Sonntag , den 29 . Oktober :
Schluß der Ausstellung in der Weiherhofhalle .

Eintrittspreis für den Besuch der Ausstellung 20 Pfg .

Zunftabend / Programm
1 . Teil

1 . Fridrieiana - Ouvertnre . . . . . . . von Zimmer
im Stile der Zeit Friedrichs

'
des Großen

2 . Begrüßung
3 . Horft - Wessel - Lied
4 . Prolog „Handwerk "
5 . „DaS Fest der Zünfte " ( Gildesitten ) von Kon . Maria Krug

Ein Spiel in Wort und Lied von Zünften ,
Meistern nnd Gesellen , von Handwerks Ehr
nnd Handwerks Frend

6 . Marsch per len - P otpo um . . . . von Blankenburg
7 . „Roland der Zimmergesell, , . . . von Hans Rogge

Ein Festspiel für das deutsche Handwerk in 3 Akten
8 . Badenweiler - Marfch . . . von Fürst

2 . Teil
Preis - Polonaise mit anschließendem Tanz .

Eintrittspreise : Nummerierter Platz 1 .— RM .
Eintrittspreise : Numerierter Platz 1 .— RM .

Verwaltung und die mit der Durchführung der
Handwerkerwerbewoche betrauten Ausschüsse sind
mit großem Eifer und selbstloser Hingabe an der
Arbeit und werden dafür Sorge tragen , daß die
vorgesehenen Veranstaltungen einen überaus schö¬
nen und würdigen Verlaus nehmen werden , und
daß die Handwerkerwerbewoche den gewünschten
Erfolg bringen wird . Die Handwerkerwerbewoche
wird eine Veranstaltung werden , wie sie Durlach
seit Jahren nicht mehr gesehen und erlebt hat .
Alle in der Ausstellungshalle verfügbaren Plätze
sind schon seit mehr als 10 Tagen vergeben , so
daß viele weitere Anmeldungen von Handwerk ,
Gewerbe , Handel und Industrie leider nicht mehr
berücksichtigt werden konnten . Diese » übcrau »

günstige Ergebnis beweist klar und eindeutig ,
daß man der Durlacher Handwerkerwerbewoche
allgemeines Vertrauen und großes Interesse ent¬

gegenbringt .
Von obigen Veranstaltungen dürften besondere »

Interesse beanspruchen !
1 . Der Zunftabend , an welchem 2 Festspiele zur

Aufführung gelangen , bei denen etwa 80 Pev -

sonen mitwirken ; die Hauptrollen werden von

BerufSschnuspielern dargestellt .
2. Der Festzug , an welchem ca . «0 reich ge«

schmückte Festwazeu , die Innungen , Gewerbe ,
Handel und Industrie , alle nationalen Vev-

bände und Organisationen sowie die Vereine
von Durlach mit Fahnen , Wappen , Zunstzei -

chen u . a . m . teilnehmen .
3. Die Turmbergbeleuchtung mit Brtllantfeuer «

werk, die Illumination deS Rathaus « » und
der Stadt .

Die alte Narkgrafenstadt Durlach wird i«

Würdigung der Bedeutung der Handwerkerwerbe «

Woche und zu Ehren ihrer Gäste Festschmuck an «

legen .
Die Eintrittskarten zur Ausstellung berechti -

gen zur Teilnahme an einer Lotterie mit wert -

vollen Gewinnen , bestehend aus Geschenken , die

von Durlacher Geschäftsleuten und Firmen ge->

stiftet sind , unter anderem eine Nähmaschine
und ein Fahrrad der Finna Gritzner - Kahser
A .- G .

Die Stadtverwaltung , Handwerk , Gewerbe ,
Handel nnd Industrie haben nichts unterlassen ,
die Durlacher Handwerkerwerbewoche zu einem

großen Fest zu gestalten .
Zum Besuch der Dnrlacher Handwerkerwerbe «

Woche die allen deutschen Volksgenossen von

Karlsruhe , Durlach und Umgebung nur bestens
empfohlen werden kann , laden ein

die Innungen , die RS . -Hago sowie alle an den

Veranstaltungen beteiligten Berufsgruppen und

Organisationen .

„Besuchet alle die Handwerkerwerliewoche in
Dnrlach ! Helft dem notleidenden Handwerk !

"



fmmdiiebs
Jubiläums
Ängsfeok
aus den Abteilungen

Amen-Kleidung
30 56

31 .00
29 .50
27 .50
29.40

9.30
8.80

Kamelflausch mantei
ganz aul Kunstseidenfutter

Gabardine mantei
reineWolle , imprägniert . .

Loden mantei
Müncherer Fabrikat . . . .

Marengo-Ulster
ganz auf Kunstseide . . . .

Lederol mantei
schwarz Lack

Gummiöatist mantei
garantiert wasserdicht . .

IkStetMidlieb

Das billigst .gebraucht .PIANO
wird bei uns , bevor es
7um Verkauf gelangt
mit der gleichen Soig -
falt geprüft u . instand¬
gesetzt , wie das wert -
vol 'ste Marken -lnstru -
menc . Sie kauf .biiliger
und ersparen sich Ent¬
täuschungen im 29769

S

FACHGESCHÄFT

CHLOILE
Karlsruhe , Kalieritr . 175
Tausch, Miete, Teilzshlnnrr

Gut und preiswert
kaufen Sie
Radio u . Lahrräder
samt Zubehör Im

Braunen
Fahrrad - Haus

Kalscrftr . «2,
bei SS .- Mann
H . Wltzcmann .

« eVaraturwerkstStte
im Haui . 27S4K

neues Helm — 20021
ireundiiches Licht !

Verderben Sie sich
nicht die Stimmung
mit alten Beleuch¬
tungskörpern . Bei uns
ist alles so billig - auch
für Sie erschwinglich .

Sneziamuus

Jicw & t,
K
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Handschuhe
Entzückende Neuheiten in Leder und Stoff =

Herrenartikel
*07* I

Oberhemden / Cravatten / Socken / Schals |

in großer Auswahl und günstigen Preisen . |

dl (d A #ItM/vu tormal» JE. Oehl 1
*ft )» JjOUMlCV Tlnchfolger

Jetzt Kaiseretraße 126 i
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Kauft deutsche Waren

30803

Nicht die Marke machts
Und nicht die Düte ,
Worauf es ankommt ,
ist die Gütel

Das echte

1

im Holzbackofen gebacken und seit 4

Jahren in Karlsruhe eingeführt ,
erhalten Sie in den nachstehenden Karls¬

ruher Geschäften . 40803

Ambacher , Lebensmittel , Schillerst ! . 4«

Ambacher , Lebensmittel , Winterstr . 22

Bertsch , Kowdttorei , Mathystr . 26
Bierenbreier , Delikatessen , Erbprtn ^enstr . SS

Gerhard , Lebensmittel , Sitdenöstr . 21

Greiner , Lebensmittel , Borkstr . 2S

Kahmann , Lebensmittel , Mathystr ./Sonntaastr .

Kops , Obst und Gemüse , Karlstr . 115

Martin , Lebensmittel , Ana . Diirrstr . 8

Lamprecht , Konditorei , Kaiser -Allee 7

Schnurr , Reformhaus , Luisenstr . 63

Ritter , Feinkost , Karlstr . 7?

Schlips , Lebensmittel , Schützenstr . 64

Schmitt , Lebensmittel , Kaiserstr . 87.

Schneps , Lebensmittel , Georg ^ riedrichstr . 14

Schwindle , F-einkost , Gartenstr . 13

Seidel , Lebensmittel , Schillerst ! . 12

Seilheimer , Lebensmittel . Akaidemiestr . 34

Tranth , Eierhandluna , Amalienstr . 13

Weitere Verkaufsstellen werden « »sucht.

Nähere ? durch Friedrich Erhard , KrtegSstr . ISS

Hanauer Bauernbrot-
Bacherei Kork D. KehlWilhelm Huck

Hennen Sie
di# neue KlenzIcTisch -Wanduhr mit dem Deutschen

und Potsdamer « Schlag unverbindliche Vorführung bei

Paul fröhlidi

Das neue m 0 r 11 c a d 0 r - verfahren

räumt mit ieder
- Plage
restlos aufMOTTEN 25989

o .u.B.U. AntSprlnger^
Ettiingertir . 51 . Teteton

Runde 0. ovaleuiaschziiDer
Krautständer ■ WeinzUber
sowie alle Sorten Kilbelwarcn
empfiehlt

904

Fr . Rittmann , Küblerei
K .-MDhlbmg , Fabrikstr 6.

Sie finden sämtliche

Schuhwaren
in guter Qualität und billigen

Preisen bei

Itfüller $ ZKujNsr
Lahr

Kaiserstr . 14 - Telefon 2680

HerrenMon?@K!fon
Iirotz

bequemer TSjizafl -

lung nur gute und preis¬
werte Qualitäten .

Etagengeach &ft 8fS5

Hans Spielmann
Karlsruhe , Kaiserstr . 42 , 1 Tr .

Jubiläums
Angebote
aus den Abteilung

Herren-Kleidung
Lederol mantei 10 .80
münciiener Lodenmantel og
Original Lodenfrey Lu .üu

Gabardine mantei «je . .
Marke „Aquatite " OD.IIU

macomac mantei nn
federleicht - wasserdicht . . . LHiüD

80T55Leder-Jacke
Uolichrom Leder 33 .00
Lederwesie 22 .00

^ SreuiidUcb
KARLSRUHE

Meine Anzeigen
baben nachweisbar großen Erfolg .

beim
ElnKaui die
Inserenten

unserer
Zeitung!

Soviele gute Schuhe

. . . ober doch nur ein

Karlsruhe

Herren - Schuh
Schon von RM 8 .50 an

-0752 Kaiserstr . 108

Reichs - Handwerker - uierbewoche 1933 in Durlach
Besuchen auoh Sie

das Feslzelt
«UMchanR fl. LOwenhrauerei ouriach/Heuer Burrweiler schioonerg

Es laden freundlichst ein 80778

Karl Ulaaner aiDerl BoMInger

a . rolcn Xörcen »um IVelnherg

Auf zum Tan * in dos
>0774

Gasthaus stur dirone
FOr reichhaltige gute Speisen und reelle gute Weine Ist

bestens gesorgt .
Eg ladet frdl . ein

anion Kasi und Frau

zir giMenHfiersu
DURLACH — Eigene Schlachtung

gutgepfl . Weine , reichhaltige Speisekarte

Karl Mayer , Metzgermeister30872

Zur Handwerker Werbewoche

3)amen -, Merren -
u . Kinderschuhe

sroße Auswahl , zu billigsten Preisen

Schuh -J\ \br echt

Ausschank von

Neuem Burrweiler Schloßberg
80670

DÜRLACH - Adolf Hltlerstraße 80 80881

Zum KARLSRUHERHOF
Durlach

Bekannt fQr gute Küche

Gutgepfl .Weine , Hoepfner Biere

A . Geng , Metzgermeister
30671

Drogerie Schaefer
Photo -Haus Durlach

Photo - Apparate und Zubehör

Phologr , Arbeiten

werden gewiflenhaft au ? ge !Lhrt « x>7«

Kohlenherde
Gasherde

Oeffen
Haus - u. Küchengeräte
in großer Auswahl , preiswert und gut

bei

Melang & sieponath
Eisenhandlung , Durlach

80677

80683
Milch , Butter ,

Weichkäse und

Joghurt

täglich frisch und

in vorzüglicher

Qualität

Milchzentrale
Durlach

Mle^atilungen nur noch bargeldlos
durch den Spargiroverkehr! keine
Unkosten,dagegen Zeit-und Ains-

gewinne- Lassen auch Sie sich ein

Spargirokonto einrichten bei fte?

Bezirks-Sparkasse
Durlach

(Oeffentliche Berbandssparkasse )

Zur Sonne • Durlach Zum Gambrinus
30678

reelle Weine
Gute Küche
Huttenkreuzbier

D U R L A C H B0875

Eigene Schüchterst

Gutgepflegte Weine • Moninger Bie r

Das Haus lOr Pap

Auf zum Tan * in das

Qaslhaus u . Vlelstgerei a . Sonne
Empfehle für die Kirchweihe meine vorztlgl . gut gepfl . bäd '

und ptülz , alte und neue Weine . Besonders empfehle ich

meine gute reichhaltige Kllche . Es ladet frdl . ein

30777
«lui . schein

gasfft . s . goldenen
Xamrn

empflelt seine reinen Weine , gute Kilche u . gemlltl . Räume

3077«
Frau Kasi Uluie .

2
2

2 Blumenkaffee Durlach g
Das gemütliche Familienkaffee jjj

2 Erstklassige Konditorei -Erzeugnisse g
'

eigener Herstellung 30074 2

| Riegeler Biere - Bestgepflegte Weine |
(5

üt

Gasthaus Grüner Hof
Durlach

Gut bürgerl . Haus — Eigene Schlachtung

Gut gepflegte Weine — Schrempp -Printz -

Bier — Fremdenzimmer 80673

Gzisihnus sunt Adler
fflnrlcilokal

Am Kirchweihsonntag und -Montag große 30775

^ aiisbeliuliguiig (Sireichkonzert )

Empfehle meine reichhalt -, gute Küche,Reelle , gut gepfl . Weine

Bes . Jos . Ochs Ii Frau

Der wirtschaft¬

liche Zusammen -

schluss aller

Nat . - Soz . fordert

von Jedem

Käufer die Be¬

rücksichtigung

der Inserenten

eru . BQrobedar ?

Fa. Karl Walz, ourlach
Inh . : G . Hohly , Buchhandlung *0682

liefert Ihnen alles für Büro , Schule und Haus

Karl Weber , Durlach

3( 679 Marktplatz

Spezialgeschäft SOr
Herren -Artikel

Webers Zigarrenecke

fefthalle Durlach
anläßlich der Randwerherwocbe
findet In den feftllch dekorierten

Räumen großer ^ ertball ftatt .

Kapell « JS .8 .B .O . L «it . Böhmer

30776 fr *nz OTechtrshauf«*

Kauft deutfehe Ware !



Anzeiger
Sonntag , den 15. Oktober .

moöes ckmchwechlest
yilr gute Speisen , Getränke und Ia Kirch.weihknchen ist bestens gesorgt . — GraftesT - nzvergnagc " . - Abf .ihr > In KarlsrubeAlbtalbnh » 12 .81 und 14.31 Mr . Rückfahrt?%j5° .S?et ~23-3ü Uhr. Ermäßigter Fahrpreis1.2» XU . Es laden ein :L . Dambacher „ Zum Granen Baum ", Fr .Wcttach „ Zur Fcsltnilte " , G . Spiegel „ZumGoldenen Ochsen" . H . Noll . „ Zur Sonne " .Kirchenbaner „ Zum « nker" . (30761 >

Station Spielberg -Schöllbronn
Am Sonntag , den 15. und Montagi
den 16 Oktober

öffenlHcherMirchireihlanSt
wozu freundlichst einladet

Marl Visier .
Für gute Speisen und Getränke I ' t

jjJ bestens gesorgt . 3 ( 79*

Sonntag und Montag

orossss Tanzvergnogen
wozu freundlichst einladet WllheÜTI OCtlS

i . Erbprinzen
Für gute Speisen und Getränke ist bestens
gesorgt . 30807

Auf zur Kirchweih 3( 693
Sonntag und Montag

Großes Tanzvergnügen
Ks ladet freundlichst ein August Anti

Wo c.ehen wir morgen hin 7

Ins Albfal nach Spielberg
zur Kirchweih !

Dorf spielt die bekannte

maisch.scnusterFranz '
! Kapelle

im Parteilokal jo765

„zur Traube '
Es ladef freundlichst ein

Gastwirt A . Müller

Ettlingen
gegenüber ter Ausstellung .

Altdeutsche Weinstube / Best -
gepflegte Weine / Huttenkreuz -Bier

Vorzügliche preiswerte Küche
Inh . : Boberä Heß30703 Küchenchef .

gesondert beilegen ! Nicht im
Brief mit anführen! Nur

Beiertheim , BreitcstraBe 21 a

aarantint ftblctfrcte lDUktcaaWl
i*Ur gute Unterhaltungsmusik m . Komiker
(fu )e KUche . gutoepflegte Weine und Viereist bestens gesorgt . S0695Hierzu ladet freundlichst ein Famlllo Vogt
Sonntag und Montag

Großes Tanzvergnügen
Unteie Lokale FAMILIEN - KONZERT
Wozu freundlichst einladet Familie QroR

Für prima Speisen und Getränke ist
bestens gesorgt . 30809
Es ladet freundl . ein AIDBrt SO' Ii Und Fr3U
Auf zur Kirchweih

Anerkannt gute Küche — Reelle Weine
Ia Moninger Bier . 30808

Es empfiehlt sich FAMILIE VOLZ .
Sonntag und Montag

süsses Tanzvergnügen
wozu freundlichst einladet MaPlfUS Martin

Beiertheim 30694

Beierthelm , Telefon 7317 3C616
Kirchweihsonntag ab 5 Uhr UntOf ftBllUI19S -
KOnZert mit Gesangseinlagen , ausgeführt

vom Feuchter -Quartett Karlsruhe .
Für ff . Fels Bier , reine Weine von ZS Pf ? , angute KUche , prima hausgemachteWursIwaren ,sowie Kuchen ist bestens gesorgt und ladethöflichst ein Frau Martin und Sohner .

Traube
Sonntag und Montag

Grosses Tanzvergnügen
wozu freundlichst einladet Fam . Himmelmann

Für gute Speisen und Getränke ist bestens
gesorgt . 30806
Sonntag und Montag 30805

Großes Tanzvergnagen
Ulli nun Lamm
Anerkannt gute Küche — Reelle Weine
Ia Schrempp -Printz -Bier — Es ladet freund¬
lichst ein Frau Heinrich Braun , u/wo .

Wirtschaft zum deutschen Kaiser
Weingarten
Ausschank von ff. Moninger Bier
Prima Weine , vorzügliche Küche
Hritz Keppel , Durlacherstraße 808 )1weiherfesu

Anerkannt gute Küche — Reelle WeineIa Schrempp -Printz - Biere . , gg?

»«breitet untere Zettimg

Telef . 3134 BEIERTHEIM Im Familienbesitz seit 1883
Küche und Keller bieten arerkannt nur das Beste I

KOnZBPt 8« B2 Pg . Landolin Och »
I ^ PBefucbet die hier

inserierenden Lokale !

haben nachweisda,
großen Erfolg .

Wie schon bereits durch den „Mhrer " bekanntge »geben , findet am Sonntag , den 15 . Oktober , eine aroheHerbftfahrt nach Nappelrodeck und Umgebung statt .Die alte nationalsozialistische Hochburg weih dieseEhrung zu schaben und rüstet schon eifrig zum Emp >
fang ihrer Gäste . Es wirb allerhand Spassiges zusehen geben bei der diesjährigen Kavvelrodecker Kirweund unsere Parteifreunde aus Karlsruhe und auch

aus der Umgebung Kappclrodecks laden wir hierzufreundlichst ein .
Für genügend Speise und auch einem gutenTröpfele Kappler Neuer ist gesorgt .

Heil Hitler !
Die Gemeindeverwaltung Kappclrodecks .

Gasthaus und Pension
Gasthaus zum

Zur Klrchweihe '
.rr

einzige Kafffee am Platze

KAFFEE BICKEL
Knielingen , am Bahnhof 30690

Kaffee , Konditorei . Stld - Welne . Flaschenbier

Auf aur Wirchmeih
ins Parteilokal

Zum Prinzen SadischettHof "
(Eigene Metzgerei )

Gutgeptlegte Weine u . Biete
Anerkannt gute Küche . Aus¬
schank der Rössel - Brauerei

empfiehlt seine vorzüglichen
Weine und Biere . Bekannt
durch erstklassige Küche .
Eigene Weinberge . SOS22
Zum Besuch ladet freundl . ein

Gescnwlster Kern Alles NaziioRal

mit eigener Metzgerei
Selbstgezogene Weine
Gutgepflegte Biere
Bes ' bekannte Küche

Herrmann Eckerle Wwe .
30810

Zur Krone
Knielingen

Sonntag und Montag Tanz -(lnterhakfunfl
Freund 1, großer Saal , anerkannt gut
bürgerliche Kliehe , reelle Weine . Ia
Moningei -Bier 30685
Es ladet freundlichst ein

Pg . Frledr . Wünsch u. Frau
Metzger und Wirt

Jluf stur fflirchiveih !

Gasthaus z. Kanne
Anerkannt gut bürgerliche Küche ,
teelle Weine , Ia Felsbier
Es ladet freundlichst ein 80689

Karl Kiefer , Knielingen

Linde
Bekannt durch gute Küche

Selbstgezogene Weine
Gutgepilegte Biere

Tanzmusik

Jluf stur diirduveih !
Tieffpunkt der Nationalsozialisten
Bekanntes Haus in Küche u . Keller
Selbstgepflanzte Weine sosts

Adolf Stösser

Bestbekanntes Weinlokal
Gute Küche
Selbstgezogene Weine

Albert Huber
30820

Familie Schneider
Anerkannt gute Küche , reelle Weine
Sinner - Biere . Um geneigt . Zuspruch
bittet 30688

Diner ! Rul . Metiger und Wirt , Kniclingen
Städter !30817

Gasthaus u. Brauerei z. Rössel ,/luf stur Mir du reih !Zeigt Euere Verbundenheit
mit der Landbevölkerung

durch den Besuch derIa selbstgebraute Exportbiere , hell und dunkel
Bekannt gute Küche , Naturreine Weine , Braustübel

Um Sonntag schlachtlest KONS
Gemütl . Bier - und Weinlokal , prima
Speisen , reelle Weine , Sinner Bier
Um geneigten Zuspruch bittet 3058 ?

Pg. Tb. Rädle, Knielingen
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DER MEI STGETRA5EN E ORTHOPÄD

Karlsruhe i . B.v Kaiserstraße 175

ttim im * vetonvrücke . Da die Erstellung einer
erhöhten Notbrücke wegen der damit verbun-
denen großen Unkosten nicht in Frage kam,
muß der Verkehr durch „Umsteigen" aufrecht
erhalten werden. Di « Basler Straßenbahn
fährt bi» »um Vorplatz der abgebrochenen
Schleusenbrück « , Fußgänger und Radfahrer
können dt« Schleus« «ruf einem Holzsteg über-
schreiten und von der anderen Seite wird der
Berkehr durch Autobusse zum Bahnhof und zn
den Nachbarorten wettergeleitet . Man rechnet
mit einer Bauzeit von 2—K Monaten für die
neu« Brücke , welche auf fl Meter verbreitert
und beidseitig durch Gehsteige von 1,5 Meter
vervollständigt wirb , so daß spätestens bis Weih -
nachten der unterbrochene Straßenbahnverkehr
wieder herausgestellt werben kann . Da die
neue Brücke 1 Meter über dem umliegenden
Gelände liegen wird , müssen auf beiden Ufern
in mehr als 100 Meter Breite ausholende Zu -

fahrtsrampen erstellt werben .

Sie Sitlersuvenb schafft
ein Sozialamt

Karlsruhe , 13. Okt . Die Hitlerjugend , Ge-

biet Baden , hat mit sofortiger Wirkung ein

Sozialamt geschaffen . Die Aufgaben dieses
Sozialamtes teilen sich in Referate : Ar¬

beitsrecht , Berufsrecht , Gesundheitswesen , Ar -

beitsdienist und Arbeits - und Lehrstellenver -

mittlung .
Für jedes dieser Referate wird ein Refe -

rent bestimmt , der die in Frage kommenden
Arbeiten erledigt . Mit der Leitung des So -

zialamtes wurde der bisherige Gausührer der

JugendbetriebSzellen , die neuerdings in die

HJ . überführt werden , Unterbannsührer im

Stab , Heinrich Siekiersky , beauftragt . Er über -

nimmt die gesamt« Organisation und Propa -

ganda , während mit der Geschäftsführung und

Verwaltung der Sozialreferent im Gebiets -

stab , Eugen Leibbrandt , betraut wurde . AIS

Fachbearbeiterin für Fragen der weiblichen
Jugend wurde Margitta v . Fichard , Karls »

ruhe , vom Bund Deutscher Mädel in das So -

zialamt berufen .

Zuchthaus für ungetreuen Bowel'
diener

Freibur « . Die Große Strafkammer verhan -

delte am Donnerstag gegen den verheirateten
Poltzeidiener Karl Dörl « von Herbolzheim ,
der sich der erschwerten AmtSnnterschlagnng
in mehreren Fällen schuldig gemacht hat . Dörle

hat mehrfach dienstlich vereinnahmte Gelder ,
Sie « r teilweise unb «fugt «rweife kassierte, für
persönliche Zwecke verwandt und sie sich ein -

fach am Schlüsse des Monats vom Gehalt ab-

ziehen lassen. ES handelt sich u . a . um Be -

träge von insgesamt 4S RM ., die er als Poli -

zeidiener gegen Quittung für Verstöße gegen
die Verkehrsvorschriften einzog , ferner um

Waagegelder und Umlagegelder , bei denen er

die Quittungen seinem Kollegen aus dem

gemeinsamen Schrank entwendete und unbe .

fugterweise selbst einzog, ohne die kassierten
Gelder abzuliefern . Das Gericht erkannte dem

Antrag des Staatsanwalt « entsprechend auf
die gesetzlich vorgeschriebene Mindeststrafe von
einem Jahr Zuchthaus zuzüglich 150 5>tM .

Geldstrafe , die durch die Untersuchungshaft als

verbüßt gelten .

Große AebeitsbeschaffunssplSne in
Mannheim

Kampf gegen die Arbeitslosigkeit

VtaunHeim . Stadt und Bezirk Mannheim lei -
•' tt besonders schwer unter der Geißel der Ar -

Mslostgkeit . 87 000 Person «« sind «S, die in
Naunheim mit Vororten und in den 16 Ge-

finden de« Bezirks als arbeitslos gemeldet
>»b, « z ovo davon allein tn Mannheim und sei-

Vororten . Daß dieser Notlag « abgeholfen

^ rden muß , liegt klar auf der Hand . Und daß
'Öi im neuen Staat auch energisch zu Leibe g«-
i«ngen wird , bewiesen die Pläne zur Arbeits -

^ fchaffung, die der Direktor des Mannheimer

Arbeitsamtes vor dem Bürgermeistern der
«ladt Mannheim und der Landorte und dem
^ uen Mannheimer Landrat Besenbeckb in
iiiter internen Besprechung entwickelte. Mit
"ttein allgemeingültigen Schema sei hier nicht
durchzukommen, betonte Herr Sutter , da

Müßten Sonderaktionen einsetzen, die zum Teil
>chon in Angriff genommen sind, zum Teil jetzt

aller Tatkraft durchgeführt werden sollen.
Die Arbeitsbeschaffung für Angehörige der

^ tionalen Wchrverbände durch Ausschaltung
Doppelverdiener und AnSmerzung der

Tchwarzarbeiter ist hierbei ebenso zu nennen
fJ ie der Arbeitsdienst und die Landhelseraktion ,

jjic in Mannheim schon schöne Erfolge gezeitigt
Wen . Besonders ausgebaut müssen aber die
^vrstaudsarbeiten werden , deren Zahl in
Mannheim überraschend gering sei . Es seien
5icr nicht mehr als 200 Notstandsarbeiter be-
!chäftigt . Da der Staat hierbei großes Entge -
Senkommen zeige, werde es ohne weiteres
Möglich sein, bei richtiger Ausnutzung der Mit -
^ l weitaus mehr Arbeitslosen durch Beschäfti-
»ung als Notstandsarbeiter ihr Auskommen zu
»» schaffen . Darüber hinaus böten sich aber bei
wichtiger AuSuützung des Hitler - ProgrammS
^ eitere Möglichkeiten zu erfolgreicher Bekamp -
!ung der Arbeitslosigkeit . Verlorene Zuschüsse
Und Darlehen für private AuSbesserungsarbei -
'dt , Umbauten und Reparaturen können der

Wirtschaft einen erheblichen Impuls geben , für
^ nstandsetzungs - und Ergänzungsarbeiten an
öffentliche» Gebäuden feien zinsfreie Darlehen
vis zu 20 000 Mark zu erhalten , weitere Dar -

^ hen würben für die Randsiedlung zur Ver -
kligung gestellt werden können.

Auch für landwirtschaftliche viedlnwge » be -
' onnne man Geld wie auch Zuschüsse für Fluß -

Regulierungen und Meliorationen , die als Not -
ltandöarbetten zugelassen seien. Verlorene Zu -
ichüsse «nd Darlehen für BersorMngSbetriebe
'vie Wasser -, GaS- und Elektrizitätswerke und
erhebliche Vergünstigungen für Ttefbauarbei -

böten weitere Möglichkeiten , der Arbeits -
lvstgkett energisch den Kampf zu liefern .

Die Durchführungsbedingungen für diese
neben Gruppen von Notstandsarbeiten , wonach
u»r Erwerbslose , Kinderreiche und von den
Tvnderaktionen zu erfassende zugelassen wer -
5«n dürften , böten die Gewähr , daß die Ar -
öeitSlostgkeit wirklich an ihrer Wurzel ange -
packt werden könne . Die gigantischen Anstren-

SUngen , dt « das Reich zur Arbeitsbeschaffung
wvch« , müßten auch von den lokalen Stellen
»ach best«« Kräften gefördert und unterstützt
werden . Der Beifall der verantwortlichen Ge-

Keinbeführer b«wi«s Direktor Sutter die Rich -
ttfltett setner Gedankengänge und den Willen

der Versammelten , an bem großen Werk« tat-
kräftigst mitzuarbeiten .

Anschließend erläuterte Oberbürgermetster
Pg . R « nninger die Verhältnisse «m Mann¬
heimer ArbcitSmarkt. Di « Zahl von 87 000 « r-
bettslosen sei — so erklärt« er, offenbar *« hoch .

« s sei kein • cfctvmti , wem» fettere EU werde,
daß von denen, die Unterstützungen trgendwel -
cher Art tn Anspruch nähmen , «in großer Teil
dnrch Schwarzarbeit nebenher verdien «. Da
werde jetzt rückfichtSlo» durchgegrtffen werden.
Man fei da seither t» Mannheim Fällen auf
dt« Spnr gekommen, dt« «nglaublich seien.
Leute mit « 0M Mark Bankguthaben hätte« stch
unterstützenlasse, , um nur »w Beispiel zu nen-
nen. Dnrch rücksichtslose AuSmerzung der
Schwarzarbeit würden sich zweifellos die Ar-
beitslofenzahl um 7 000 Person«« vermindern
lassen . Anf diesem Gebiet müßte« reinliche Zn-
stände herrschen , «her könne « l nicht besser wer»
den.

Vertreter ocr größten englifchen Reisebüros (unter Führung deS Londoner Repräsentanten

der Reichsbahnzentrale für den Deutschen Reiseverkehr ) besichtigen die Baden - Badener
Bäder und die Römischen Bad -Ruinen .

SlbellSrsnn ebne AkSeiMofe
Schellbronn , Amt Pforzheim Unserem neu -

gewählten Bürgermeister Morlock tst eS ge-
luugen , die hiesige Gemeinde , die tn der Haupt -
fache aus arbeitslofen Goldarbeitern bevölkert

- ist, welche in der schwer darnie -derliegenden
Goldindustrie in Pforzheim vorläufig keine
Aussicht auf Arbeit mehr haben , v 0 l l st ä n -
d i g von der Arbeitslosigkeit zu befreien .

Etwa 100 männliche und weibliche Arbeitslose
werden gegenwärtig im Gemeindewald be-

schästigt.
Forstwart H e g l a u e r , der sich schon durch

Einführung und unentgeltliche Leitung deS
freiw . Arbeitsdienstes und des Notstandes tn
hiesiger Gemeinde verdient gemacht hat , hat
sich wiederum bereitwilligst zur Verfügung ge-
stellt? wie er ja stets tn vorderster Front steht,
wenn eS gilt Arbeit und Brot für seine Volks -
genossen zu verschaffen.

Durch Anlage neuer Holzabfuhrwege und
Verbesserungen der bestehenden Wege werden
die Einnahmen der Gemeinde , infolge Erzie -
luug höherer Holzpreise , durch günstigere AS -
fuhr wesentlich in die Hohe gehen . In ver -

näßten Waldteilen werden durch Entwässerun -

gen lGrabenziehenj die Bodenverhältnisse ge -

bessert und die Bodenkraft gefördert . Durch
Reinigungen und Pflege der Forstkulturen und
jüngeren Bestände wird der Zuwachs gesteigert
und somit der jährliche Hiebsatz erhöht , was
wiederum zu Mehreinnahmen in der Gemeinde
führen wird .

Auf diese Wetse wird auch für die Zukunft

mehr ArbeitSmöglichkeit geschaffen und die von
unserem Führer Adolf Hitler begonnene Ar -

beitsfchlacht tatkräftig unterstützt .

Fertigstellung der,Winzer
Srvßschleuse

Weil a . Rh . Nachdem auf der Talseite d«S

Httninger HafenS dte neue Doppelschleus« voll¬
endet wurde , bildet die gesamt« Hafenanlag «
eine Grobschleusenkammer von 180 X 28 Me¬
ter , in der 20 Schiffe gleichzeitig geschleust wer »

den können . Bei einer TageSabferttgung von
00 Schiffen tst dies eine Leistung , die bisher
dreimal so viel Zeit beansprucht .

Vor einigen Tagen wurden bereits durch
Oeffuung des Rheintores die Wassermassen des

hochgestauten Rheines in das Becken gelassen,
doch ging die Füllung nur langsam vor sich ,
da das Stamvasser durch die um 250 Meter er -

höhten Quaimauern und Böschungen absik -

kerte. Letztere sind nämlich durch Verzögerung
in der Gewährung der Staatskredite nur teil -

weise vollendet worden und als Endeffekt ste¬
hen jetzt Treidelpfad , Kohlenkranen und Quai -

Hütten im Wasser . Die Dampferwellen unter -

spielen Mauern und Böschungen , die mau vor
dem Einlassen deS Wassers hätte sichern und

verstauen müssen. Durch die Erhöhung des

ganzen Komplexes mußte auch die alte Kanal -

brücke abgetragen werden, ' an ihre Stelle tritt

SelmKe
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Em wzialiftischer Fürst
Geburtstagsitiftung an das Boll

Douaueschmgen . Für st Max Egon zu
Fürstenberg hat anläßlich seines 70. Ge¬
burstages für die Winternothilfe Stiftungen
in bar und in Naturalien im Gesamtwerte von
RM . 25 000 genehmigt , worunter

NM . 5 000 .— von der Boswau u. Knauer -
A . -G . Berlin ,

RM . 3 000.— von der Fürstlich Fürstenberg .
Brauerei A .- G .,

RM . 2 400.— von der Fürstlichen Kammer ,
NM . 2 000 .— von der Silvana Holz -Jnbu -

strie A .- G . Hüfingen ,
RM . 2 000 . — von den Südd . Basaltwerken

G . m . b . H . Jmmendingen ,
RM . 1000 .— von der Holzhandels - Ges . Sil -

vana m . b . H . Manheim beigesteuert wnrben .
Die Fürstliche Forstverwaltung ist angcwie -

fett , mindestens 1000 Ster Brennholz für die
Winternothilfe bereitzustellen , deren Anfberei -
tung teilweise durch freiwillige Leistung der
Holzhauer geschieht .

Einzelne Fürstliche Betriebe haben außerdem
für örtliche Bedürfnisse zur Linderung der Not
in den Wintermonaten die Zuwendung nam -
haster Mengen von Naturalien in Aussicht ge -
stellt .

Weiter hat der Fürst die Fürstliche Berwal -
tung beauftragt , bei Durchführung des Sied -
lungsgedaukens tatkräftig mitzuwirken und
aus Anlaß seines Geburtstages der Regierung
für bedürftige Siedler Waldbodett unentgeltlich
zur Verfügung zn stellen .

Für seine Beamten , Angestellten und Arbei -
ter einschließlich der Pensionäre hat der Fürst
als Zeichen seiner Dankbarkeit einen Unter -
stützungsfonds geschaffen , der für besondere
Notfälle Linderung bringen soll , und hat die -
sein Fond für da ? laufende Jahr 5000 NM . zu -
gewiesen .

Für sämtliche Arbeiter der Fürstl . Berwal -
tung und der ihr nahestehenden Betriebe wurde
ein dienstfreier Tag unter Zahlung des Loh -
nes angeordnet .

Wettere 590 000 RM. Reichsbaudar¬
lehen für Eigenheime

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Zur Fortsetzung ber im November letzten
FahreS eingeleiteten Eigenheim - ?lküon des
Reiche ? ( erster Bauabschnitt ) hat die ReichZre -
gie auf Grund des Gesetzes zur Verminderung
der Arbeitslosigkeit vom 1. Juli 1933 Arbeits -
schatzanweisnngen bis zum Betrag von 20 Mil¬
lionen RM . bereitgestellt und hieraus dem
Lande Baden für einen zweiten Bauabschnitt
wiederum ein Rahmenkontingent von zunächst
690 000 RM . zugewiesen . Die Bestimmungen
dc Reiches über Reichsbaudarlehen für Eigen -
Heime und die Durchführungsbestimmungen
des Landes werden wieder in der Karlsruher
Zeitung veröffentlicht . Die Bestimmungen ent -
sprechen , von wenigen Acndcrungen abgesehen ,
den seitherigen Bestimmungen vom November
1932 . Anträge auf Reichsbaudarlehen für Ei -
genheime sind unter Benützung des vorge -
schriebenen Fragebogens an den Bürgermeister
der Gemeinde zu richten . Ueber die Bewilli -
guug der Reichsbaudarlehen entscheidet der
Minister des Innern . Die Darlehen sollen im
allgemeinen 1500 RM . nicht übersteigen , in
besonderen Fällen dürfen sie bis auf 2000 RM .
erhöht werden .

Ier jüngiie MrgermMer
Bürgermeisterwahl in Graben

Grabe « . Der seitherige Bürgermeisterstell -
Vertreter und Ortsgruppenführer Albert
Zimmermann wurde einstimmig zum
Bürgermeister gewählt . Er dürste mit 27 Iah -
re « der jüngste Bürgermeister Badens sein .

Straßenraub um 20 M .
Mannheim . Auf dem Heimweg von der

Kirchweihe in Groß - Sachsen hielt der 19jäh -
rige Eifcndreher Josef Schindler von La -
denburg am 8 . August , morgens gegen 6 Uhr ,
auf der Straße nach Heddesheim den löjäh -
rigen Gerberlchrling Wilhelm Wierling
von Heddesheim , der sich zu Rad auf dem
Weg / zu seiner Arbeitsstelle in Weinheim be -
fand , an , gab sich als SA . - Mann und HilsS -
fetdsqlitze auS und raubte dem Überfallenen
aaS dem Portemonnaie 20 Pfg . Einer Verfol¬

gung entzog sich Schindler dadurch , daß er ein
Postautv anhielt und dem Kraftwagensührer
zurief , er solle ihn mitfahren lassen , denn er
sei auf der Verfolgung eines Motorradfah -
rers , der einen Feldfrevel ausgeführt habe .
Erst einige Tage später konnte der jugend -
liche Räuber ermittelt werden . Das Schöffen -
gericht verurteilte den leugnenden Angeklag -
ten wegen Raubes und . Amtsanmaßung zu
1 Jahr 1 Monat Gefängnis .

Rücktritt des Bürgermeisters von
Zelt a. s.

Zell a . H . Bürgermeister Dr . S ch u h m a n n
erklärte in einem Schreiben an den Gemeinde -
rat aus politischen Gründen seinen Rücktritt .
Gleichzeitig sprach er sich für die Annahme des
ihm seitens des GemeinderatS Zell a . H . an -
gebotenen Postens als Stadtrechner auS . Dr .
Schuhmann sah sich zu dieser Erklärung ge -

zwungcn , da sich der Gemeinderat wegen der
politischen Einstellung Schuhmanns geweigert
hatte , mit ihm weiter zu arbeiten . Im Hin -
blick darauf , daß Schuhmann Kriegsfreiwilli -
ger war und auch eine schwere Kriegsver -
letzung davongetragen hat , bot ihm der Ge -
meinderat die am 1 . November frei werdende
Stadtrechnerstelle an .

Sie Stauung bes Rheins vollendet
Waldshnt . In den letzten Tagen ist die

Stauung des Rheins für das Kraftwerk Alb -
bruck -Dogeru in vollem Ausmaß erfolgt . Der
Stau wirkt sich rheiuaufwärts bis zur neuen
Rheinbrücke bei Koblenz aus . Der Wasser -
stand des Rheins hat gegenüber früher im
allgemeinen eine Eröhung um 2 Meter er -
fahren . Das alte Pegelhäuschen und seine
Meßapparate am Ende der Mühlengasse sind
nunmehr überflüssig geworden und werden in
den nächsten Tagen entfernt werden . Zur
Messung des Wasserstandes sind neue Pegel
ober - und unterhalb der Stadt angebracht wor -
den . Der Rhein macht jetzt bei Waldshut viel -
fach den Eindruck einer weiten , ruhigen
Wasserfläche .

BMrimsstaoung der Fachjchaft her WvWMts-
Pflegerinnen im B .W.A . Lanbessruvve Baden

Gegenwärtig findet im HauS der Gesundheit ,
Karl - Wilhelm - Straße 1 , eine Belehrungsta¬
gong für Kreis » und BezirkSsürsorgerinuen
ans den badischen Landkreisen statt , die ver -
anstaltet ist von der Fachschast der Wohlsahrts -
Pflegerinnen im V .W .A ., Landcögrnppc Ba¬
den . Diese Tagung dauert vom 11 . bis 14 . Ok-
tober und verfolgt hauptsächlich den Zweck , die
Fürsorgerinnen im Sinne des neuen Staates
für ihre Aufgaben zu schulen und ihnen Gele -
genheit zu geben , ihre Erfahrungen unter -
einander auszutauschen , sie überhaupt mit dem
politischen und sozialen Wollen des neuen
Staates vertraut zu machen .

Die Tagung begann am Mittwoch , den 11 .
Oktober , nachmittags 15.30 Uhr . mit einer Be¬
grüßung durch Frl . K . Krausmann und
Herr Regierungsrat Dr . K e r st e n - K a r l s -
ruhe . Ueber Politik und Wohlfahrtspflege
sprach Gaupropagandalcitcr Neu -
mann - Karlsruhe . Politik dürfe als Be -
griff nicht im Sinne einer Parieipolitik aufge -
faßt werden , sondern sei so zu verstehe » , wie
sie der erste nationalsozialistische König Fried -
rich der Große » erstanden habe , der sagte : Po -
litik treiben heißt mit jedem und mit allen
Mitteln seinem Volke dienen . ES galt in
Deutschland zuerst einmal wieder eine gemein -
same politische Weltanschauung zu schassen,
denn nur auS einheitlichem Denken entsteht
einheitliches Handeln . Gaupropaganda -
leiter Neumann schilderte dann die Ar -
bcit des Führers , stellte vor allem den Begriff
des FiihrerprinzipS klar heraus und betonte ,
daß dieses Führerprinzip von der Bewegung
nnn ans das ganze Volk übertragen sei und
wie dieses Volk kraft des FllhrerfystemS in
die Lage versetzt werbe , sich wieder politische
Geltung zu verschaffen . In diesem grundsätz -
lichen Vortrag war in großen Zügen das po -
litifche Ziel deS Nationalsozialismus fest um -
rissen . Mit einem Bortrag der KreiSsürsorge -
rin L. B u r g e r - B r e 11 e n über die Frau
und die Fürsorgerin im nationalsozialistischen
Staat fand der erste Tag seinen Abschluß .

Am Donnerstag und Freitag fanden dann
die einzelnen Veranstaltungen mit verschiede -
uen Fachreferaten statt , über die noch des
Näheren zu berichten sein wird .

Ein 200 Zentner schwerer Granitblock
für ein Kriegerdenkmal

Waldkirch . Vqn Aach nach Heuweiler wurde
dieser Tage ein über 200 Zentner schwerer
Granitblock verfrachtet , der als Gedenkstein
für die Gefallenen der Gemeinde Heuweiler
aufgestellt werden soll . Die Einweihung ist für
kommendes Frühjahr vorgesehen . Für den
Transport des SteineS wurden von den hie -
sigen Landwirten sieben Fahrgespanne zur
Verfügung gestellt .

Rundfuntentstorung der Stadt
BadeN 'Baden

Baden -Baden . Die Arbeiten zur Entstörung
des Rundfunkempfanges in Baden - Baden sind
im Gange . Die Leitung der EntstörungSmaß -

nahmen liegt in der Hand der Deutschen
Reichspost , die auf dem Gebiet der Rundfunk -
störungSbeseitigung große Erfahrungen besitzt
und über eine genügende Zahl von geübten
Personen zur Durchführung aller in Frage
kommenden Maßnahmen verfügt . Die zur
schnellen Entstörung notwendigen Arbeiten sind
im Einvernehmen mit der Reichsrundsunkkam -
mer , dem Magistrat der Stadt Baden - Baden
und den sonst beteiligten Kreisen in die Wege
geleitet worden . Nach den angestellten Ermitt -
lungen sind insgesamt etwa 9 000 elektrische
Maschinen und Apparate mit Störschutzmitteln
auszurüsten . In einigen größeren Anlagen
sind die Arbeiten bereits durchgeführt worden .

Sebeltrunk in Schwetzingen
Schwetzingen . In Verbindung mit der

Stadtgemeinde und der NSDAP . Schwetzin -
gen veranstaltet der Landesvcrein Badische
Heimat mit seiner Schwetzinger Ortsgruppe
den diesjährigen Hebeltrnnk , dessen Erlös der
NS .-Wohlfahrt (Winterhilfe ) zukommt . Es
werden zahlreiche Hebelfreunde sich in Schwei -
zingen einstellen , u . a . auch der bekannte
Schweizer Dichter Dr . Emanuel Stickelber -
ger . Professor Hermann Eris Busse wirb die
Hebegedächtnisrede halten .

Saö Nachtlager im Kleiderschrank
Badenweiler . Eine Ueberrafchung erlebte

gestern eine Hausangestellte , als sie die Billa
der Schriftstellerin Anette Kolb , welche ih -
rer Aufsicht unterstellt ist , betrat . Beim Oeff -
nen eines großen Kleiderschrankes trat ihr
plötzlich ein in den 20er Jahren stehender
junger Mann entgegen , der anscheinend die
Gelegenheit benutzt hatte , in der zur Zeit un -
bewohnten Villa zu nächtigen . Ehe sich das
Mädchen von ihrem Schrecken erholt hatte und
Hilfe herbeiholen konnte , war der Eindring -
ling unter Zurücklassung seiner Schuhe ent »
wichen . Man fahndet nach ihm .

Sas Los des Fremdenlegionärs
Lörrach - Stetteu . Vom französischen Konsu¬

lat ging den Angehörigen des früheren Bäk -
kermeisters Fritz Brenneisen die Nachricht
zu , daß dieser in einem Gefecht in Marokko
gefallen sei . Brenneisen stand im Alter von
27 Jahren . Er war nach Eingehen seiner hie -
sigen Bäckerei vor etwa drei Jahren zur sran -
zösischen Fremdenlegion gegangen .

Eingemeindung
Lausenburg ( Baden ) . Am vergangenen

Samstag fand auf dem hiesigen Rathaus eine
Besprechung in der Eingcmcindungsfrage
Laufenburg- Rhina statt . Es wurde volle Eini -
gung erzielt . Die Vereinigung der beiden Ge -
meinden Laufenburg und Rhina dürfte in
nächster Zeit regierungsseitig ausgesprochen
werden .

Landesbischof Kühlewein zum Tag des
deutschen Sandwerks

In der Zeit vom 15. vis 21 . Oktober ds .
veranstaltet das Handwerk des ganzen De » !'

schen Reiches eine einheitliche Werbeaktion
ter der Leitung des Reichsstandes und
Reichsverbandes des deutschen Handwerks zuw
Zwecke der Arbeitsbeschaffung für das Hand -
werk . Der Sinn der Veranstaltung ist der , drt
Aufmerksamkeit der Bevölkerung auf Hand'
werkliches Schassen , Art und Sitte zu lenke »,
damit sie unter Anerkennung der Leistungen
des Handwerks ihre Aufträge wieder diesem
Berufsstande zuwendet .

Die Kirche vermag an dieser Veranstaltung
nicht stillschweigend vorüberzugehen , da gerade
ihr aus dem evangelischen Handwerkerstande
immer wieder trcukirchliche Kräfte erwachsen .

Der Landesbischof der bad . evang . LandeS '
kirche hat deshalb angeordnet , daß am Sonn -
tag , den 15 . Oktober , im Hauptgottesdienst im
Gebet und in der Predigt des deutschen Hand «
werks gedacht wird . Die Kirchenfahnen werden
an diesem Tage ausgehängt .

und

Odeuheim . Die diese Woche hier durchge-

führte Sammlung zur Winternothilfe ergab
ein erfreuliches Ergebnis . Es wurden unter
anderem 70 Zentner Kartoffel , 0 Zentner Ge «

treibe , 12 Zentner Kohlköpfe , ein Geldbetrag
von 20 .50 RM . und sonstige verschiedene klei -

nere Spenden zusammengebracht .
*

Wiesloch . (Amtsniederlegung .) Bür¬
germeister Schnorrberg in St . Leon hat
sein Amt freiwillig niedergelegt . Bis zur Neu «

wähl hat Gemeinderat Brecht als Bürger -

meistcrstellvcrtreter die Führung der Geschäfte
übernommen .

*

Bruchsal . Vom Präsidium deS Badischerl
Kriegerbundes wurde als Führer bes Unteren
Kraichgaues Oberlehrer a . D . Karl B a i e t

in Bruchsal ernannt .
*

Bruchsal . (Städtische Gutsverwal -

tung .) Die Geschäftsräume der durch die Zu -

sammenlegung der Verwaltung des städtischen
GutShofeS und de« städtischen Landwirtschafts -

fekretariatS wieder errichteten städtischen
Gutsverwaltung befinden sich Kaiserstr . 04 III

(bisher städtisches Landwirtschaftssekretariat ) .
Die allgemeinen Sprechzeiten sind von 8—1?

Uhr , für den Gutsverwalter von 9—10 Uhr
festgesetzt .

*Wetietße \ icM <~

Der durch die Kaltluftzufuhr bedingte Druck -
anstieg trägt über Mitteleuropa zu einer Ab -
schwächnng der Druckunterschiede und damit zu
einer allmählichen Beruhigung der Atmosphäre
bei . Auch die über Obc > alien liegende Stb -
rung verliert an Einfluß auf die Witterung ? -
gestaltung Süddeutschlands . Nur im Alpen -
vorland kann es vereinzelt noch infolge Stau -
Wirkung zu leichten Niederschlägen kommen .
Der Druckanstieg führt nicht zur Ausbildung
einer stabilen Hochdruckwetterlage , vielmehr
bleibt für die Großwetterlage die westliche
Orientierung erhalten .

Wetteraussichteu für Samstag , den 14 . Oktober

Stellenweise aufheiternd , meist trocken , mäßig
kühl .

Rheiuwasserstände 6 Uhr morgens (cju .)
Rheinselden
Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim
Caub

219
118
245
374
224
130

+ 12
+ 9
+ 10
+ 4
— 2

+ 8

HauPischrtstleiiung : Dr . Karl Rcuschclcr .
CCIjef vom Dienst : Carl Walter « Ufert ,

verantwortlich für Politik , allgem . Nachrichten Kultur -
Politik , Unterhaltung , Beilagen u . Wirtschaft : Dr . Karl
Neulcheler : für ..Das bad . Land ' u . Bewegung :
Wilhelm Teich mann : für Turnen und Sport : Earl
Walter Gittert ; für Landeshauptstadt und lokales
Feuilleton : Josel B e n g o a u I e r ; für Anzeigen :

Walter G a v e r :
sSmtl . In Karlsruhe . Verlag : Flihrcr -Verlag G .m .d .H .

Rotationsdruck : I . I . R « i ss , Karlsruhe i . B .

Die zweimalige Ausgabe des „ Führer " kostet nur
30 Pfg . mehr , wie die bisherige einmalige Ausgabe '

Das ist täglich nur 1 Pfg .
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Theater
Badisches Staats,tieater : 2V Uhr TSnz « nach

klassischer Milsik
Colostrum : Emil Reimers Lachbllhne

Film
« ad . Lichtspiele : Hitlerjunge Quex
Gloria -Palast : Wenn am Sonntagabend di«

Dorsmusik spielt
Rest : Ein Lied für Dich
Pali : vavalcad «
Kammer : Das Schicksal einer schönen Frau
Atlantil : Tänzerinnen nach Südamerika gesucht

Konzerl
Odeoit : Standartenkapelle 109
Museum : Tanzabend
LSwenrachen : Dachauer StimmungSkapell « und

Tanzkapell « Ratzel
Kassee des Westens : KUnstlerkonzert
Kafsee Vaterland : Unterhaltungskonzert
Röderer : Das vornehme Slbendlokal
Gruner Baum : Tanzunterhaltung
Altdeutsche Wem . und Bierstube : Radiokonzert
Kassee Hilter : Radlokonzert

Karlsruhe huldigt dem
Reichsstatthaiter

Einfach und schlicht, wie das Wesen des Gau -
leiters selbst ist der Geburtstag des Reichs -

statthalters vorübergegangen . Was zur Zeit
der Demokratie nur unter endlosem Gesprü -

chel und prunkenden Vankettvormittagen abge -

gangen wäre , was der Tag abseits des Volkes
gewesen wäre , ivar heute ein Tag des Vol -
kes .

Das badische Volk hat seinem Führer un¬
zählige Beweise seiner dankbaren Treue über -

bracht . Blumen aus Kinderhänden , aus denen
des Arbeiters , aus der faltigen Hand des Al -
ters , sind die ersten Grüße der Bevölkerung ,
die sich vor der Wohnung des Gauleiters in
der Lammstraße eingefunden hat und ihren
Führer mit stürmischen Heilrufen begrüßte .

Gegen elf Uhr kommen die ersten Mitkämp -

fer des Gauleiters in die Reichsstatthalterei :
die badifchcn Minister und Stabsleiter Röhn .
Mit den einfachen kantigen Worten des alten
Nationalsozialisten gelobt Ministerpräsident
Köhler für Regierung und Parteileitung wei -
tere treue Mitarbeit . Telegramme und Glück -

wuuschfchreibeu , Geschenke in vielerlei Gestalt ,
Blumen über Blumen treffen immerfort ein .
In der Ehrenliste , die den ganzen Tag über
in der Reichsstatthalterei aufliegt , stehen Na -
men an Namen . Es sind die Namen von
Bauern , Bürgern und Arbeitern .

Der Fürst Max Egon zu Fürstenberg , der
am heutigen Geburtstag des basischen Reichs -
statthalters seinen 70. Geburtstag feiert , teilte
in einem an den Reichsstatthalter gerichteten
Schreiben mit , daß 50 Hektar Land aus dem
Fürstenbergschen Besitz für bedürftige Siedler
zur Verfügung gestellt werden . Der Fürst hat
damit , dem Aufruf des Reichsstatthalters zur
Bereitstellung von Siedlungsland an arme
Bauern folgend , ein hervorragendes Beispiel
gegeben . Neben einer namhaften Geldspende
werden aus den Fürstenbergschen Betrieben
für arme Volksgenossen 1000 Ster Brennholz ,
6 Wagen Bündelholz , 100 Zentner Getreide
und 100 Zentner Kartoffel zur Linderung der
Not im kommenden Winter znr Verfügung ge-
stellt . Ferner gewährt die fürstliche Verwal -
tuug monatliche Beihilfen während der Win -
termonate im Werte von etwa 1000 NM . mo -
natlich , ldie den örtlichen Verhältnissen ent -
sprechend zur Verteilung kommen sollen .

Immer wieder sammeln sich die Menschen
vor der Reichsstatthalterei an , winken und grü -
ßen stürmisch , wenn die wohlbekannte Sirene
verkündet : Der Statthalter kommt ! Briefe ,
Telegramme und Blumen häufen sich zu Ber -
gen , zu Ehren jenes Mannes / den zwei Mil -
lionen Menschen lieben und achten , weil sie
wissen , daß ihr Gauleiter auch fernerhin alles
in den Dienst der Idee stellt , wie er es in den
langen Kampfsah reu stets getan hat .

Für die Opfer der Bewegung
Wie schon früher gemeldet , hatte der Reichs -

statthalter einen Fonds zur Unterstützung der

Angehörigen der Toten sowie der Tchwerver -

letzten der nationalsozialistischen Freiheitsbe¬
wegung des Ganes Bade » errichtet . Anläßlich
des Geburtstages des Statthalters trat der

Ausschuß unter dem Vorsitz des Ministerpräsi¬
denten zu seiner ersten Sitzung zusammen ,
konnte mehreren vorliegenden Anträgen ent -

sprechen und die Linderung Kahlreicher Not -

stände in die Wege leiten .

£ ine soziale Qvoßlal :

Sie Sanierung der Karlsruher Altstadt
Unhaltbare Wolmzustande - ilnhygientfche Mobnböhlen verfallen dem Abbruch

Vor einer zahlreichen Zuhörerschaft hielt am
Donnerstagabend Regierungsbaumeister Ar »
t h u r B r u n i s ch , der Landesführer des B .
D .A . im Grashoffsaal der Technischen Hoch-
schule eiueu hochaktuellen Lichtbildervortrag
über „Die Sanierung der Altstadt " . Der Be -
zirksletter des KDAJ . Pg . K l i n g l e r konnte
bei dieser Veranstaltung als Vertreter der Re -
gierung Ministerialrat Stürzenacker , Re -
gieruugsbaurat S ch m i d e r , von der Stadt -
Verwaltung Karlsruhe Oberbürgermeister I ä -
ger , Bürgermeister Dr . Fridolin und
Stadtrat und Kreisleiter Worch begrüßen .

Regierungsbaumeister B r u n i s ch leitete
seinen von großer Sachkenntnis zeugenden ,
wegweisenden Vortrag mit einem Dankeswort
an Professor H e i l i g e n t a l , an das Lande ? -
museum und die Stadtverwaltung Karlsruhe
für die Ueberlaffung des einschlägigen Mate -
rialS ein , das diesen Vortragsabend besonders
lehrreich gestaltete . Die Anregung zu dem
Vortrag ging von der Stadtverwaltung ans ,
die die freischaffende Architektenschaft Karls -
ruheS zur Mitarbeit an der Sanierung der
Altstadt aufforderte . Regierungsbaumeister
B r u n i s ch legte mit diesem Vortrag der Oes -
fentlichkeit das Ergebnis der Vorarbeit vor ,
die bestimmt eine wichtige Grundlage für die
künftigen Entscheidungen bilden wird .

Mit dem Bestreben , die Wohnverhältnisse in
der Karlsruher Altstadt gesünder zu gestalten ,
reiht sich die Karlsruher Stadtverwaltung in
die Front derjenigen Gemeinwesen ein , die in
den vergangenen Jahrzehnten ähnliche Ausga -
beu durchgeführt haben . Brunisch zog als
Beispiel die umfassenden Saniernngsarbeiten
von Hamburg heran , wo ganze Wohnviertel
verschwunden sind , um prachtvollen Geschäfts -
vierteln und Bürobetrieben Platz zu machen .
Der Erfolg für Hamburg war von der wirt -
schaftlichen und kulturellen Seite gesehen dop -
pelt groß . Die machtvoll aufstrebende Geschäfts -
stadt Hamburg erhielt den wertvollen Grund

und Boden der ungesunden Wohnviertel für
Bürohäuser ber Kaufmannschaft , hatte aber auf
der anderen Seite dadurch die Möglichkeit , aus
dem Erlös der Grundstückverkäufe vor den To -
ren der Stadt neue , gefnnde Wohnviertel für
die ausquartierten Familien der ärmeren Be -
völkernng von Hamburg zu schaffen .

So glücklich sind wir allerdings in Karls -
ruhe nicht , wo ein Bedarf nach neuen Ge -

fchäftshäufern zunächst noch vollständig fehlt
und daher die Beseitigung der ungesunden
Wohnungen in der Altstadt ans diesem Gruu -
de keine städtebauliche Berechtigung hat . Die
Forderung , daß ein Eingreifen der Stadtver -
waltung in die Sieblungsverhältuisse des
ärmsten Stadteils von Karlsruhe mit ihren
unhaltbaren Zuständen notwendig ist , be -
gründete B r u u i s ch mit dem Bestreben des
Nationalsozialismus , daß alle Volksgenossen
die gleiche Fürsorge von Stadt und Staat für
sich in Anspruch nehmen dürfen . Wenn außer -
dem die Wohnverhältnisse in einem Stadtteil
tatsächlich so ungesund und schlecht sind , daß
dort nur Krankheit gefördert wird nnd ein ge -
fnndes Wohnen vollständig unmöglich ist , so
sind dies schon Voraussetzungen , die das rasche -
ste Eingreifen zur Pflicht machen .

B r n n i f ch beschränkte sich in seinen AuS -
sühruugeu bewußt nur auf das sog . „Dörf -
l e"

, weil dort die Bevölkerungsdichte am stärk -
sten ist . Wenn Mittel aus öffentlichen Kassen
zur Abhilfe bereit gestellt werden , so reichen
diese wahrscheinlich nur für die allerfchlimm -
sten Fälle im „Dörfle " aus .

Der Redner ging sodann ausführlich auf die

Geschichte und bauliche Entwicklung der
Altstadt

ein , um den Nachweis zu erbringen , baß die
zweckmäßigste und siedlungspolitische Gestal -
tung der Sanierung nur durch ein Ritckgreife «
ans die ursprüngliche Siedlungsform möglich
ist.

Sie Geschichte der Altstadt
DaS „Dörfle " war früher eine selbständige

Gemeinde und führte die Bezeichnung Klein -
Karlsruhe . Seine Gründung steht in unmittel -
barem Zusammenhang mit ber Grttndnnh ber
Stadt Karlsruhe selbst . Die für die Rodung
des Waldes und umfangreichen Bauarbeiten
der ueugegründeten Stadt Karlsruhe erfordcr -
licheu zahlreichen Arbeiter wurden als sog.
Hintersassen , d . h . nicht vollberechtigte Bürger
außerhalb des eigentlichen Stadtbezirks , in ei -
nein eigenen selbständigen Gemeindebezirk an -
gesiedelt . Die Ansiedelung erfolgte in barocken -
ähnlichen Häusern einfachster Art , und zwar
als Reihensicdluug . Karlsruhe hatte also schon
vor 201) Jahren die erste Stadtrandsiedlung .
Durch diese Art der Siedlung ist am besten ge -
kennzeichnet , daß der Zuzug zur eigentlichen
Stadt Karlsruhe damals nur vollberechtigten
Bürgern gestattet war , die ein Vermögen von
mindestens 1200 Gulden und die Befähigung
zur Durchführung eines selbständigen Gewer -
be? nachweisen mußten . Die Form der ersten
Stadtrandsiedlung war eine Gemeindegenosse » -
schaft mit einem Vorstand , das Wohnrecht wur -
de durch Schutzgelder oder durch Fronarbeit er -
kauft . Die weitere Ausdehnung der Stadt
Karlsruhe wie auch ber Gemeinde Klein - KarlS -
ruhe gegen Ende des 18. Jahrhunderts ließen
bald die Frage ber Eingemeindung der felbstän »
digen Gemeinde aufkommen . Im Jahre 1790
wurden die Verhandlungen begonnen , 1812 wa -
ren sie beendet : die Eingemeindung wurde
durch eine allerhöchste KabinettSordre des
Großherzogs Karl Friedrich vollzogen , wodurch
Klein -KarlSrnhe seine Selbständigkeit als Ge -
meinde verlor nnd der bisherige Vorstand Mit -
glieb des Karlsruher Stadtrats wurde . Aller -
dings behielt Klein -Karlsrnhe noch eine eigene
Pfarrei unb eine eigene Schule .

Sehr eingehend erläuterte Brunisch die
städtebauliche Entwicklung der beiden selbstän -
digen Gemeindekörper anhand alter Pläne .
Der älteste ' Plan vom Jahr 171S zeigt eine
zweiseitige Randbebauung der Durlacher
Straße mit ihrem östlichen Teil unter Beibe -
Haltung des mittelalterlichen Zeilenbaues und
unter ausdrücklichem Verzicht auf die Blockbe -
bauung der Barockzeit , wie sie sonst bei der
eigentlichen Residenzstadt Karlsruhe im Zirkel
angewandt wurde . Die Wasserversorgung
wurde durch einen zentral gelegenen Brunnen
erfüllt . Ein weiterer Plan von 1779 80 zeigte
den innerhalb von SO Jahren vollzogenen plan »

mäßigen , parallelen Ausbau der beiden Ge¬
meindekörper . Die Gemarkung Klein -Karls -

ruhe hat sich inzwischen nicht vergrößert , war
aber zu dem genannten Zeitpunkt schon nahezu
vollständig ausgebaut . Die Entstehung der sou -

derbaren Bebauung des dreieckigen Blockes bei
der Entengasse erklärt sich durch die Fortsetzung
der Markgrasenstraße und den Zugang von der
Waldhornstraße her . Die Bnnnenstraße zwi -

schen Durlacher Straße und Fasanen -Straße
stellte bis zum Ende des 19 . Jahrhunderts nur
einen Zugangsweg zum Gemarkungsbrunnen
ohne beiderseitige Bebauung dar . Wichtig ist
die Feststellung , daß damals die Häuschen im

„Dörfle " keine rückwärtigen Bauten aufwiesen ,
die etwa zu Wohnzwecken Verwendung fanden .
Die Entengasse hatte zu dieser Zeit nur eine
einseitige Bebauung , was bei der dichten Be -

siedlnng der damaligen Zeit richtiger war , als
der heutige Zustand . Die Zeilenhäuschen stan -
den auf schmalen , aber langen Grundstücksstrei -

fen in einer Breite von 8.80 bis 0 Meter . Be -

dauerlicherweise ist der im Jahre 1785 gemachte
Versuch , die Markgrasenstraße über die Kro -
nenstraße hinaus nach dem Durlacher Tor fort -
zusetzen , nicht verwirklicht worden . Die heutige
Kapellenstraße war auf all diesen Plänen als
Landgraben eingezeichnet , der die Grundstücke
der Durlacher Straße nach rückwärts begrenzte .
Der Plan von 1806 , ein Jdealplan von Wein -
brenner , bringt eine Entlastungsstraße für die
Kaiserstraße durch Fortsetzung der Zähringer -
straße nach Osten . lForts . folgt )

Was bringt die Zonwochenschau
Die Deulig -Tonwoche bringt in den Badi -

schen Lichtspielen (Konzerthaus ) :
1 . Die Schönheit beS deutschen SaarlandeS .

2 . Seltsame Tänze in einem tibetanischen Klo -

ster .
3. Der Tag ber deutschen Rabfahrer .
4 . Spannendes Polo - Spiel in England .
6. Eisenbahu - Zusammenstoß auf Bestellung .
6 . Die Parade der deutschen Flotte auf ber Ost -

see.
7. Die erste Reichsantobahn in Angriff ge -

nomine « . Reichskanzler Adolf Hitler eröff¬
net den Bau der großen Straße Frankfurt -

Bafel .

Glückwünsche für den Kreuzer
„Karlsruhe"

Der Oberbürgermeister hat dem Komma « -
Junten des Kreuzers „Karlsruhe "

, der am heu -

tigen Tage seine 3. Auslandsreise unternimmt ,
folgendes Schreiben zukommen lassen :

„ Sehr geehrter Herr Kapitän !

Zur bevorstehenden dritten großen Aus -
landsreise des Kreuzers „Karlsruhe " ge-

statte ich mir , Ihnen , den übrigen Offizie -
ren , den Unteroffizieren und der gesamten
Besatzung namens der Patenstadt des
Schiffes die aufrichtigsten Glückwünsche zu
entbieten .

Möge der stolze Kreuzer auf feiner wei -
ten Seereise aufs Neue den ehrenvollen
Ruf seiner Patenstadt , des Badener Lan -
des , unseres ganzen lieben deutschen Va -
terlandes und der Reichsmarine in alle
Welt hinanstrageit und sich neue große
Verdienste um die Mehrung nnd Festi -

gnng deutscheu Ansehens und deutscher
Ehre im Auslande erwerben . Möge diese
bedeutungsvolle Fahrt auch von den ge-

wünschten seemännischen Erfolgen sür Bc -

satzuug und Schiff begleitet und allen Teil -
nehmern s. Zt . gute Heimkehr beschieden
sein !"

Polizeiaktion um Karlsruhe
In den frühen Morgenstunden des gestrigen

Freitags setzte in der Umgebung der Landes -

Hauptstadt eine großangelegte Polizeirazzia
ein , die sich auf die gründliche Durchsuchung der
Gärten und Gartenhütten der Peripherie er -

streckte . Zwischen 6 und 7 Uhr erfolgte die Um -

stellung des Fasanengartcns uvd des Hardt -
waldes . Die Razzia stand unter der Leitung
von Polizeirat Gebhardt und Polizeihaupt -

mann F l u h r e r . Das völlig negative Ergeb -
niS der Polizeiaktion , die im Rahme » der
Mordsache Zwinger durchgeführt wurde ,
läßt mit ziemlicher Gewähr erkennen , daß die
Umgebung der Landeshauptstadt zur Zeit von
verbrecherischen Elementen gesäubert ist.

Außerdem fand am Donnerstagnachmittag
im südwestlichen Teil des Hardtivaldes , Haupt -

sächlich in der Umgebung bes Schützenhauses
und der Sportplätze , eine größere Razzia statt .
Die Beamten fanden u . a . im Walde versteckt
nnter Laub und zum Teil vergraben

drei Gewehre 98 und eine Menge Munition
vor .

Wie die Untersuchungen ergaben , dreht es sich
bei den vorgefundenen Gewehren um die vor
einigen Wochen im Schützenhaus gestohlenen .
Man vermutet , daß die Waffen von Kommuni -

sten gestohlen und hier versteckt wurden .

Heute Einweihung und ileder.

Um 19 Uhr versammeln sich die geladenen
Gäste im Sitzungszimmer des ehemaligen
Volkshauses in der Schützenstraße 16 , woselbst
anschließend eine Besichtigung des Anwesens
stattfinden wirb .

Etwa um 19.43 Uhr wird die Festlichkeit mit
dem FrilderieuS -Marfch , gespielt vom Philhar¬
monischen Orchester , eröffnet .

Die Gesangsabteilung der NSBO . bringt
hierauf das Lied „Volk ans Gewehr " zu Ge -

hör .
Kreisbetriebszelleuobmann Steiger wird

der Toten gedenken und das Haus dem Ve -

zirksleiter der Deutschen Arbeitsfront , Fritz
Plattner , unter den Klängen des Prüfen -
tiermarsches feierlich übergeben .

Gezirksleiter Plattner wird an die Ueber -
gäbe anschließenö eine Ansprache halten .

Deutschlandlied , Horst - Wesscl -Lied und der
Badenweilermarsch beschließen die Feier .

-i-

Berufsjnbiläum . Parteigenosse Ab o l s H e p -

ting , Karlsruhe , Erbprinzenstraße 28, feiert
heute sein 2Sjähriges Berufsjubiläum als
staatlich geprüfter Dentist . Pg . Hepting ist seit
1980 bei der Bewegung . Wir wiinschen dem
aufrichtigen sympathischen Manne Glück nnd

Erfolg auf fernem weiteren Lebensweg .
*

Spende . Die Belegschaft der „Deutschen Mi -
chelin Pneumatik A .- G .

" hat der „Spende der
nationalen Arbeit " den Betrag von 719,09 RM .
überwiesen .
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linen -Bereins „Edelweiß "
Der Mandolinen - Verein „Edelweiß " Karls -

ruhe , der in diesem Jahre auf ein Mjähriges
Bestehen zurückblicken kann , wird aus diesem
Anlaß am kommenden Sonntag , 15. Oktober ,
abends 6 .3» Uhr , im Saale des Friedrichshofes
ein Jnbiläums -Konzert veranstalten . Das nn -
ter der musikalischen Leitung von Herrn Max
Paul stehende Mandolinenorchester wird an
diesem Abend mit einem ausgewählten Pro -
gramm aufwarten . Das 47 Spielerinnen und
Spieler starke Orchester hat in wochenlangcr
Probearbeit keine Mühe gescheut , um auch an
diesem Abend wieder für unsere deutsche Volks -
und Hausmusik zu werben . Außerdem ist es
dem Verein gelungen , hervorragende Kräfte
zur Mitwirkung zu gewinnen . Es sind dies
Herr W . M a t t h i s sGitarre ) sowie das Man -
ner - Qnartett „Aurelia "

, Karlsruhe unter
Leitung von Herrn A . B e h l e sen . Als Höhe -
punkt des Programms dürfen wohl die beiden
deutschen Volksweisen Paraphrase über das
Lied „Wies daheim war "

, sowie der Walzer
„An der schönen blanen Donau " lMännerchor
und Mandolinenorchester ) angesehen werden .
Es wäre zu wünschen , daß dem Verein , der
nunmehr auf eine 20jährige Tätigkeit im
Dienste unserer deutschen Volksmusikbewegung
zurückblicken kann , auch an diesem Abend ein
volles Haus zuteil wird , zumal die Eintritts -
preise äußerst niedrig gehalten sind . Nach
Schluß des Konzerts findet ein Ball statt .
Alles Nähere siehe Inserat .

Filmabend im Mönnerturnverein
„MTB . im Film " war der Abend betitelt ,

der die bildenden u . unterhaltenden Veranstal -

im neuen Winterhalbjahr eröffnen sollte . Wie
immer , wenn der Kameramann F . W . GanS -
k e ruft , waren auch dieseSmal die Räume d«S
MTV .-HauseS dicht besetzt . — WaS wir sahen ,
gab uns so recht einen Begriff über daS Leben
im MTB . Auf Turnfahrt , beim Spiel auf
grünem Rasen oder auch bei der Berwal -
tungsarbeit , alles fand an diesem Abend seine
Verlebendigung auf der Leinwand . Bald wa -
ren wir in München , in Innsbruck , in den
Tiroler Alpen und schon standen wir wieder
auf unserem Waldspielplatz , um vergangene
Wettkämpfe von neuem zu erleben . Immer
wieder neue Bilder , herrliche Aufnahmen von
unserer engeren Heimat , dem Schwarzwald ,
tauchten aus . So ging es fort bis in die jüngste
Zeit hinein , zur diesjährigen Pfingstturnsahrt
ins Berchtesgadener Land . Die wunderbaren
Bilder zeigten in ihrem frohen Wechselspiel
deutlich die Verbundenheit unserer turneri -
schen Arbeit mit Volk und Heimat , Sie wir
immer und immer wieder aus unseren Wan¬
derungen erkennen und schätzen lernen . Damit
gepaart ging so manches lustige Geschehnis ,
das , im Film festgehalten , bei den MTV .»
Leuten Lachsalve auf Lachsalve auslöste . Und
nicht zum geringsten Teil war es ein Ver -
dienst der beiden vorführenden Mitglieder
Schmidt und S ch w e m m e r , die durch
„Bremsen " an besonders heiteren Stellen die
Stimmung noch um ein Beträchtliches stelger -
ten . Ihnen und unserem Turnbruder F . W .
Ganske für ihre Arbeit und ihr Entgegen -
kommen namens des MTB . zu danken , war
dem 3. Vorsitzenden , K . Iock , eine angenehme
Pflicht . Und wir MTB . ler können dies
aus aufrichtigster Ueberzeugung um so mehr
anerkennen , als wir heute vernehmen dürfen ,
daß „unser " F . W . Ganske dieses große Stück
bebilderter MTB . - Geschichte dem Karlsruher

hingen des Karlsruher Männerturnvereins MTV . zum Geschenk gemacht hat .

Mriebsveriammlung der BMMaSt Wäscherei Echvrvv,Karlsruhe
Im ,,Deutschen Haus " fand am vergange -

nen Dienstag eine Betriebsversammlung der
Belegschaft Schorpp statt . Der Betriebsrats -
Vorsitzende Pg . Biallas begrüßte die An -
wefenden und erteilte Pg . Kluge das Wort.
Der Redner sprach über die Forderungen der
neuen Zeit und wies zunächst darauf hin, daß
noch sehr viel Aufklärungsarbeit notwendig
sei , ehe auch der letzte erkannt hätte, was
wahrer Nationalsozialismus sei. Der Aufbau
der Deutschen Arbeitsfront müßte in kommen -
den Versammlungen noch eingehen » behandelt
werden . Zuvor sei jedoch unerläßlich , daß jeder
einzelne die Grundfordernngen kenne . Eine
riesige Arbeit sei noch zu bewältigen , und es
wäre nicht Aufgabe einzelner führender Män -

ner , allein den neuen Staat aufzubauen , son -
dern jeder deutsche Volksgenosse hätte das
Recht und die Pflicht , mitzuarbeiten . Das erste
und wichtigste Erfordernis der neuen Zeit sei ,
daß sich alle ehrlich und rückhaltlos zum jetzt -
gen Staat und seinen großen Zielen bekennen
würden .

Alsdann wandte sich der Redner an die
Lauen und allzu Vorsichtigen . Für engstir -
nige Spießbürger , die nur ihr kleines Ich
kennen , sei wenig Raum im neuen Reich . Die
neue Zeit brauche vielmehr Staatsbürger , die
immer das Wohl des Ganzen im Auge haben
und Opfer bringen können . Auch alle diejeni -
gen seien im neuen Staate wenig nütze , die
sich wohl im großen und ganzen mit den neuen

Verhältnissen avgefunden hätte« , die aber im-
mer und immer wieder nörgeln und kritt -
sieren . Wenn jemand glaubte , Anlaß zu einer
Klage zu haben , bann sollte er den ehrlichen
Versuch machen , den Dingen auf den Grund
zu gehen , und bald müßte er dann einsehen ,
daß seine Einwendungen unbegründet waren .
Bei allem müßten wir uns immer wieder die
großen Grundgedanken und Endziele der Be -
wegung vor Augen halten , dann würden wir
ganz von selbst zu freudigen und rückhalt -
losen Bejahern des neuen Reiches werden .
Dann erst sei der Weg frei zu einem neuen ,
glücklichen Deutschland .

Pg . Biallas stellte dann fest, daß auch
die Belegschaft Schorpp die Pflicht habe , einen
Baustein für die Nationale Arbeitsspende zu
liefern . Die gesamte Belegschaft sei bereit ,
hierfür zweimal je 1 Prozent des gesamten
WochenverbtensteS zu opfern . Auch für das
große Winterhilfswerk will i»tc Belegschaft ihr
Scherflein beitragen . Pg . Kluge sprach noch
kurz zum Winterhilfswerk und forderte die
Versammlung auf , sich immer wieder der
hungernden und frierenden Volksgenossen zu
erinnern , dann würde es bestimmt leicht fallen ,
ein kleines Opfer zu bringen .

Anschließend brachte Pg . BiallaS auf
unseren Volkskanzler Adolf Hitler und auf
den Führer der Deutschen Arbeitsfront , Pg .
Dr . L e y , ein dreifaches Sieg - Heil aus und
schloß die Versammlung .

Werbeumzug der NS . Sago. SrtS»
sruppe Karlsrubt 'NMlburg

Im Rahmen der vom Reichsstand des Hand -
werks durchgeführten Reichswerbewoche für das
Deutsche Handwerk veranstaltet Sie Ortsgruppe
Karlsruhe - Mühlburg der Nationalsozialistischen
Handwerks -, Handels - und Gewerbe -Organisa -
tion (NS . Hago ) am Sonntag , den 15 . Okto¬
ber , einen größeren Werbenmzug , zu dem die
einzelnen Fachschaften bereits rund 35 Fahr -
zeuge angemeldet haben .

Um der Veranstaltung einen würdigen Auf -
takt zu geben , ist aus Sonntag vormittag ein
gemeinschaftlicher Kirchgang beider Konsessio -
nen festgesetzt . Die Aufstellung des Wevbeum -
zuges beginnt um 1 Uhr an der Zeppelinbrücke
im Stadtteil Grünwinkel unter Beteiligung
der PO ., NSBO ., verschiedener Ortsgruppen
der NS . Hago , der Mitglieder der Fachschaften ,
der örtlichen Vereine , HJ ., BDM . und dem
Freiwilligen Arbeitsdienst .

Abmarsch alsdann durch folgende Straßen :
Haardt - , Lamey - , Rheinstraße , Kaiserallee , Ge -
ranien -, Jork -, Blücher - , Maxau - , Braams -,
Bach -, Nuitsstraße nach dem Fliederplatz und
von hier nach dem Lindenplatz , wo sich der Zug
auflöst und die einzelnen Gruppen in ihre
Standquartiere abrücken . Dank dem Entgegen -
kommen der Fachschaften der Bäcker - und Metz -
germeister , sowie der Sinner A .-G ., Grünwin -
kel , ist es möglich geworden , die am Zuge betei -
ligt gewesenen Avbeitsdienstler unter Mitwir¬

kung der NG .Frauenschaft bei Vg . Streut «
in der „ Westendhalle " zu verpflegen .

Abends halb 8 Uhr findet tm große » Gaal
der „ Drei Linden " ein Bunter Abend unter
dem Motto „Das Handwerk "

, verHunden mit
Fahnenweihe und Gedächtnisfeier für die Ge -
fallenen , statt . Namhafte Führer des Hand -
werkS werden Ansprachen halten . Nach Schluß
der Veranstaltung bis 2 Uhr Tanz .

Die Einwohnerschaft wird gebeten die Wer -
beveranstaltung durch Hissen der Fahnen und
Bekränzung der Häuser und Läden zu unter -
stützen . Da die Veranstaltung der Ortsgruppe
MüHlburg den Beginn der am 15 . dS . Mts .
einsetzenden ReichSwevbewoche für das Hand -
werk für Karlsruhe bedeutet , wäre es sehr zu
begrüßen , wenn der gesamte Mittelstand , ins -
besondere auch die Bevölkerung von Karlsruhe
und Umgebung , sich beteiligen würde .

Ein Nachmittag bei Mann Strauß
lautet das Motto , unter dem das Neue Phil -
harmonische Orchester etn Konzert am Sonn -
tag , dem 15 . ds . MtS . von 15 .80—18 Uhr im
Stadtgarten veranstaltet . Wie die Ueberschrift
besagt , steht das Programm ausschließlich Wer »
ke des WalzerkönigS JvhannStrauß vor ,
ein Genuß , den sich Musikfreunde bestimmt
nicht entgehen lassen werben . Au » dem ab -
wechslungSretchen Programm feien besondert
hervorgehoben : der Einzugsmarsch auS der
Operette „Der Ztgeunerbaron "

, die beiden schö -
nen Walzer „Bei unS z ' HauS " und „ An der
schönen blauen Donau "

, der immer gern gehör »
te Walzer „Geschichten au » dem Wiener Walb "
und eine Fantasie auS der Operette „Die Fle »
dermauS ". Beschließen wirb da » Programm
der prickelnde „Schatz -Walzer " aus der Operet¬
te „Der Zigeunerbaron ".

Vormittags von 11—12H Uhr , findet noch
ein Morgenkonzert statt , bei dem Mustkzuschlag
nicht erhoben wird . Auch hier erfreuen Werke
deutscher Meister die Besucher . ProgrammauS -
zug : Ouvertüre zur Oper „Rienzi " von Wag -
ner , Priestermarsch und Chor auS der Oper
„Die Zauberflöte " von Mozart usw .

Sonntags sind die Eintrittspreise vormittag »
und nachmittags ermäßigt .

Ein seltenes Kasfee -Jubilänm
250 Jahr « sin» tS her , daß der » äff« auf recht

romantische Weise seinen Einzug In Suropa gehalten
bat . Alz die Türken 1688 Wien »«lagerten , hatten siein ihrem Heerlager große Kaffeevorräte . Bei ihrem
Rückzüge ließen sie den Kaffee zurück. Die Oesterreicher
wußten nichts Rechte? damit anzufangen . Da erbat sichein Mann namens Kolfchttzkt, der sich ausgezeichnet
hatte , die zurückgelassenen Sick « Kaff « alz Belohnungaus , KolschiHki eröffnete nun in Wien das erste Kassee-
Saus Europas und die Wiener gewannen an dem
neuen Getränt recht dald Geschmack,

Seit dieser Zeit hat die Verbreitung de! Kaffeege «
tränte ? ständig zugenommen und einen SiegeSzug
ohnegleichen über dt« ganz « W« l< angetreten . Aber es
fehlte auch nie an Leuten , die mit lauier Stimme vor
dem Kaffee und seinen gesundheitsschädigenden Eigen -
schaften warnten . Aber auch t>W « Stimmen sind ver¬
stummt , feitdem es einen Kasfee gibt , der nicht nur
ein ungewöhnlich seines Aroma dat . sondern der auch
völlig unschädlich ist , weil ihm das Coffein entzogen ist :
den in der ganzen Welt rühmlichst bekannten Kaffee
H a g.

Evangel . Gottesdienstanzeiger
Sonntag , den 15 . Ol,ober 1933 (18 . Sonntag nach

Trinitatis ).
LandeZkirchensammlung zum Bestendez Evang . Frauenverbandes sür

Inner « Mission .
Siadtkirche : 10 Uhr Erössnungsgottesdieust für den

Konsirmandeuunterricht , Pfarrer Mondon . 11 Uhr
Ehristenlehre , Pfarrer Glatt .

Kleine Kirche : 8 .30 Uhr Vikar Schwindt . 11 .15 Uhr
Kindergotlesdienst , Vikar Schwindt . t! Uhr VikarDr . Roth .

SMIoftlirche : lg Uhr zugleich Erössnungsgottesdieustdes Konfirmaiidenunterrichts , Kirchenrat Fischer .
11 .15 Uhr KindergotteSdienst .

Johanuiskirche : 8 Uhr Vikar Dr . Roth . 8 .45 Uhr
Ehristenlehre für die Pauluspfarrei . g .3v Uhr Pfar -
rer Hauß . 11 Uhr KindergotteSdienst . 6 Uhr Ein -
führuugsgottesdicnst siir die Konfirmanden der Jo¬hannis - und Pauluspsarrei , Kirchenrat 0 . Schulz .Chriftilskirche : 8 Uhr Vikar Clement . 10 Uhr Psr .Braun . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Psr . Braun .11 .15 Uhr Ehristenlehre im Ludwig -Wilhelm .Krau -
kenheim , Vikar Clement . 6 Uhr Erössuungsgoltes -
dienst des Konfirmandenuuterrichts der Christus -
psarrci - Slid , Pfarrer Braun .

Marluspfarrei (Gemeindehaus Blücherstr . 20) : 10 Uhr
Pfarrer Seusert (Eröffnung des Konfirmanden .
Unterrichts und Einführung der neugewähllen
Sprcngelällesteu ) . 11 .15 Uhr Christenlehre , PsarrerZeusert .

Lu >hcrkirche : g .30 Uhr ErössuungsgotteSdienst für den
Konfirmiindenunterricht ; Einführung der neugewähl -
ten Aellesten , Kirchenrat Renner . 10.45 Uhr Christen¬lehre , Vikar Störzinger . 11 .30 Uhr Kindergolles -
dlenst , Vikar Störzinger . 6 Uhr Vikar Funk .Matthäuslirche : 10 Uhr Pfarrer Hemmer . 11 .15 Uhr
KindergotteSdienst , Pfarrer Hemmer . 6 Uhr Ein -
führungsgottesdienst zur Kousirmandenzeit , Pfarrer
Hemmer .

Beiertheim : S.Z0 Uhr Psarrer Dreher . Einführungder Konfirmanden : Kirchenchor . 10.30 Uhr Kinder -
goltesdienst , Pfarrer Dreher .

Wcihcrfeld : 8 .15 Uhr Vikar Schmitthenner . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst , Pfarrer Dreher .Sl « M . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Oberkirchenr . Sprenger .Ludwig Wilftelm -Krankenheim : 5 Uhr Oberkirchenrat
Zprcuger .

DialonissciihauSlirche KarlSruhe -Rüppurr : 10 Uhr Pfr .Kahser .
T i. iouissenhaiiSkirchc Karlsruhe , Sosienftrahe : 10 Uhr

Missionar Ruf . Abends 7.30 Uhr Kirchenra , Hinden -
laug .

Jwrl Friedrich GedlichiiilSllrchc : 8 Uhr Vikar Lorenz .9 .;jii Uhr Erösfuungsgottesdteufl für de » Konsirman -
denunlerricht , Pfarrer Zimmermann . 10.45 Uhr Ehri -
stenlebre , Pfarrer Zimmermann . 11 .30 Uhr Kinder -
gotiesdienst , Pfarrer Zimmermann .

Lulaspfarrei (Moltkestraße 18D . Eingang Kußmaulstr .)9 Uhr Vikar Lorenz . 11 Udr KindergotteSdienst .Gemeindehaus Albsiedlung : 10 Uhr Psarrer Kopp .Turnhalle Tarlandeu : 9 Uhr Psarrer Kopp . 11 Uhr
Littdtrgottesdienst , Pfarrer Kopp .

Rüppurr : 9 30 Uhr Kirchenrat Steinmann (Kollekte ) .10.30 Uhr Christenlehre . 11 .15 Uhr KindergotteZ -
dienst .

Rintheim : 8 .45 Uhr Christenlehre , Pfarrer Gerhard .9 .30 Uhr Einsührung der Konsirmauden , PfarrerGerhard . 11 .15 Uhr KindergotteSdienst , Pfarrer Ger -
Harb .

WochengottcSdienste und Bibelbefprechnngen :
Gemeindehaus der Südftadt : Dienstag , abends 8 Uhr ,Bibelstunde , Psarrer Hauß .
Lutherkirche : Dienstag , abends 8 Uhr . Bibelstund « im

Kasino Gottesaue . Vikar Funk . Donnerstag , abends8 Uhr , Vikar Störzinger .
Johauniskirchc : Donnerstag , 7 Uhr , Morgenandacht .Kleine Kirche : Donnerstag , abends 8 Uhr , PsarrerMondän : Thema : „ Bilder aus dem Leben des

Apostels Paulus " .
Miltelpsarrei : Donnerstag , abends 8 Uhr . Bibelstundeim Konfirmandensaal , Lammsir . 23, Pfarrer Glatt .
ChristuspsarretSüd : Donnerstag , abends 8 Uhr ,Bibelstunde in der Diakonissenhauskapelle , PfarrerBrau » : Thema : DaS Vaterunser .
Matthäuslirche : Donnerstag , abends 8 Uhr . Pfarrer

Hemmer .
Ludwig -Wilhelm -Kranlenheim : Donnerstag , abendS8 Uhr , Pfarrer Seuferl .
Rüppurr : Freitag , abends 8 .15 Uhr . Bibelbesprechung

für Männer im Gemeindehaus .
Mütter -, Frauen - und Männerabende :

Weiherfeld : Mittwoch , abends 8 Uhr , Frauen - und
Mütterabend , Pfarrer Dreher .

Johanuispsarrei : Donnerstag , abends 8 Uhr . Mütt « r .
abend .

Pauluspsarrei : Freitag , abends 8 Uhr , Mütterabend .Rüppurr : Dienstag , abends 8.15 Uhr , Frauen - und
Mütterabend im Gemeindehaus .

Karl Friedrich -Pfarrei : Dienstag , 24. Oktober , abendS
8 Uhr , Mütterabend im Gemeindehaus Dret Linden .Evang . Hausgehilfinnen Verciu , Erbprinzenstr . 5 : Zu -
sammenkuuft Mittwoch , abends halb 9 Uhr .

Alikatholische Siadlgemeindc
Auserstchungskirche (Herhfiraße 3) : 10 Uhr : DeutschesAmt mit Predigt .

Evaugelifchcr Gottesdienst Durlach
Tonntag . den 15. Oktober 1933 — 18 . Sonntag n . Trin .Ttadtkirche (Aula des Gymnasiums ). Vorm . halb 9 Uhr :

ftrühgoltcSdicnft mit Ehristenlehre für die Pflich¬tigen der Südpfarrei . Lie . Lehmann . — Vorm . halb10 Uhr : Hauptgottesdieust , Ltc . Lehmann . — Vorm .10.45 Uhr : KindergotteSdienst , Lic . Lehmann .Lutfterlirche . Vorm . halb 10 Uhr : FcsigoltcSdicnst an -
läßlich der Handwerker - Woche z» Dnrlach , Nenmann .— Vorm . 10 .45 Uhr KindergotteSdienst , Neumann .— Abends f> Uhr : Abendgottesdienst , Renner .Wolfartsweier . Vorm . halb iO Uhr : Gottesdienst mitcrhristenlebre anschl KinderaotteSdienst Renner .In den Hauptgofe ^ diensten Kollekte für den EvangFrauenverband sür Innere Mission .

Katholische Gottesdieust -Ordnnng
Tl . Ilephaii . Sonntag : Kirchweihfest . Kollekte für den

Bonifatiusverein . 5 .15 Uhr hl . Messe . 6 Uhr hl .Messe . 7 Uhr MonatSkommuuion siir die Jung -
sranenkongregatio » , Arbeiterinnen , Geschästsgehlsin -
nen , und die Juugmädcheu . 8 Uhr Deutsche Sing ,messe mit Predigt . 9.30 Uhr levit . Hochamt mit Pre -
higt uud Segen . 11 .15 Uhr TchülergotteSdiensl mit

Predigt . 1 .45 Uhr Christenlehre für die Mädchen .2 .30 Uhr feierl . Kirchweihvesper . 6 Uhr Rosenkranz -
and acht mit Predigt und Segen .

St . BinzeittiuSkapeUe . Sonntag : 6.30 Uhr hl . M «sfe .
8 Uhr Amt vor auSg «setztcm Allerb « Ili« st«n , h«rnach
Betstunden . Abendz 5 .3V Uhr Rosenkranzandacht mit
Predigt .

St . Elisabethenkirche . Sonntag : 6 .30 Uhr Frübm «sseund Monatskommunion der Mädchen und Jung -
srauen . 8 Uhr Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr
seierl . Hochamt mit Predigt . 11 Uhr Kindergottes -
dienst mit Predigt . 2.30 Uhr CorporiS -CHristi -Bru -
derschaft mit Segen . 6 Uhr Rofenkranzandacht mit
Predigt und Segen , zugleich Christenlehre für die
Mädchen . Kollekte für den Bonifatiusverein .

Liebsrauenkirche . Sonntag : (Kirchweih ) . 6 Uhr Früh ,
messe . 7 Uhr Kommuntonmesse mit Monatskommu¬
nion der Jungfrauen . 8 Uhr Deutsch « Singmesse m .
Predigt . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt ,levit . Hochamt und Segen . 11 .15 Uhr KtndergotteS -
dienst mit Predigt . 1 .45 Uhr Ehristenlehre für die
Mädchen . 2 .30 Uhr Vesper . 6 Uhr Rosenkranzan -
dacht mit Predigt und Segen . — Bonifatiuskollekte .

St . Bernharduslirche . Sonntag : Kollekte für den
Bonisatiusverein . Kirchwethsest . S Uhr hl . Messe.
7 Uhr hl . Messe mit Monatskommunion der Jung -
frauen und Mädchen . 8 Uhr Deutsche Singmesse m .
Predtgt . 9.30 Uhr Predigt und levit . Hochamt mit
T« Teum und Sgeen . 11 .15 Uhr SchlllergottcSdienst
mit Predigt . 2 Uhr Christenlehre für die Mädchen .
2.30 Uhr feierl . Vesper für das Kirchweihsest . AbendS
6 Uhr Ros «nkranzandacht mit Pr «digt und S « g«n .

St . BonifatiuSlirche . Sonntag : (Kirchweth ) . Kollekt«
für den Bonifatiusverein . 6 Uhr Kommunionm «ff«
der Schwestern . 7 Uhr Kommuntonmess « der Jung ,
srauen . 8 Uhr Singmesse mit Predigt . 9 .30 UHr
Hauptgottesdienst mit Predigt und levit . Hochamt .Te Deum und Segen . 11 .15 Uhr SchülergotteSdienst
mit Predigt . 2 Uhr Christenlehr « für die Mädchen .
2.30 Uhr feierl . Vefp « r . 6 Uhr Rof «nkranzandacht
mit Predigt , Complet und Segen . Jeden Werktag
7 .30 Uhr Rosenkranzandacht mit Segen .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim . Mittwoch : 6 Uhr hl .
Messe .

Herz . Jesu . Kirche . Sonntag : 9 .30 Uhr Hochamt mit Se -
gen . Dienstag : 7 .30 Uhr Rosenkranzandacht mit
Segen .

El . Peter - und PaulStirche . Sonntag : Kirchweihfest .
Kollekte für den Bonifatiusverein . 6 Uhr Früh «
messe uud Beichtgelegenheit . 7 Uhr hl . Messe mit
Monatskommunion d« r Jungfrau «nkongregation , des
JungmädchenvereinS „ St . Agnes ' uud der Haus -
angestellten . 8 Uhr Deutsche Singmess « m . Predigt .
9 .30 Uhr Festpredtgt , feierl . levit . Hochamt mit T«
Deum und Segen . 11 .15 Uhr KindergotteSdienst mit
Predigt . 1.45 Uhr Christenlehre für die Mädchen .
J.30 Uhr feierl . Vesper mit Segen . 6 Uhr Predigt mit
Rosenkranzandachl und Segen . Jeden Abend 7.30
UHr Rofcukrauzandacht mit Segen .

St . Cyriakus und LaurentiuStirche (Bulach ) . Sonntag :
Kirchweibfest . Kollekt« für den Bonifatiusverein .
6 Uhr Beichtgelegenheit . 7 Uhr Frühmesse mit ge-
meins . hl . Kommunion der Pfarrgemeinde u . Predigt .
9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt , Prozession , Te Deum
und Segen . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst m . Predigt .
2 Uhr seierl . Vesper m . Segen . 5 .30 Uhr Rosen -
kranzaudacht ni . Segen .

St . Michaelskirche Beiertheim . Sonntag : 6 Uhr Beicht »

gelegenheit . 6 .30 Uhr Frühm «ss« mit MonaiSkom -
muuion der Jungfrauen . 8 Uhr Deutsche Singmesse
m . Predigt . 9 .30 Uhr Hauptgottesdieust m . Predigtund Hochamt . 11 Uhr KindergotteSdienst mit Pred .2 Uhr Rosenkranzandacht mit S « gen . Kollekt« fürden Bonifatiusverein .

Weiherfeld -Dammerftock . Sonntag : 8 .30 Uhr Deutsch«
Singmess « mit Predigt .

Hl . Getstlirche Daxlanden . (IS . Sonntag n . Pfingsten ) .
Kirchweihfonntag . 6 .45 Uhr Kommnnionmesse , Mo -
natSkommnnton für die Mänu «rw « lt . 8 Uhr Früh -
messe mit Predigt , g .30 Uhr Predigt und Hochamt ,vor dem Amt Prozesston . 2 Uhr Rofenkranzandacht
mit Segen .

St . JosepftSkirche Grünwinkel . Sonntag : (Kirchweth -
fest) . Kollekte für d«n Bontfattu »ver « in . 6 Uhr
Beicht . 7 Uhr Frühmesse . 9 .30 Uhr Pred . lt . Hochamtm . Segen . Christenlehre sür die Mädchen und Bib -
liothek . 2 Uhr Rosenkranzandacht m . Segen .

Hl . Kreuzlirche Knielingen . SamStag : 2—8 Uhr Beicht .— Sonntag : 6 Uhr hl . Kommunton . g Uhr Amt
mit Predigt und Monatskommunion der Jünglingeund Jungfrauen . Christenlehre . 1 .30 Uhr Vesper .

St . Antonluskapelle Eggenftcin . « onntag : 7 .30 UhrAmt mit Predigt . Abends 7 Uhr Rosenkranzandacht .St . Judas Thaddituskapelle Te «schneureut . Sonntag :
6.30 Uhr hl . Kommunion .

Dt . Therestenkapelle Linkenhei « . Donnerstag : 7 Uhr
hl . Messe mit Beicht und hl . Kommunton .

St . Nikolauskirche Rüppurr . Sonntag : (Kirchweihsest ) .
6 Uhr Beichte . 7 Uhr Frühmesse mit hl . Kommuulou .9 Uhr Am « mit Predigt . 11 Uhr KindergotteSdienstmit Predigt . 2 Uhr Vesper . AdendS 7 Uhr Rosen -
kranzaudacht mit S «g«n , hernach bis 9 Uhr Dühn «-
betstuuden .

St . KonradSkirch « (Telegraphen -Kaferne ) . Sonntag :
6 .30 Uhr Beichtgelegenheit . 7 Uhr Frühmesse mit
Monatskommunion der Juugfrauenkongregatton und
JungmädchenvereinS . S.30 Uhr Amt mit Predigt .Kollekte für den Bonifatiusverein . Z Uhr Rofen -
krauzandachi mit Segen .

Stkdt . Krankenhaus . Sonntag : 8 .30 Uhr Singmesse m .
Predigt .

St . MarlinSkirikic Rintheim . Sonnlag : 6 .30 Uhr Beicht -
gelegenheit . 7 .30 Uhr Frühmesse mit MonatSkom .
munion des JuugmännervereinS und der Männer .
9 .15 Uhr Amt mit Predigt . Christenlehre . Abends
6 Uhr Rosenkranzandacht mit Segen . — Montag unl .
Donnerstag : Abend ? 6 .30 Uhr Rosenkranz . — Mitt¬
woch : 8 .15 Uhr Versammlung der Jungfrauen -
kongregation . — Donnerstag : 7 Uhr Schülergoltes -
dienst . — SamStag : 6 Uhr und von 4—8 Uhr Beicht -
gelegenheit .

WaNsahrtskirche Moosbronn . Freitag und Sonntag :
ab 5 Uhr Beichtgelegenheit und HI. Kommunion . —
Freitag : 9 .30 Uhr WallfahrtSgottesdienst mit Segen .
— Sonntag : g Uhr Predigt und Amt . 1 .30 Uhr Se -
gensandacht .

Erste Kirche Christi, Wissenschafter
Sonntag : 9 .30 Uhr Thema : Di « Versöhnungslehre .

Goldener Tert 2 . Korinther 5 :17.
Predigt : Bibel : Epheser 2 :18 „Wissenfchast und Ge -
snndheit mit Schlüssel zur Heiligen Schrift " von Mary
Baker Eddy 18 .

Mittwoch : 20 Uhr Kriegsstr . 84.
Lesezimmer : Montag , Mittwoch , Samstag 16— 19 .30

Uhr , Donnerstag 16— 21 Uhr Kriegsstr . 128.



»Der Führer -
« Sette 17

einesTruvvenkommandoS
u .t 1 dA .'^ zWf . imdepruftmg nm 22 , M . Mtö .

„Mein Großvater , im Jahre 1855 geb ., wan «
berte im Jahre 1874 nach Amerika aus . Noch
heute erzählt er eim Episode , in der ein Hund
ein Truppenkommando vor Vernichtung durch
Indianer gerettet hat . EineS TageS , erzählt er ,
im Jahre 1876 wurde ein Kommando Soldaten
aus Fort Sill , im Jndianerterritorium , nach
Cache Creek gesandt , um Bäume zu Bauzwek -
ken zu fällen . Die Holzfäller , die dort arbei -
teten , darunter auch mein Großvater , schloffen
sich den Soldaten aus Sicherheitsgründen an .
Zu jener Zeit war es in Nordamerika ja noch
ziemlich unsicher . Tagtäglich mutzten die Holz -
säller mit Ueberfällen der Indianer rechnen ,und so konnte ihnen nichts lieber sein , als un -
ter dem Schutze der Soldaten zu arbeiten . Doch
eines Tages näherten sich dem Kommando
Kiowa - und Komanche » Indianer und schlössen
es vollständig ein . Nach mehreren Angriffen
ließen sie die Soldaten zwar in Ruhe , umschlos -
sen daS Lager aber so fest , daß von einem
Durchkommen keine Rede sein konnte .

Die Wachsamkeit der Indianer
vereitelte jeden Versuch , nach Fort Sill Nach-
richt zu bringen . Zufällig befand sich ein Hund
bei der Expedition , was einen Soldaten aufden Gedanken brachte , dem Hund ein Blech -
gefatz mit einer Meldung des kommandierenden
Offiziers , über die Lage des Kommandos , an
den Schwanz zu binden , und ihn dann nach
Haufe »u jagen . Dies geschah. Doch als die
Indianer den Hund sahen , schössen sie auf ihn .All sie aber da ? am Schwanz angebundene
Blechgefäß gewahrten , hielten sie die Sache für
einen Scherz und hetzten den Hund auch ihrer -
feit «.

Das Tier gelaugte halbtot ix das Fort .

CHn verständiger Soldat befreite den Hund von
dem Blechgefäß und gewahrte dabei daS Papier
mit der Meldung . Rasch lief er damit zum
Kommandanten des Forts welcher unverzüglich
einige berittene Kompanien zur Rettung ab-
sandte . Der Hund hatte durch seine Meldung
daS Kommando vor der drohenden Vernichtung
gerettet ." HanS Pfützner .

Sturmhöhe 385 wird Rational'
Heiligtum

Ein CA .- und SS .- Denkmal auf dem
Annaberg

Der Plan , auf OberschlestenS heiligem Berg
Deutschlands erstes Denkmal für die SA . und
die TS . zu errichten , das gleichzeitig dem An -
denken an die Erstürmung des St . AnnabcrgeS
durch Selbstschutz im dritten oberschlesischen
Aufstand geweiht fein soll , nimmt jetzt greif -
bare Formen an . Das Ehrenmal wird auf der
Höhe 385, die etwa 400 Meter von dem Ort
St . Annaberg entfernt liegt , errichtet werden .
Die Kosten sollen durch Publikumsspenden
aufgebracht werden . Die Sammlungen begin -
nen jedoch erst nach dem Abschluß des Winter -
Hilfswerkes , also im Frühjahr nächsten Jahres .

MsthwarzenSrett
Arbeitslager des Freiwilligen Arbeitsdienstes

Die Arbeitswilligen des FAD . in Baden
zahlen ab 1. Oktober d. I . ihre Beiträge nicht
mehr an die Ortsgruppen und Stützpunkte ,
sondern an die Arbeitslager - Obmänner . OrtS -
gruppen - und Stützpunktkassenwarte übersen -
den der Gaukasie sofort die Ueberweifung
der betr . Pg . an die jeweiligen Arbeitsdienst -
lager . Termin 15 . Oktober 1938.

gez . R o o st , Stellv . Gauschatzmeister .
*

Kftlfleltnng XatltruDc
Hm v ?on«a » , den 16 . Oktober 1933, 20 .15 Uhr, sin -det Im ttrkncn sscftl,allcsaal «Inr « m t S w a I t e r -

f t « u n b de « Kreises Karlsruh « statt.Zu erscheine» haben :
1. Ortsgruppenlelter unb « tü<!punltlclter « ladt unbLand.
2 . Silmtllche Kassiere nnd Propagandawarte der Tradt .3 . Dchristwarte , Zellenwarte und Bloilwarte der Stadt .4. Sämtliche Swbswalter de » » reise».ES spricht :
Reichssiaithalter und Tauleiter Pg . Robert Wagner .Eintritt n» r gegen SimtSwaltcrausweiS .

Heil Hitler !
*

Ki « KUIilllr : ge» , »Lorch ,» ampfbund der deutschen Architekten und IngenieureHeut« . SamStag . den 14 . Oktober, findet eine Be .sichitgung der Brandftiitte der
Fa . Bogel «- Schuurmann

statt , yllhrunq durch vranddtrektor Pg . RHU« .Treffpunkt : 14 .S0 Uhr Ttrastendahnhaltestell « KühlerKru« . Erscheinen aller yachschastSsllhrer in UniformPflicht . ge» . i . V . : Klingler .*
Sitzung der Hauptsachgruppeiqvhre » IAm Montag , de"» lß. Oktober 1933, ist um 20 Uhrpllnktlich im «SeschSftSzimmer de ! KDAJ . ein « Sitzungder Hauptfachgruppenfiihrer .

Erscheinen ist Pslicht . « ». i . KU aal « *.
*

UachschaftSsührersttzung der « btellun » Pauingenieur «Am Montag , den lß . Oktober 1933, ist um 21 .30 Uhrim GeschSstSzirnrner des KDAJ . eine FachschastSfüh-
rersitzuug der Abteilung Bauiugenieure .Der Hauptfackigruppenleiter : gez. Wolf .

*
N « Hago -OrtSgrupp « ftrtedrichStalDt« NS .-Hago -OrtZgrupp« veranstalt « am « olmtag .den IS. Oktober 1933 , ein« im Rahmen d«r vom

ReichZverbaNkd d«S deutschen HandnxrkS ang« ordn«<e
Handwerker -Kundgebung mit g «sturnzug.Der Zug beginnt um halb 2 Uhr und wir » stchdurch die ganz« Ortschaft beweg«» . Wir >voll «n andiesem Tage für daS ortSanfilfstg « Handwerk werbenund durch gemeinsam «? Erscheinen da» Bestreben beiHandwerks . wi«der zur Skllung zu kommen, voll un-
terstiitzcn. All« unsere Mitglied «! beteiligen sich restlosan dieser Kundgebung . Als Redner wird der Kreis -leit« r d« r NS -Hago . P« . Fr «y , «rschtinen .Wir lad«u die gesamt « Bevölkerung un >«r«S Ort« ?«in , an unserer VeransXtltung teilzunehm «u .Ein gemütliches Beisammensein » ach dem offiziellenT« il wird sich«r all« noch recht lang « v«ifamm « nhalt «n.

Heil Hitl « rl
*

Der RS Hago OrtSgruppenfayr «* : g« z. S ch » n t a l .Ortsgruppe RüppurrUm di« pünktlich« Abrechnung mit d«m Kr«iS kx -
werks!« llig« n zu können, ist « S notwendig , daft die Z« l -
lenkafst«!« die BeiiragSabrcchmmgen am SamStag , den14. d . M ., von 3 bis ff Uh : , tStwen .

H « il Hitl « ii
gez. Heirmann , Kafs«Mvart .

*
RB -Hago , OriSgruPP « Rüppurr«l » S Anlab der RcichSwandw «rrer - W« rbewoch« ver.anstaltet die NS -Hago -OrtSgiupp « Mühlburg amSonntag « in« n Werv« mnzug . Ich bitte di « NS -Hago-

Mitglieder , stch hieran zahlreich zu beteilig « « . ?lmtZ.Walter mit s?ahne in Uniform . Treffpunkt : Punkt1 Uhr am Ost«ndorfplatz .
H « i l H i t l « rl

««z Ruf , ND -Hago -Ogruführ «r .»
Kachgrupp« GcvrauchSgraphN

Zur Bildung einer Fachgrupp« werden all« Karls -
ruher

Gebrauchsgraphiker
zu ein « ! Versammlung Im BolkShauS Kailzruh «.Schiidenstrake IS , auf Montag , den IS . Oktob« r 1S3Z .2<> Ubi , eingeladen .

DaS Erscheinen der Kollegen Ist Pflicht .
Der Fachgruppenlrlter : Böhm .

*
Ilm SamStag . d« n 14 . Oktober 19S3. abendZ 8 Uhr,veranstaltet d« r Motorsturm 1/238 «tnen kam «rad¬

schaft»ab«nd mit « ufftlhrung d«r Operette . Stolzen -
fel » am Rhein ' u . a . m ., anschließend Tanz bis 3 Uhr .

Hierzu laden wir Pg . SA .. SS ., HJ ., NS .-Fraucn -
schaft , BDM . fowi « all « Freunde und Gönner herz -
lichsl ein .

Motorstunn 1/238 : Sturmführcr .Bon sämtlichen badischen NS .-Zeiwnge » n m -
gehend nachzudrucken !

»
Beitragszahlung der Parteianwärter zur

NSDAP .
Die im v .v . erschienene Verfügung dcS

RetchSfchatzmetsterS bezüglich der Beitragslei -
fhtng der Parteianwärter wird dahingehend er»
gänzt , baß die bisherige Regelung , von den
Parteianwärtern , die noch keine Mitglieds -
karte haben , Werbebeiträge zu erheben , beibe -
halten wird . Werbebeiträge sind als solche zu
quittieren unb zu verbuchen .

gez . R o o st , Stellv . Gauschatzmeister .Bon sämtlichen badischen NS .-Zeitunge » um «
gehend nachzudrucken !

*
Nationalsozialistischer Deutscher Sporlverband e . lv.Gruppe Karlsruhe

Betr . : Abnahme für das Sportabzeichen .Di « Abnahm « für daZ Sportabzeichen findet amSonntag , d«n IS . d . M ., vormittags von 10 bis 11Uhr auf dem Rob « rt -Rolb -Sportplatz statt .RSDSB ., Gruppe Karlsruhe
v « il Hitl « rl

« «} . Franken , Gruppensportletttr .
*

« aiioualsoziallpischcr Deutscher Sporlverband e. B .Gtnppe Karlsruh :
Frauen -Ableilung l

(Mühlburg . « «ftftadt , Südwcststadt und weftl . Teil
der Mittelstadt )

UedungSstunden leiveils am Mittwoch von 20 bis21 .30 Uhr In (xr Lcsstngfchule (Eingang © aStlälxiflcr «strahe ) .
Frauen Abteilung II

(Oststadt , « Obstädt und östl . Stell der Mittelstadt )U« bungSstund « n jeweils am DienStag von 20 bis21 .30 Uhr In der Kail -Wilhelm -Schule .
Fraiien -Abieilung III

UebungSstund « n jeweils am Dienstag von 20 btj21 .30 Uhr in der Südendschule II (Eingang Graf -Rhena ^Strake ) .
Miidchen-RbteilungU« bungSftuud « n >« weilS am Montag von 20 bis 21 .30Uhr In d«r LandeSturnanstalt , Eingang Bismarcksiratze.Schiilerinnen -Slbteiluiig I

(Mühlburg , W« stsladt , Siidweststadl und westl . Teil der
Mittelstadt )U«bungSstunden jeweils am Mittwoch von 15 bis 13Uhr in d« r L«Miigsch» le ( Eingang GabelShergerstrabe ) .Schiilerinnen Ableiluiig II

(Oststadt , Südsiadt und östl. Teil der Mittelstadt )UebungSstnnd «n am Mittwoch von 15 bis M Uhr inder Kant -Oberrealschul « (Englersirake ) .
Neuanmeldnngen können in den ieweilia «n Uebungs -stunden bei den Abtetlungsleitern erfolgen . Partei -zugehörigkeil ist nicht erforderlich .

H « tl Hitler !

Der .̂ ahrkartenvorverkauf endigt bereits heute abend 17 Uhr . Jeder beschaffe sich daher noch schnell seine Rarte .

Uuf zum neuen Süfien nach Kappelrodeck
selbst bei weniger gutem Wetter werden Sie bei uns einen heiteren Sonntag verbringen ! Kommen Sie min

Hrofie Herbstfahrt
am nächsten Sonntag , den 15 . Oktober , zur Weinlese und Mrchweihe ins Ächertal ,yxt alten nationalsozialistischen Hochburg : Rappelrobeck unb der perle bes babischen Schwarzwaldeo : vttenhöfen , mit seiner herrlichen , landschaftlichen Umgebung

Zahrt mit Gonderzug Rarlsruhe -Rappelrodeck und zurück
df CH tt fei Ii vielseitigem Wunsche entsprechend, werden auf der Hin « und Rückfahrt beide SonderzÄge zu einem Zuge vereinigt gefahren wie folgt :

VühNstLig 2 Rückfahrt :
« V SM Uhr « arl - ruhe
Lu 9.08 „ Acher»
AV 9.18 „ Scher «
An 9.99 „ t Kappelrobeck

An 93.J9 Uhr
Ab 31.40 .
Alk v 2U0 „
Ab 91.19 .

Hinfahrt :

Rückfahrt :

Kappelrobeck
Furfchenbach
Ottenhofen
Ottenhofen
Furfchenbach
Kappelrobeck

Fahrplan zwischen Kappelrodeck und Ottenhöfen :
10.80»
10 .80
10.49
1L89
1L87
11.49

11.17 19.00* 18 .04 14.00* 14.88 17.84 19.4811.28 19,06 18 .10 14.06 14.89 17.40 19.4911.29 19.19 18.17 14.19 14.46 17.46 19.55
18.18 18 .00* 18.18 17JOO* 17.68 19 .00* 20.0018.98 18.06 16.94 17.06 18.01 19 .06 20.0518 .97 16.11 16 .99 17.11 18 .06 19 .11 20.11

Autobus - NunSfahrten

Di « mit * gekennzeichneten BebarfSzüge verkehren am 1V . Oktober »wischen Kappelrobeck unb Ottenhöfen bei hinreichen -der Fahrtbeteiltgung . Für bie Bahnfahrten zniifchen Kappelrobeck unb Ottenhöfen werden durch den Bahnhof KappelrobeckEonberzugSanschluhkarten »um stark ermäßigten Fahrpreis von 15 ^ für Hin - unb Rückfahrt ausgegeben .
von Rappelrodeck find zwei Autorundfahtten vorgesehen .

1. Rlinbffllljrt Rappelrodeck — Vttenhöfen — Unterwasser — TMerhetligen — Rappelrodeck . In Merhetligen Tlbstteg entlang den rvasserfSllen (20 Minmen ) und wiederaufwärt » (so Minuten ). Sei Merheiligen sehr schöne« Denkmal vom Schwarzwaldverein (se eine Viertelstunde hin und zurück ).5 . ÜNNÖfdfytrf Rappelrodeck—TValdulm —Ringelbach - Gaisbach — «vberkirch—Tiergarten - Ulm (bekanntes AauhSfer Vier ) - MSobach - Rappelrodeck.Der stark ermäßigte ckinheitspreio beträgt bei voller Sesetzung der Wagen für die 28 km langen Strecken se I RM . — ver Vorverkauf der Fahrscheine für die vorstehendenRundfahrten mit den bequemen Ausstchtowagen der Reichspost findet durch die Vorverkaufostellen gleichzeitig mit dem Zahrkartenverkauf statt.Ls soll sin Lest lierzlicher brüderlicher Volksgemeinschaft werden l Vie fahrt wird in einem film festgehalten, der voraussichtlich noch im Spätherbstin Karlsruhe gezeigt werden wird . Snzug Zivil !
Großer festlicher Empfang der Zahrtteilnehmer in Rappelrodeck. Zür Unterhaltung der Fahrgäste während der Zahrt und des Aufenthaltes ist in jeder Beziehung gesorgt.Große Vorbereitungen stnd getroffen. Aei neuem Wein und lustigem Rirchweihschmau « werden flch die teilnehmenden Rarlsruher Parteigenossen und unsere „Zührer " -^ esermit dem Landvolk das ?lchertales , den Dauernjungens und Äauernmädels , zusammenfinden !Vorverkauf » stellen : Zührer -Verlag, rvaldstraße 28 , Führer-Verlag, Raiserstraße 133, Rreisleitung der NSDAP . (Rrokodtl , tudwigsplatz) sowie den Ortsgruppen.Nach Vorverkaufsschluß (ab heute abend 17 Uhr ) können Fahrkarten für die Bahnfahrt am Fahrkartenschalter Nr . 11 am Hauptbahnhof bis Sonntag früh kurz vor Augabgang gelöst werden .Rrelsleitung Führer -Verlag
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Schül ?enslraße 16 , Telefon 7494

Meute Eröffnung
*

Spezial ' AusschankvonMoninger - Bröu / Anerkannt

gute Küche , warm und kalt / Reelle Weine

Samstag und Sonntag Familien - Konzert

Es laden freundlichst ein und empfehlen sich

Pg . Adolf Halfiier und Familie

früher Resiauralion Felshof 808in

Jan tiiepura singt
„Hin £ied iiie Dich i "

mit Jenny Juso , Paul Kemp , Faul Hörbiger
Ida Wüst , R . A. Kobens . Hanns Junkermann

4 .00, 6 ' 1h, h 30 , — Jugend vei boten .

^ Dar größte Film des Jährest ^

Cavalcadc ^nMT
Selbstverständlich in deutscher Sprache

o 4 .oo 6 .2o 8 .4o Uhr •

GloriaKin Heimatiilm voll starker Fröhlichkeit I

tticnn am Sonntag ADand die Oorimusik spielt
mit Maria Faudler . Harry Liedtke , Else

Elster u . a. / Anfangszeilen 400 6 16 8 .30
Jusrend zuaelassenl

Hitlerjunge Quex
Unsere Fahne flattert uns voran

Bad . Lichtspiele Konzerthaus
Kartenvorverlcauf : Bahnliofstralje 9 go^

am Sonntag ab 1 1 Uhr Konzerthauskasse .

Schule

H. Vollrath
xaiserstraae 23s

Beginn neuer Kurse .
Anmeldung nnd Einzelunterricht j e d t r 1 e 11.

Tanz
LÖWENRACHEN

Täglich Konzert
der Original Dachauer Stimmungskapelle

Gust ' l Waldenrnaler 30810

❖
Heute und
morgen
Kapelle : Albert Ratzel .

Tanz4
In unserer Weinstube eingetroffen :
Neuer Süßer , direkt vom Winzer .

Badisches
Staatsthvatei :
SamStag , den 14. Okt.

KS Deutsche Bühne
Eonderring (Th .-Gem .)
701-800 unb 120113 -0

DergrobeTanzerfolg

Tönze nach
KlasWer MW

Chorcogravhie und
Leitung : Kratina
Dirigent : Kuntzsch

1 . Suite im alten Stil
2 . Tanz der Aurien und
Schalten . — 3. Hymne .

4. De Profun vis.
S. Nächtliche Szenen .
6 Joh . Straub : Tänze
I . Wiener Bonbons .

II . Pizzicato — Polka
III . Tritsch - Tratsch -
Polka . ! V . Wein,Weib ,

Besang
Mitwirkend « !

Das ganz « Ballett
Ansang : 20 Uhr

Ende : 22 llhr
Preise B (0.60—3.90 ,# .)

Sonntag , 15 10 .
Morgenseier Theo¬

dor Körnet . Abends :
Ter Waffenschmied v .
Worms . Konzerthaus :
Die große Chance.

r StMgarten-RestMM
Bekannt gute bürgerliche Küchel
Essen zu mt . i . ao u . r» k . i . so
Reiche Auswahl an Spitzenweinen I

IN oninger Export 24403

ÄS :
*' Tanzimieriialiuno J

Jeden Samstag und Sonntag

Konzert

914 mit humorist . Einlagen .

iOSIL SONNE
iturhotei u . Pension
— das tührende Haus —

Zentralheizung , fließend .Wasser , schöne SUd-
zimmer , Fnuschalnreise - Conüllorel -Cale .
Pension ab RM . 4 — 27945

Herren - und Damenstoffe

Weißwaren - Aussteuerartikel

Fachmännische Bedienung
Billigste Preise

Müller $ AkuAler
Lahr

Kaiserstraße 14 - Telefon 2680

Cafe

e Gruner Saum
ITANZI

neue Kapelle
Willi Schnitzler

JtC
täglich die kiel -
nen Anzeigen im

.fi&utK'
Sie rinden darin
vieles , was sie
1 fj t er ess i e rtl

COLOSSEUM
Ab heule täglich 8 Uhr Sonntags auch 4 Uhr

1000 fachen Wünschen entsprechend Gastspiel :

Emil Reimers
mit Ensemble uenangerf . 3m?o

Sie sehen ein vollstkndlg neues Programm .

3 Stunden Lachen , Toben und Schreien Siel

TANZ -
UnterrlcnSt .Jedermann
Sämtliche reuo deut¬
sche Tänze in Kursen
und Einzelunterricht
jederz it bei 30530

Pg . Albert Eisele
Hirschstraße36 a Ii.

-G

I Sa matag u . SonntagI
| St immung '.m j

1

{
R oederer Z
Seit 1889

I
maimsneimer mit •
seiner Kapelle 1

| spielt zum Tanz |

Samstag
Abend

SA . Sftandartenkapelle 109
• '/l Cfo . Felm Empari 32 flg. 9

Abhanden gekommen

1 ODjeMiO
für die Leica Elmar ,
<J cm Nr . 165811 , ab-
zug. geg . hohe Be-
lohnung Atelier
Bauer , Moltkeftr. 83.

38780

Besichtigen Sie die

Dahlien -Ansstellang
KMeMsstrane cuieltierfeld )

820 Dianende Dahlien über 300 Sorten
Eintritt 20 Ptennig , 28144

Uniformierte Parteigenossen die Hälfte .

AM mandoimen-uerein „Eoeiwer ■
Gegr . 1913 Karlsruhe D.M .G .B.

Sonnfaq, 15. Oktober 1933, abends 6.30 Uhr
(Saalöffnung 5.30 Uhr) Im Saale des
„Friedrichshofen1, Kar !- Frledrich «tr*

anläßlich des SOJflhrlg . Bestehens

Mitwirkendel Herr W. Matthls (Gitarre ) i
Minner -Quartett „Aurella" Karlsruhe, Leitungi
Herr Ad . Behle sen . f Mandollnen-Orchester des

Vereins, Leitungi Herr M . Paul
Nach Beondlgang des Konzerten

9e»l Stall 80651
Programm SO Pfennig , berechtig * Km Eintritt .

IMWlBBMMiWiiiP

Tonntag , den 15. Oktober, von 11 —12.15 Uhr:
M » rgenk » n«ert (lein Muflkzuschlag ) .

« on 15.80- 18 Uhr :
»Sin Nachmittag bei Johann Giraus, "

Neue» Philharmonische» Orchester .
Sonntag » verbilligte Eintrittspreise .

Handwerker und fieuierDe-
Ausstellung in nordraen

vom Sonntag , den IB. Oktober 1933,
bis Donnerstag , den 19. Oktober 1933

Besichtigungszelt :
Sonntags Ton 10 dl » 5 Uhr
Werktags von 12 bis 5 Uhr
nachmittag ». <0013

Schauspielhaus
Pforzheim

Sann tag , den 14. Oktober
Die große iHanc » I9M2

PhönixSonntag , den 15» Oktober
nachm . 3 Uhr
Phönix -Stadion

Qanliga - Uerbandfapiel 80761
v.u . Mannheim

1 .15 Uhr II . Mannschaft Mannheim — II . Phönix

5JJ -—

NS - FMchast Riseurgehilfen (innen) Karlsruhe
veranstaltet am I » . Oktober 1033 in Den Sälen

„ jttt Eintracht ", Karl -Friedrich -Strotze , im Rahmen
der Handwerker -Woche da» erste nationalsozialistische

Schau - und Preisfrisieren
Hierzu laden wir alle BcrnsSangehbrigen sowie Freunde
und Bekannte aufs herzlichste ein .

' 23992

Verlosung der Tombola — Ab 20 Uhr Festball
Saalöffnung 15 Uhr — Beginn 16 Uhr

De » Kestlriter Der Fachschaftswart

Im Elefanten , Kaiserstraße 42
find ^ i heute nnd morgen die vielbegehrten humoristischen
Konzerte statt , der Kapelle m>7m

Hannes WeInert
ff . MonlngerBler/NeaerSafy * r/ „ 3diladttpartle 'J

Werbt neue Abonnenten !

Ul Caf6Museum Das führende

Famlllen -Cafö

Samstag und Sonntag »079«

Tanzabend im oberen Caf4

DaxlandenAnsiedelung
„Zur Festhalte", Daxlanden

Sonntag und Montag

Großes Tanzvergnügen
wozu freundlichst einladet Familie Pflllger und Hummel,

Anerkannt gute Küche, reelle Zveine , ff Sinner -Bit'r

NB ES wird mein eisrigste » Bestreben sein , die hiesigen wie aus -

wältigen Gäsie in jeder Art zufrieden zu stellen . 30705

Schwarzer Adler / Daxlanden

~%>u>üe* TCUcfuitei&-'5(mf
2070«

Es ladet ein

Karl Bayer

OOOOOOOOOCXXJOOOOOOOOOOOOOOOOi

Künstlerkneipe Daxlanden

(Zur Krone )
Sonntag , 15 . und Montag , 16 . Oktober

Kirchweihfest

Sonntag und montag
Im geräumigen Saal

Großes Tanz-Uergnägen
In den unteren Lokalltaten

Familien - Konzert
wozu freundl . einladet sernu

Familie Burger, zum „Karisrulter- Hoi
"

Anerkannt gut« KOche, reelle Weine, If . Monlngar-Bler

Der Wirtschaft *
liehe Zusammen *

schluss allere
Nat .- Soz . fordert

▼on jedem
Käufer die Be-
rüokslchtlgrung '

4er Inserentenj

Sonntag und Montag

Kirchweih - Konzert
„ZUR ALBSIEDLUNG "

wozu freundlichst einladet
Karl Rornnnji nn <i Frau

Für gute Speisen und Getränke jst
estens gesorgt . S07oo

Sonntag und Montag großes
Kirchweih-fest mit Tanz

Neurenovierter Saal . Empfehle erst¬
klassige Küche , gute Weine , ff. Sinner Eier

Es ladet ergebenst ein S070i
Robert Leppcrt nnd I ' rau

GasthauszumLamm
Danianüsn

Aul zur Kirchweih
in den i ,Röflier - H0f" Albsiedlung

Sonntag und montag Konzert
Anerkannt Brut btlrsrerl. Küche , Keelle
Weine , Ia Sehrempp -Printz -Bier.
Es ladet freundl . ein 80999

Wilhelm Kohler u. Frau

r,;::i '" ' " CaiöFroich
Montag angenehmes FJIiillBn -KOnZBPl

Eg ladet freundlichstein i
Erich Dinger und Frau

Grüner Hof , Daxlanden
•il Sonnwg nnd Montag

Großer Kerwe-Rmiilel
verbunden mit Konzert.

« ritz

Erstkl. kalte und warme Küche
1 a Weine, ff. Sinner - Bicr
Zu freundlichemBesuch ladet ein

Kienz nnd Frau 30698

Besucht das Weinlesefest Edenkoben
am 22 . Oktober 1933 ! • Winzerzug - Winzerfest - Herbsttanz

Verkehrsverein Edenkoben
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Luftfahrt tut not !

Die „Deutsche Luftfahrt -Werbeaktion " in Karlsruhe
Ein Preisausschreiben für unsere jungen Führer -Leser

.
E-it einigen Tagen herrscht auf dem Karls -

^her Flugplatz ein außergewöhnlich reges Le-

A . Jeden Morgen und jeden Mittag mar -

Bieren hunderte von Jungen und Mädels
ct hiesigen Schulen mit fröhlichem Gesang

""ö freudestrahlenden Augen an , um das für
' 'ntge Wochen in Karlsruhe stationierte Flug -

der „Deutsche« Lustsahrt -Werbeaktion "

besichtigen . Während eS bisher kaum einem
ihnen gelungey ist. w unmittelbare Nähe

Mädels die elementarsten Kenntnisse über daS

vielseitige Gebiet deS Flugwesens vermitteln .

Svch über Karlsruhe
Den Höhepunkt und unvergeßliches Erlebnis

bildet der Rnubslug über der Stadt . Acht junge
Augenpaare strahlen erwartungsvoll , die ersten
vier Passagiere klettern in die schmale und
doch bequeme Kabine und nehmen die leder¬

das Feld und wirb von den dröhnenden Propel¬
lern in die Luft emporgerissen .

Bit fliegen
Höher und höher schraubt sich der Apparat ,

schon neigt sich die Tragfläche zu einer Schleife
über den Platz , in geringer Höhe brausen wir
über die Köpfe der Aurückgebliebenen hinweg
und schweben schon über dem Watt . I « weni¬

gen Minuten befinde » nrt* un » hoch über ter

Doch wie klein ist Karlsruhe unter uns in -
zwischen geworden ! Wie eine Reliefkarte liegt
daS ganze Stadtbild und feine schöne Umge-
bung da, die wunderbare Symmetrie ihrer An-

läge kommt hier oben in einigen hundert Me -
tern Höhe erst zu voller Wirkung . Rings um
die Stadt leuchten die Wälder in herbstlicher
Farbenpracht . Sin feiner Dunst liegt über
der Gegend und läßt alles um so deutlicher in

Erscheinung treten . Winzig klein bewegen sich

«Sa» bat Ici &xf«getf
DK tritt erste« »Ii cklicheu Fluggäste

Etiles Flugzeuge » ja «elanacn , Rt ihn« , hier¬
mit uuumehr Gelegenheit gegeben , das Ver -
kehrsmittel der Zukunft eingehend zu betrach¬
ten .

,^ er veoWes SnßM
"

>^ ht mit weichw sichtbaren Buchstaben auf der
Motorhaube der Fluginafchin « K» lesen.

Durch lebe üb ige « AuschauungS -
Unterricht am Objekt selbst und nicht
Littel » trockener Lehrsätze und lebloser For -

soll die Jugend urit der Luftfahrt ver -
'laut gemacht werden . DaS Geschlecht der Zu -
klrnft soll da» Verkehrsmittel der Z «k««ft
Mtzen lernen , damit die deutsche Fliegerei
einst das gesamte Volk hinter fich hat . Nicht
°^r talkstrotzende Spießer , der diesem Verkehr ».
Littel stets mit Mißtrauen ge»e»Sbe, sticht,'«Uder« dt«

freudige Nufnahmbereitfchkftder
tatet !*

fefi to * warkultvrelle tntt «rtrtfcheftllch«
de» putschen Luftfahrt mit öer sanken

»en Sitz« ew . Roch eimnal wir » alle » ord -
nungSgemäß geprüft . Am Steuer sitzt Frei -
herrvon Althaus , eine markante Kriegs -
fliegergestalt , der schon einige hunderttausend
Kilometer geflogen ist. Der Motor heult auf
— der Propellerwind peitscht den Rasen — daS
Flugzeug sährt an , rast noch einige Meter Wer

Stadt , » in uuveschreMich schöne« Gefühl , die-

ses sichere nnd unbeschwerte Schwebe« »wischen
Himmel und Erbe , die Gesetze der Schwere schei-

nen hier oben keine Gültigkeit zu haben . Wild
jubelt der Motor sein Lied in die Lüfte — eine
unbändige Freude durchpulst de« ganzen Kör -

perl

« traft ihre » Tatendrang « » förder «.
S , ist da» Wer « de» deutsche« Luftfahrt -

« erb «ak-io » «t« e national « Tat , de, wir m -
rRckhaltlos« An«rk« urunz »olle«.

Vi « »eht mau dies« «»regenbe ttafchMamtf»«
*Wmichi w stch ?

Groß und wuchtig sticht dt« st. 1», ri» sechb»
t̂ztgez J » ukerS dabin enflagjeafl , auf dem Fta ^

l«ld . « cho» ihr Anblick ist f« »txixautxttmtt *'
e»d, daß et keinem gesunden Menschen einfal -

^n « ird , ir«endwelche Bedenken Hinsichtlich der
« rverlässigkeit dieser Maschine zu hege«.

Kaum habe» dt« JungenS und Mittel » de»
» latz betrete « , stürme « sie auch schon auf da »
Äugzeug »u , und jeder will es zuerst erflet «
t̂rn . Sofort stehen der Motor , die zahlreichen

Hebel, Kabel, Röhrenbünbel und Meßinstru¬
mente im Mittelpunkt des Interesse » . Schon
>' «d ewi » e Buben auf den Führersitz gestiegen,
Drehen den Steuerknüppel , wackeln da und dort
herum und wären am liebsten gleich darin
^tzen gebliebe ». Alle find nur von dem einen
Wunsch beseelt :

Fliegen ! Flieg «« !
Nachdem fich «rat die freudig erregte Gch«

Aufgestellt hat und einigermaßen zur Ruhe ge-
sticht wurde , werden sie von einem hoch oben

der Maschine stehenden Sprecher in einfa -
Aer, leicht verständlicher Weis« über alles Wis-
Auswerte aufgeklärt . So erfahren wir u . a .,

die Maschine aus Dur -Aluminium besteht,
Eigengewicht von LS Zentnern hat und 14

Zentner Betastung ertragen kann, daß der Mo -
eine Stärke von 800 PS . aufweist und eine

Stundengeschwindigkeit von 180 Kilometern
^ ltwjckelt. Ferner wird der Vorgang des
Tiegens , der Zweck der verschiedenen Steuer -
Errichtungen erklärt , alles einprägsame Dinge ,
le den aufmerksam lauschenden Jungen und

Unser Preisausschreiben
sür die Karlsruher Zugend

Jungens und Atädels ! Jedes von Euch soll einmal umsonst fliegen !

ffter erst raten - dann fliegen ! !

Unsere Preise :
50 LreMgt
10 Suchpreis«

1 versilbertes Modell de« Junkers-
fiugzeugtyp » F 13

1 Schleudersegler
10 Austecknadeln de» Zuuker »-

fiugzeugtyp , F 13

Preissragen .
a) Me heißt der größte deutsche

AampMeger des Weltkriegs ?

b) Me heißt sein Werk ?

e) Me heißt das größte deutsche

Wasserflugzeug!
vedingungen : Die Lösungen sind mittels des anhängendenScheines sofort an den Führer-

Verlag . Werbeabteilung . Waldftrahe 28 . einzusenden.

Sinsendeschlup : Dienstag . 17. Oktober. Mittags 12 Uhr. Die Preisträger werden aus-

gelost und ihre Namen im . Führer " veröffentlicht.

Leieiltguugt Rur für Schüler bis zu IS Jahr « .

Hier abtrennen !

Au de» Führer-Verlag . Werbeabteilung, hier , Valdpraße 26.

Brie , ftriflug .
Der größte, deutsche Kampfflieger des Weltkrieges heißt :

Sein Werk heißt :

Das größte deutsche Wasserflugzeug ist :

stZor » und Zunahme de» » insender»)

(« traße »nd Hausnummer )

die Menschen in den Straßen , gleiten die Fahr »

zeug« über den ASphalt . Ruch die höchst««
Türme sind »u kleinen Spielzeugfiguren »u-
sammengeschrumpft und heben fich scheinbar
kaum noch aus dem Häusergewirr hervor .
Ueber die rauchenden Trümmer der vor ewi »

gen Tagen ausgebrannten Fabrik Bogel «nd
Gchnurmaun nach dem Rhein , der als schmal«»
Band durch das grün « Land »ieht . Wie ein
Wurm kriecht gerade ein Zug »um Bahnhos
hinaus , gleich schwarzen Schnüren »iehen die
Schienenbündel nach allen Richtungen , um fich
in der Ferne als schwache Schatten »u verlie -
reu . Obwohl der Motor rasend arbeitet , hat
man bisweilen das Gefühl , als würde das
Flugzeug nur sehr langsam vorwärts kom¬
men.

Unsere Fahrgäste haben vor Staunen daS
Sprechen völlig vergessen. Sie stehen ganz unter
dem Eindruck dieeS erstmaligen Erlebnisses ,
das sich unauslöschlich in ihr Gedächtnis ein »

prägen wird . Mit großen Augen trinken sie
förmlich dieses wunderbare Bild in sich hin -

ein und sind gar nicht sonderlich erfreut , als
die Maschine beidreht und den Rllckflug antritt .
Noch einige schöne Kurven und wir fliegen
schon wieder über dem den Flugplatz umgeben -

den Wald . Schnell verringert sich der Abstand
zwischen Flugzeug und Erde , in elegantem
Gleitflug fchweben wir tiefer und tiefer dem
Landeplatz zu. Kaum merklich setzen wir auf
der Erde auf , das Flugzeug rollt eine kurze
Strecke über den Platz und steht nach einigen
Augenblicken. Wohlbehalten steigen unsere
jungen Fahrgäste aus und werden gleich von

ihren Kameraden umringt . Dutzende von Fra -

gen , die sie alle auf einmal beantworten sol-
len , schwirren ihnen um die Ohren . Selbst -

verständlich sind sie restlos begeistert «nd wiir «

den sofort noch einmal fliegen . Doch schon ha-
ben die nächsten vier Glücklichen das Flug -

zeug bestiegen und warten ungeduldig auf den
Start . I . B .

vle Vorarbeiten zur Verbeattion
Wenn i« diesen Tagen d«r groß «« Werbe -

aktiv« dt« vielen Tausend « flugbegeisterter
Yung «n» und Mädels mit Freude und Stolz
auf ihren ersten Flug warten , dann mögen fie
auch kurz daran denken , wieviel Mühe und Ar »

beit zur Durchführung dieser Aktion erforder -

lich war . Bereit » mehrere Tag « vorher arbei -

t«t« Herr E r a me r von der Luftfahrtwerbe -

aktiou unermüdlich vom Morg «« vi» »um
Abend , um alle Wege zu ebnen und die Schmie -

rigkeiten »u überwinden . Da mußten die

Schulleitungen besucht werden , die Presse will

auch allerhand wissen, die Polizei wird infor -

miert und zahlreiche wettere Stellen müssen
ausgesucht wer ^jk Kaum ist die ein « Stadt er -

saßt , geht es schon wieder weiter »ur Nächsten,
denn dort warten schon Tausende auf die Fun -
k«rS F 1«.
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J .F . Müller
vormals W . Müller

Ettlingen FemaprecharRhelnstraBe 48 113

{N3&vSB4»<3

§ 60 f
MMN !is^ a

Kunststeinwerk , Zementwaren , Baumaterialien , Grabsteine
Aelfastes Geschäft diäter Art lag « Mielnitrate Nr. 41, Hauptleger
8079 , am Platz « « lf Olelianidilu *, Rohredrerweg .
— ■ GagrOndat 187 ] ..

Anlifjiidi das 60jähriqen Bestehens unseres Geschäftes bringen wir um dar
Einwohnerschalt von Ettlingen und Umgebung in empfehlende Erinnerung .

Auf ' s Dach
in Stadt u . Land den deutschen
Qualitäts -Asbestzementschiefer

„Elementetrotz"
slaatlich als Harlbedachung genehmigt , seit salinen auf vielen
lausend Dächern im In - und Ausland verlegt und in höchsten
Gebirgslagen glänzend bewahrt , stürm « und wetterbeständig
feuersicher (deshalb billige Versicherungsprämien ), unempfind
lieh gegen Hit?e und Kalte, leicht (10 bis i2 kg pro qm)
wasserundurchlässig , keirj Bruch, kein Einwehen von Staub
und Schnee , unbegrenzte Lebensdauer .

Asbestzementplatten
lür Wand- und Deckenverkleidung und mannigfaltige tech¬
nische Zwecke. Originalgrößen lüCO/1200 mmu . fc500/l200mm
und Starken 3—15 mm,

Slansasbestzementpiatten
v . K . P . 397030

für Innenwandverkleldung von Badezimmern , Toiletten, Stie¬
gen und Hauselng ^ngen , Sfilen, Metjgerelen, Konditoreien
Kühlräumen , hinter Heizkörpern , Waschbecken usw . Qröflie
Isolierfähigkeit und dekorativ wunderschön wirkend.
Angebote und Bemusterungcn stehen kostenfrei zu Dienaten«

Bfldd . fisbesiscmeier - und nattenuierhe
, ,£Sementetrotz " Carl Streckfuß
Neuershausen Post : Ob . Fralbun B I. Br

Berliner lndu »trle - Aus » tell0 .19Z5BaU (8Rtl U.UlOtWUnflSUiesei
Goldene Medaille

Bodensee -Ausstellung Konstanz 1931
Ehren - Diplom 90060

Pforzheimer Bankverein (A.-6.)
iiiiiiiiimiiiiiiiiiiitiiiiimiiiimimiiimiiiiiiiiiiiimiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiliiiii

Pforzheim , Westliche 7

Telephon Sammelnummer 2411

Ausführung « «
aller bankmäßigen Geschäfte

Großes Lager in sämtlichen 10802

Auto - Federn
zu Original - Fabrikpreisen - Ständige
Bezugsquelle für Wieder - Verkäufer

KramahrzeugzuDehDr- BroBiiandl .
Karlsruhe , Gottesauerstr . 6,Tel . 1928-29
Freiburg I . Br . , Milchstr . 3 , Tel . 7521

^RegeM-
Maktei
in größter Auswahl

fön Damen u. Herren
g20wasserdicht 15 . 75 11 .- 10 .-

(Qr Hnaoen u . Mädchen

TCt&HQHthcdle, 49

8 so

80668

M Von
unscnatzDarem

Ufert
tUr cnaran eroiidung
u . LansnsmeUterung
ist ein von mi ge¬deutetes indiuidueiie .t
Horoskop tllrSie zum
Aus ia :imepreis von
6.- Mk . Kindeihoros -
kope sind nicht nur
interressan ' , sond .
wertvoll fUr die Kr-
ziehung . Bitte Ge¬
burtsort und genaue
Geburtszeit , sowie
einige Kragen ange¬
ben . / x . Sieldinger
Hsycho -Astrologe

Phiiippsnurg (Saden )
la Referenzen aus
geb . Kreisen . 3019 :

auf bekannte deutsche Vers.-Zeitachriften
„ Braune Posl "
„ bonntag Morgen "
„ Das Neue Deutschland "
„ N . S . Frauen - Warte "
„ Kölnische JH . Zeitung "
werden novh *8093

einige reelle u . fteiBIgs Herren
eingesieni

Sengei * & R *aeul §n g. S!
ntannhelm N. 7. 1.

meidiins mü a usuieis Del : H . ▼. Bohlen
n Halt >Hch . Karlsruhe . Soflenqtra ^ e 47

und Langriemen
in Eiche und Buche

verlegt und unvcrlegt
für Tanzsäle u . Wirtschaften , Turn¬
hallen , Schulhäuser , Geschäfts¬
räume , Küchen und Wohnräume

Gebr .HM.Breiten
Sägewerke , Parkafffabrik , Furnier¬
werk ♦ Telefon Nr . 205 und 368

Biiiigheimer rurzeimarm z
Am oianstag . den 17. oxtobar 18S3 , ^
wird wie Alljährlich am Dienstag LI
des 8 Tage dauernden GtllOMiarHtes
das weitbekannte , althistorische

PURZELFEST
mit den bekannten Uoltttplalen , » an¬
laufen von Mädchen und Burachen

Traehien -Voriunrungen , Bauarnilnzen , Pfer¬
derennen u. Preisverteilung In herkömm¬

licher Weise auf den dazu bestimm¬
ten Rennwiesen In Bllllgnalm abge¬
halten . — Beginn des Feitel und
Abmaraoh dea Pestzages auf die
Reltwleaen vormittags 10V» Uhr.

2tf53 Der FesnuiacitaB .

FeuerDesiaiiunpsuerein Karlsrune E. u
Mitglieder und Freunde werden aal

Sonntag , den 15 . Oktober 1 . <1 , vor «
mittags 11 Chr, zu einer

Besichtigung des Krematoriums
hier eingeladen .

Treffpunkt : Frledholelugaug .
Dar Vorstand .

NB. Anfragen u. Anmeldungen »ind
zu richten an unaer Vorstandsmitglied
Stadtoberinspektor Lokarle,Robert '
Wagner-Allee 14. soaoo

Nai ckri -

.tjjruA PfwmgAj ™

kostet Oma - Reinheff « pro LHer
Gärsrut und bedeutet doch eine unbeiahl -

oare Verbesserung des UetrSnkes :

RrhBltlich in Kulturen
f. 60, 100. 800,80Q,iaOQLlt
58 « t . r Rm .

Kostenlose Beratung 1

Oma - lHeEnMIcner
umsonst I

Nur echt mit diesem

Warenzeichen .

Heie - Reinzucht - Anstalt
Dr. A. Dstermayar . Pforzheim

Zu haben in

Drogerien und Apotheken
2238

3>amenhüie
audi Umarbeiten nadb neuesten Modellen

zu billigste » Preises bei
iXsletM Utlnxel , Wode * , SehMzenatfJ/

Sei »,

Mantel
oder

Kleid

• In« unverbindliche Be¬
sichtigung unserer vielsei¬
tigen Auswahl moderner
und preiswerter Kleidungs¬
stücke kann für Sie nur
von Vorteil sein .

Sehen Sie zu . . .

Kaiser-, Ecke Kronenttfiafh.

Endlich

Allelaiger Hefeteller i

FR.WEBER

marsch Stiele!
für Jeden passend
In allen Größen 80 -45
Idealste LSsung

Unübertroffen InPaS *

form und Qualltlt
D. R. e . M. 1134848

Erhaltlich i . den
einschlagigen
Schuh -OeschStt .

•0411

Inh . i Alb . u . Herrn . Weber
Schuhiabr . HeiiDrenn a . ll.

Laubsägere :
nlltzl . Zeitvertreib .r
Sümt Ilch .Zubehör ,
Holz , Vorlaren etc .
Katalog gratis vo
„ Volkskunst " !
Hotmann u .Schmltt [

Mannheim
30496

B« i b«r 6eutt««n — achten —

Ziehung der Ausloluligsrechte der AnlelheadlSfungs-
schuld der Stadt Karlsruhe für das Zahr 1933 .

wurde arjoatjt :
Buchstabe AA , u 500 RM .
20, 96, 129, 188, 239 , 821 . 869 , 872, 886 . 897, 428 , 486, 445, 465,
476. 490, 627, ÄS , »45, Ä73 .
Buchstabe A »u 100 RM .
24, 58, 102, 105. 106, 171 , 830 , 427,
577 , 647 , 661. 6Ö5 , 6 ^2, 698, 738 . 747 . ,
1015, 1031, 1046, 1056, 1103, 1146, 11
1318, 1352, 1364, 1383, 1411, 1416, 14
1607, 1652, 1673, 1696, 1733 , 1764, 17
1914, 1931, 1948, 1959, 2017, 2037,
2130.

555,
j . 948,ia &r 1308,

1510, 1523, 1540 , 1550,
1778, 1842, 1844, 1872,
2055, 2061 , 2071 , 2105,

Buchstabe B zu 50 RM .
5, 25, 69, 102, 114, 189, 205 , 228, 285. 81 «, 883 . 304 , 891 , 498 , B06 ,514, 587 , 574 685, 745, 747, 783, 785, 838 , 842, 850 , 878 . Jft9 , 917,964 , 995 , 1023, 1039, 1077, 1130, 1147, 1167, 1112. l 'M , 1212, 1246,12a8 , 1319, 1392 , 1404, 1418 1442, 1490, 1545, 1551, 1564, 1615.1622, 1670, 1674, 1688, 1692, 1739, 1759, 1772, 1829, 1833, 1886,1908, 1916, 1945.
Buchstabe C ju 25 RM .
14,_ 21 t_29t 34, 84, 105, 156, 209, 212 , 219 , 249, 264, 265,326, 332 , 344 , 353, 399, 401 , 518, 532. 535, 543 , 563 , 580, 626.648 , 657 , 696 , 738, 744 . 746 , 754 . 791 , 793 , 799 , 803, 825 , 846 , 993,1048, 1097, HR . lll £ ll '-h , 1182. 1196, 1206, 1274, 1284, 1315,
1335, 1365, 1400, 1462. 1475 , 1601, 1611 , 1656, 1818, 1845. 1863 ,
1869, 1967, 1975, 2023 , 2133 , 2141, 2170 , 2197 , 2260, 2263 , 2310 ,

844, 847, 468, 459,

2369, 2385 , 2387 , 2406, 2409 , 2420 .
Buchstabe D ju 12.50 RM .
22, 91 , 136, 139, 141, 185 , 296 . 802,
484, 4&8 , öäo , 5-t8 , 606 , 612, 640, 660,
968 , 976 , 995 , 1001, l (fe , 1018, 1044, 113 .
124^ , 1259, 1270, 1279, 1312, 1345, 1362. 1364, 1382, 1428, 1471 ,

1517 1587 1548, 1588, 1599, 1612. 1614. 162J , 1625. 1

70L 819
'
J90

'
, 9

"
;

1163 , ll96 , 1223, 1234,

1(>"73, 1750, 1754, 1784, 1787, l| 45, 1865, 1901, 1955,
1980, 2051, 2053 . 2104 , 2131, 2159 , 2165, 2213 , 2270 ,
2333 , 2369 , 2875. 2576, 2584 , 2639 , 2645 , 2685 .

Bei der Sinlöfuna werlxn für je 100 rm . Nenn.w«rt d«r « u»-
lofungzrecht« bezahlt 600 RM .
dazu 5I -chrcSzlns « n für dl« Jabr « 1926 bis 1988.
zusammen alfo 40 % 100 RM .

,u1<nmn«n M KK .
Dl« Best ««? d« r « ,oa«n«n

dl« ElnlösunaStxlria « vom .
bcstStlguna lowl« Rflcfgab « ^
gleichen NennbettageS in Schuldverschreibungen b«t Anl« tv«ablö.
sungsschuld der Stadt Karlsruhe bei d«r Stadtvauptkass« Karlinch «
(Rathaus ) IchrMUch oder mllndliÄ anzufordern .

Bon den dci früheren Auslosungen gezogcncn« tülfen find nach » ich«
eingelöst:

(Die römischen
und zwar I '
V -- 10. 10.
Buchstabe AA »» 500 RM .

TiÄ "
. 1

VM nvw
. SO, vi - 28 . ld . 81 , vii - 14. ia KL )

Buchstabe A in 100 RM . m

Buchstabe B zu 60 RM .
136 VII , 188 III , 473 VII , «16 VI . 818 VII .
1588 Iii , 1642 II , 1695 IV , 1706 VII , 1721 VI , 177Ö Vll , 1
1782 Vif , 1787 VII , l ^ S VI . 1885 VI , 1894 VII. 1917 VII.
1924 VI , 1926 VI , 1951 VII.

77§
8

viw ™ V? )

Georg Schmidt, Laisri . B.
18063niöbellransvori

KraftverkehrXagerung
Telefon 2180 — KalserstraBe 93

' Aohton Sie genau auf meinen Vornamen

Emilherde'Zimttösell
« « an , kelle Sarauti », »ußerst billig
cSungsscheine werde» in Lahlung ge-

nommen. 30308
« «tu — Heinrich es • f 1 , — Ruf 19
Herd it. Osensabrif, LlnfenHelm b . Karlsruhe .

Kissel Tee
'/. Pfd . zu : - .74, - .88 , 1 .10

Kissel Kaffee
| Pfd . zu -,4g, -.60, - .CC

~
]

\ Pfd . zui - .00 , - .70, J Vi Pfd . IUI 1 .40, 1 .00, 1 .80
V« Pfd . zu : - .00 , 1 .-, 1 .10

~̂
^ tfn ' Ty V* Pfd . zu : s .—, 2 .00

Neu ; Deutsche Kolonial Mischung V» Pfd . - .70 , Maragogup « " « Pfd . - .05
CoffeTnfreler Klssel - Kaffee 100 gr . Paket - .00 , 200 Qr . Paket 1.20
P0r Jaden Geschmack , zu Jedem Preis , Immer dai Beste

yr
■ _ _ E Kaffee - und Tee - Spezlal -0e «ch8ft

imlSSSB KalserstraBe 100 , Telefon 180 -187 , Lieferung frei Haus

Achtung
Gröber u VSrtrn legi
gut » . blll . a» Julius
ITanfrore . Rnrtftr. 4L
18690

Kraft

deutsche WarenI

59 I . 60 VI , fl2 VI, 182 VII , 88« VII , 442 VIL 4« V 567 V,
610 VII , 74Ä VI. 9li VII 9&S I , 1061 IV, IM V , 1» S V,
1604 I . 1608 VII , 1636 I , 1780 VII 2108 V , 2134 VI . 2140 V,
2213 VII, 2220 VII, 22&6 III , 2250 III , „„2815 VII , 2817 VII,
2321 Iii 2328 VII , 2331 VII. 2365 VII , 2388 I . 2892 VI.
Buchstabe D zu 12 .50 RM .
5 V , 41 IV 124 VII 280 III 290 I , 800 VII , 627 VII,

615 IV , 757 IV , 808 VII , 820 Vll , 905 VI , 1160 VI , 1885 V,
1401 I . 1484 VII , 1547 III , 1588 VI , 1638 II . 1694 VI,
1850 VII , 2019 IV , 2021 VI , 2039 VII , 2079VI, 2084 VII
2111 VII , 2117 VII , 2123 VII , 2124 VI , 2129 VII , 2137 VI,
2195 I , 2204 V, 2209 VI , 2210 VII , 2221 VI , 2236 V . 2265 VI ,
2272 Vi , 2289 III . 2312 II . 2330 IL 2353 VII 2374 VII ,
2403 III, 2404 VI, 2510 VII, J514 VI . 2561 VI , 2610 VII ,
2672 III . 2717 I , 2750 V. 2766 V.

Karlsruhe , d« n 9 . Oktober 1938 .
Der Oberbürgermeister .

Kein N«uernhaus ohne da » einzige
Saucrndlatt

„ MW SamW
"

vas vrgan des badischen Landesbauernstandes

iiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiviiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii! ihiiiiiiiihiiiiiiiiiiiiiiiki

An da«

hiermit destell«

Postamt
Li «

ich für da» 4. Kalendervierteljahr 1SZ3 die
AZochenzeitlchrift . Badischer Bauernstand " für den Bezugspreis von
0,90 RM. zuzüglich 18 Pfg . Bestellgeld und bitte , den Betrag bei
mir tu erbeben

Ifitt «ab «er«5«) - . den 1983

(föor < »nt Zu »« »«)

Deutlich schreiben !
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